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Vorbilder der Nation
Der Ehrentag der deutschen Familie — Rudolf Heß vor den Amtsträgern des Reichsbun - es der Kinderreichen

* £ 51 «, 8. Juni . Zu einer eindrucksvolle « Kundge¬
bung für die deutsche Familie gestaltete sich die A m t s -
trägertaguug des RdK i« der großen Festhalle der
Kölner Messe, aus der der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß sprach. Die Tausende begrüßte» deu Stell¬
vertreter des Führers mit brausenden Heilruse».

Reichsbundesleiter Stüwe
dankte unter begeistertem Beifall dem Stellvertreter des
Führers im Namen aller deutschen Vollfamilien für seine
Teilnahme an der Tagung , der damit eine besondere
Bedeutung gegeben werde . Ter Reichsbund der Kinder¬
reichen , so führte er u. a . aus , vielfach mißverstanden
und verkannt , sei kein Interessen - oder Wohl¬
fahrtsverband , sondern ein bevölkerungspolitischer
Kampfbund, eine Auslese erbgesunder deutscher Vollfa¬
milien . Angesichts der erschreckenden Schädigung unseres
Volksbestaudes durch den Geburtenrückgang ringe der
RdK um Erkenntnis und Besinnung für die Erhaltung
des Deutschtums. Die Geburtenzahl von 1683 sei gegen¬
über der Vorkriegszeit ans weniger als die Hälfte ge¬
sunken . Der geringe, aber unzureichende Geburten¬
anstieg 1634/38 sei zwar ein erfreuliches Zeichen der Zu¬
versicht und Besinnung , er habe aber die Tatsache nicht
grundlegend ändern können , daß die Elterngene¬
ration seit 26 Jahren durch die Kinderge¬
neration fortlaufend nur zu 66 v . H . er¬
setz t wird . Tie Folgen seien Sinken des wirtschaftli¬
chen Umsatzes und damit weitere Erschwerung der Ar¬
beitsbeschaffung . Kulturell führe die Einschränkung der
Kinderzahl erfahrungsgemäß zu einem Aussterben der
Führerschicht auf allen Gebieten. Durch das Zwei- und
Einkindersystem sei der Familiensinn und der Familien¬
begriff sittlich schwer erschüttert worden. Nicht zuletzt sei
es Naturgesetz , daß schwindende Völker durch wachsende
verdrängt und auf dem eigenen Boden unterwandert
würden. In Erkenntnis dieser ungeheuren Gefahren für
unser Volk fühlen die Kinderreichen die Verpflichtung,
sich als Warner und Mahner für die deutsche Zukunft,
die Zukunft unserer Kinder, einzusetzen .

ben könne ohne kinderreiche Familien , die das, was
heute geschaffen wird, in ihren Kindern morgen vertei¬
digen und erweitern werden.

Leistungen , die eine tapfere Generation gestern und
heute vollbringt, müssen morgen und übermorgen aber¬
mals vollbracht und gesichert werden. Der Reichsbund
der Kinderreichen ist der Künder und Erzieher
zu dieser neuen Haltung , die gleichermaßen der
politischen Notwendigkeit wie den ewigen Lebensgefetzen
der Menschheit gerecht wird. Wer befürchtet , hinter dem
Appell an den Kinderreichtum könnte die Absicht eines
Angriffes stehen, dem müssen wir sagen , daß das nicht
wahr ist und nicht wahr sein kann . Denn je mehr leben¬
dige Kinder ein Volk oder eine Familie ihr eigen nennt,
desto heißer wünscht sie, in Frieden und Ordnung Wach¬
sen und Schaffen ihrer Kinder erleben und bewahren zu
können. (Lebhafter Beifall .)

Dem Führer , der uns seinen engsten und treue¬
sten Mitarbeiter sandte , danken wir in dem , was wir
tun an der Zukunft unseres Deutschland . Denn dieses
Deutschland sind wir selbst. Wir danken ihm in der Un¬
ermüdlichkeit des Glaubens , der niemals erschüttert
wird, auch dann nicht, wenn er auf Proben schwerster
Art gestellt wird . (Stürmischer Beifall ) . Wir bringen
dem Führer auf seinen Gruß unsere dankbare Antwort :
Das ewige Deutschland und unser Führer : Sieg Heil!

In stürmischer Begeisterung stimmte die bichtgescharte
Menge ein , sang die Lieder der Nation und grüßte die

abmarschierenden Fahnen . Mit stürmischen Heil-Rufen
geleitete sie auch den Stellvertreter des Führers aus der
Halle.
Großkundgebung als Abschluß

Als Abschluß der Reichstagung des Bundes der Kin¬
derreichen und des Ehrentages der deutschen Familie
fand am Sonntagvormittag auf der Festwiese des Köl¬
ner Messegeländes eine Großkundgebung statt . Man
sah die bunten Trachten aller deutschen Gaue von Schle¬
sien bis zum Daargebiet, von ben Alpen bis zur Nord¬
see . Leider setzte eine Stunde vor dem Beginn der Kund¬
gebung leichter Regen ein , der sich später verstärkte, so
daß die Kundgebung abgekürzt wurde.

Kurz nach 16 Uhr marschierten die Fahnenabordnun¬
gen zu beiden Seiten des Podiums aus. Dann zeigte
eine Ehrenabteilung des Arbeitsdienstes das chorische
Spiel „Mütter und Volk "

, eine symbolhafte Charakteri¬
sierung der Bedeutung der Mutter und Familie für Volk
und Nation . Das Spiel hinterließ einen starken Ein¬
druck . Die Eröffnungsrede hielt Reichsbundesleiter
Stüwe . Er gab unter dem Ausdruck seiner besonderen
Freude die Namen führender deutscher Väter bekannt , die
als Kinderreiche in ben Ehrenführerring ausge¬
nommen seien. Er nannte : Reichsamtsleiter Hermann
Althaus von der NSV , Reichsleiter Martin Bormann ,
Stabsleiter des Stellvertreters des Führers, - Walter
Buch, Vorsitzender des Obersten Parteigerichtes , Mün¬
chen,- Max Egon Fürst zu Fürstenberg : Gruppenführer

Heißmeyer, Chef des SS -HauptamteS,- Reichsstatthalter
und Gauleiter Hilbebrandt, Schwerin,- General von Let-
tow -Vorbeck,- Ministerpräsident Marschler, Weimar,' Re¬
gierungspräsident Matthäi , Lüneburg,- Reichsstatthalter
und Gauleiter Meyer : Staatsrat Ortlepp , Weimar,- Re¬
gierungspräsident Freiherr von Oeynhausen: Josef
Schlag eter , der Vater des Nationalhelden Albert Leo
Schlageter,- Gauwalter Spangenberg : SS -Obersturmfüh-
rer von Thermann , Botschafter in Buenos Aires,- Präsi¬
dent Prof . Dr . Fr . Zahn vom Bayer . Staat !. Lanbesamt
und die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz-Klink .

Des weiteren gab der Redner die Namen der neuen
Ehrenmitglieder des RdK bekannt : Reichsamts¬
leiter Dr . Groß-Berlin : Präsident Dr . Astel, Weimar,-
Ministerialrat Dr . Conti, Berlin, - Gauamtsleiter Dr .
Kranz , Gießen,- Ministerpräsident Köhler , Karlsruhe :
Landesfinanzamtspräsident Dr . Müller , Köln,- Ministe¬
rialdirektor Schultze, München, und Stadtrat Trippler ,
Dessau .

Reichsbundesleiter Stüwe schloß seine Ausführungen
mit den Worten : „Wir wollen unsere Kundgebung mit
dem Geleitwort durchführen: Die kinderreiche Familie
muß im deutschen Volke wieder zur Selbstverständlichkeit
werden".

Der Hauptredner der Kundgebung, der Leiter des Ras.
senpolitischen Amtes der NSDAP , Reichsamtsleiter Dr .
Groß , führte aus : Wenn gestern die Sonne lachte und
heute der Regen rauscht , dann mag das ein Bild sein des
Lebens der Völker und der Menschen , bei denen auch
Freude mit Trauer abwechseln. Bauen wir unbeirrt
fort an dem ewigen Volk der Deutschen , auf daß es über
die Zeit unserer Tage hinaus fortdauert und damit das,
was heute unter Opfern und unter Not geschaffen wird,
auch einen Fortbestand haben kann . Deutschland und
Adolf Hitler Sieg Heil !

Mit dem Horst -Weffel-Lied und dem Ausmarsch der
Fahnen fand die Kundgebung ihr Ende.

Der große Tag des Handwerks
Feierliche Meisterlossprechm »g i« der Frankfurter Paulskirche — Oer Festzug — Treuegelöbiris zum Führer

Drahtbericht unserseS nach Frankfurt e u t f a n d t e n S ch rif t l e i t e rs

Der Stellvertreter des Führers spricht
Die Kundgebung erreichte ihren Höhepunkt , als der

Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , die Rednertribüne betrat , um kurze und herzliche
Worte an die deutschen Väter und Mütter zu richten .
Minutenlang brausten ihm die Heilrufe entgegen, ehe er
das Wort ergreifen konnte .

Rudolf Heß überbrachte zu Beginn seiner Ansprache
den deutschen Kinderreichen zu ihrem Ehrentag die
Grüße des Führers und wies darauf hin, wie sehr
der Führer , wie sehr Partei und Staat , das würdigen,
was die kinderreichen Familien für die Nation leisten .
„Sie sind Vorbild der Nation , sie setzen sich ein
für die Zukunft der Nation , sie kämpfen in aller Stille ,
in aller Zurückgezogenheit einen Kampf für Deutschland ,
ste haben über das wirtschaftliche Denken das Denken
»m das Volk gesetzt , wie es der Nationalsozialismus ver¬
langt ."

Der Stellvertreter des Führers bekannte sich im wei¬
teren Verlauf seiner kameradschaftlichen Worte zu der
Verpflichtung des Staates im Sinne eines weitgehenden
Eintretens für die kinderreiche Familie . Gerade weil
fie nicht materialistisch denke, müsse dafür gesorgt wer¬
den , daß sie nicht wirtschaftlich zu leiden habe .
Rudolf Heß verivies dabei insbesondere auf die gerechte
Forderung nach dem Familienlastenausgleich.

Zum Schluß seiner immer wieder von Beifall unter¬
brochenen Ansprache brachte der Stellvertreter des Füh¬
rers den Dank zum Ausdruck , den Führer und Nation
den deutschen Vätern und Müttern sagen , die die Erhal¬
tung unseres Volkes sichern. „Ich glaube, baß die Zeit
kommen wird , in der ihr Vorbild von allen in Deutsch¬land so gewürdigt werden wird , wie es gewürdigt wer¬
den mutz."

Begeistert dankten die verantwortlichen Amtsträgerdes RdK für die zielweisenden Worte. Wie tief und
^ rzlich dieser Dank war , erwies sich, als spontan eine
^ chwarzwälderin in ihrer malerischen Tracht einen Blu -
? bustrauß ihrer Heimat dem Stellvertreter des Führers
» Erreichte , den dieser unter den sich immer wiederholen-
en Beifallsrufen der Tausend« sichtlich erfreut entgegen-

uahm.
letzter Redner sprach bet Leiter des Rassepoliti-ichcn Amtes der NSDAP ,

Reichsamtsleiter Dr . Walter Groß .
? • cnt8 ' daß es den endgültigen Sieg des

arionalsozialismus auf Jahrhunderte hinaus nicht ge- I

ler . Frankfurt a. M„ 7. Juni . Grau und nieder und
schwer hing am Sonntagmorgen der Himmel über der
alten Kaiserkrönungsstadt. Es regnete ununterbrochen.
Man konnte nur zu gut erkennen, daß die Möglichkeit
eines Wetterumschlags im Laufe des Tages ausgeschlos¬
sen war . Doch selbst des Wetters Tücke kann der Hand¬
werkerstadt das festliche Gepräge nicht rauben .
Frankfurt an sich schon mit seinem starken Eigenleben
wahrt sein Gesicht . Viele Häuser tragen Grünschmuck, der
nun im Regen sattöunkel glänzt . Der leichte Wind ver¬
mag die regennassen Flaggen , die straßauf, straßab mit
ihrer Farbenfreudigkeit das Grau der Wetterstimmung
zu versagen trachten, schwer zu bewegen . Er bauscht ste
nur auf und läßt ste knatternd über sich selbst zusammen¬
fallen. Von Masten herab wallen in den wichtigsten Stra¬
ßen und vor den wichtigsten Gebäuden die Wappen und

Flaggen all der deutschen Städte , die Sitz eines KreiS -
handwerksmeisters sind . Ihre Grundfarbe , ein leuchten¬
des Blau , vereinigt sich gut mit dem Rot der Reichs¬
flagge. Wir entdecken die Fahne der Stadt Karls¬
ruh e in der wichtigsten Verkehrsader Frankfurts , in der
Zell .
Der feierliche Akt in der Paulskirche

Bor der historischen Paulskirche staut sich gegen 10 Uhr
trotz Regen und Kühle eine große Menschenmenge . Die
Teilnehmer des Reichshandwerkertags haben sich in die¬
sem Gebäude eingefunden. Hier wird Reichshandwerks¬
meister Schmidt die Meisterfreisprechung vollziehen.
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Oberbürgermeister
Dr . Krebs , der Reichsführer SS Himmler und
Vertreter von Partei und Staat sind erschienen.

Ein Ausschnitt aus dem gestrige» Fest zog der Handwerker in Frankfurt
« utncchore : „Küchrvr" tzScAveijsch
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Mächtig braust der Schlußchor aus den „Meistersingern
von Nürnberg " durch den weihevoll geschmückten Chor der
Kirche . Dann tritt Reichshandwerksmeister Schmidt
hinter die Lade des Deutschen Handwerks und spricht, die
Hand zum deutschen Gruß erhoben, die Worte : „Gott
schütze unser Handwerk, unseren Führer und unser Vater¬
land. Ich eröffne die feierliche Tagung " . Die altherge¬
brachten Wechselgespräche erklingen, die in die Freispre¬
chung der neuen Meister und Gesellen einmünden. Gleich¬
zeitig verpflichtet der Reichshandwerksmeister die drei
neuen Landeshandwerksmeister von Schlesien , Halle-
Merseburg und dem Rheinland .

Wieder Orgelklänge jetzt, sie geben der Handlung den
weihevollen Schlußakkord .
Feier im Römer

An die Lossprechung der jungen Meister schloß sich
eine Feier im Bürgersaal des Römers an, wo die Hand¬
werker von Oberbürgermeister Krebs im Namen der
Stadt begrüßt wurden. Aus der Geschichte der Stadt
begründete Dr . Krebs die enge Verbundenheit Frank¬
furts mit dem Handwerk, die auch bis in den heutigen
Tag geblieben sei . Er gab sodann bekannt, daß die
Stadt eine Stiftung geschaffen habe , durch welche die
besten Meisterstücke der Innungen auf¬
gekauft werden können und so den Preisträgern die
Möglichkeit , sich wetterzubilden , gegeben werde.

Nach Dankesworten des Reichshandwerksmeisters
verlieh Oberbürgermeister Dr . Krebs den Männern , die
sich um den Aufbau des Handwerks besonders verdient
gemacht haben, den Ehrenring der Stabt
Frankfurt . Die Auszeichnung erhielten : Reichs¬
handwerksmeister Schmidt, Stadthalter und Gauleiter
Sprenger , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, Reichs¬
leiter der Deutschen Arbeitsfront Claus Selzner , Reichs¬
führer SS Himmler , Hauptamtsletter Dr . von Ren¬
teien, Reichskommiffar Dr . Weinbeck, der Präsident des
Internationalen Handwerksinstituts , Prof . Buronzo,der stellvertr. Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft
Handwerk, Gamer , Generalsekretär Dr . Schüler , Landes¬
handwerksmeister Magunia und Reichsinnungsmeister
Willi Schmidt.

Reichshandwerksmeister Schmidt überreichte hier¬
auf Oberbürgermeister Dr . Krebs ebenfalls den Ring
der Stabt Frankfurt , gleichzeitig dessen Verdienste um
das Handwerk würdigend. Zum Schluß trugen sich die
Ehrengäste in das Goldene Buch der Stadt ein .
Der Festzug

Was das Wetter am Morgen versprach , hatte es lei¬
der auch gehalten: Es regnete immer noch in Strömen .



Stile 2 lnfltnr Monkag , 8. Junik 193 §

Noch kurz vor dem F«stzug waren wenig Leute in den
Straßen zu sehen. Doch kaum hatte sich die Kunde ver¬
breitet , daß der Zug seinen Weg begonnen habe , als wie
mit einem Schlag Zehntausende die Marschwege des
Festzuges säumten. Und dann kam dieser selbst. Vorn¬
weg berittene Polizei , dann Kolonnen der SA , SS , des
NSKK, der HI , PL und der Deutschen Arbeitsfront .
Und dann folgte Wagen auf Wagen. Gruppe auf Gruppein farbenfroher Abwechslung die einzelnen Innungen .Man hatte viel Liebe und Mühe zum Schmuck der Wa¬
gen aufgcnvendet , man hatte damit auch erreicht , daß siemit freudigem Beifall von der Menge begrüßt wurden.
In der Mitte des Zuges marschierten auch die Stern¬
fahrer und die Handwerksburschen mit ihren plaketten¬
geschmückten Wanderstöcken . Der Zug marschierte zumOpernplatz, wo hierauf

die Großkundgebung
di« Hauptveranstaltungen des Reichshandwerkertages be¬
schloß . Reichshandwerksmeister Schmidt begrüßte
Handwerker und Gäste . Erbegrüßte Reichsorganisations¬leiter Dr . Ley, der trotz des schlechten Detters nochmals

von Essen, wo er inzwischen gewesen war , hergekomme «
sei, um zu den Handwerkern zu sprechen.

Dann ergriff D r . L e y selbst das Wort und über¬
brachte die Grüße aller Schaffenden in der Deutschen Ar¬
beitsfront und erwähnte nochmals , daß er vom Führer
komme , von ihm das Handwerk herzlich zu grüßen . Des
Führers Sorge sei täglich , ja stündlich das Wohlergehen
nicht nur der Nation insgesamt, sondern man könne sa¬
gen das Wohl jedes einzelnen Deutschen überhaupt . Und
wir können uns glücklich schätzen , daß wir ein solches
Oberhaupt , dem unser Glaube und unser Vertrauen ge¬
hört , für dieses große Deutschland haben.

Er fuhr fort, er komme aus einer Stadt im Ruhr¬
gebiet, in der bis vor wenigen Jahren ganz besonders
stark Klaffenkämpfe und Kastengeist geherrscht haben.Wenn man heute sehe , wie gerade auch in diesem Ge¬
biete all bas Böse und Trennende überwunden sei, so
müsse jeder mit besonderer Hingabe an den Führer am
Aufbau Mitarbeiten. Mit dem Treuegelöbnis zum Füh¬
rer schloß Dr . Ley die Kundgebung.

Am Abend des Sonntag sah wiederum die Festhalle
eine große Besuchermenge zur Modenschau des gesamten
mobenschaffenben Handwerks.

Abolf-Hitler-Brücke über den Rhein
Rudolf Heß übergibt die Rheinbrücke Krefeld — Lterdiugen dem Verkehr

* Krefeld » 8. Juni . Die feierliche Berkehrsübergabe
der Adols - Hitler - Brücke am Sonntag, die de«
Krefeld—Uerdiuger Wirtschaftsraum uud sei« Hinterland
mit dem Ruhrgebiet verbindet , durch de« Stellvertreter
des Führers, Reichsminifter Rudolf Heß» war für den
gesamten Nieberrhein ei« Tag von geschichtlicher Bedeu¬
tung. Grün - und Fahnenschmuck hüllt« die Stadt in ei«
festliches Kleid.

Kurz nach ‘/»l2 Uhr traf Rudolf Heß mit seiner Be¬
gleitung im Kraftwagen auf dem Flugplatz ein, wo er
von Gauleiter Florian , Oberbürgermeister Dr .
H e u y n g sowie den Vertretern der Parteigliederungen ,
der Behörden und der Wehrmacht begrüßt wurde. Vom
Flugplatz aus nahm Reichsminister Heß seinen Weg durch
ein Spalier , das von den Parteigliederungen gebildet
war , zum Kundgebungsplatz, wo er von den nach Tau¬
senden zählenden Volksgenossen begeistert begrüßt wurde.
In seiner oft von lebhaftem Beifall unterbrochenen

Weiherede
führte Rudolf H e ß u. a. folgendes aus :

„Deutsche Männer und Frauen ! Mit Stolz blicken
wir auf diese Brücke , auf diese gewaltige Leistung , die
die Gemeinschaft schuf und die nun der Gemeinschaft
dient.

Unser Stolz ist um so größer, als wir wissen, daß
dieses Werk nur eines von vielen ist — als wir wissen,
daß noch nie , solange es Deutschland gibt, so große Lei¬
stungen des gemeinsamen Aufbaues im Dienst an der
Gemeinschaft vollbracht wurden , wie in den wenigen Jah¬
ren des Bestehens des Reiches Adolf Hitlers . Wenn
Deutschland einig ist wie noch nie, vollbringt es Doku¬
mente der Einigkeit wie noch nie. Es vollbringt Werke ,
die in ihrer Zahl und in ihrer Großartigkeit nur mög¬
lich sind in einem Volk , das so sreudig und so hinge¬
bungsvoll vereint ist in der Arbeit wie in Deutschland ,
einem Volk, das sich bewußt ist , daß alle Arbeit — gleich¬
gültig welcher Art sie ist und von wem sie ausgeübt wird
— der Gesamtheit dient. An den Früchten der gemein¬
samen Arbeit erkennen wir , daß Deutschland ein
sozialistischer Staat im besten Sinne ge¬
worden ist .

Wir danken dem Führer , daß er unsere Arbeit und
die Werke unseres friedlichen Schaffens geschützt hat, daß
er sie geschützt hat, indem er diesem sozialistischen Staat
zugleich die nationalsozialistische Prägung gab , indem er
ihn in den Stand setzte , sich zu verteidigen und die Mittel
zu dieser Verteidigung erstellen ließ in wiederum gewal¬
tiger gemeinsamer Anstrengung.

Zu unserem Leidwesen müssen wir de» Eindruck er¬
halten, daß alle Versuche des Führers, mit unserem gro¬

ßen Nachbarn im Weste« zu einer klare« Verständigung
zu gelange «, vor allem» daß sei« großes letztes Angebot
zur Sicherung des Friedens bisher durch diese « Nach¬
barn »och nicht so gewürdigt wurde , wie wir es im In¬
teresse der Beruhigung Europas hätte« erwarten könne«.

Um so glücklicher sind wir , daß der Führer Sorge ge¬
tragen hat für unsere Sicherheit und insbesondere Sorge
getragen hat auch für die Sicherheit dieses Ge¬
bietes hier, das so lange jeder Willkür schutzlos offen¬
stand .

Wir haben die feste Neberzeugung, daß die Verteidi¬
gung, die das neue Deutschland schuf, gut ist . Und wir
haben die Hoffnung, daß allein die Tatsache des Vorhan¬
denseins dieser Verteidigung Schutz genug ist.

Der neuen Brücke gebe ich die Wünsche des deutschen
Volkes mit : Sei quch du eine Klammer , die die unzer¬
reißbare Verbundenheit der beiden Ufer des Rheins zum
Ausdruck bringt . Sei eine Brücke des Friedens über
Deutschlands geschichtsreichsten Strom .

Trage de» Namen , dem wir es verdanke», daß an
diesem Strom wieder eine Wacht steht . Trage den Na¬
men» der «ns zum Inbegriff des Behanptuugöwillens des
deutschen Volkes geworben ist. - Trage de» Name« , der
für uns Frieden «ach innen uud außen bedeutet. Trage
de« Name«, der uns die wiedcrgewonnene Freiheit be¬
deutet, der «ns die wiedergewonnene Ehre bedeutet.
Trage den Name», der in der Zeitspanne eines Atem¬
zuges der Geschichte zu einem der bedeutungsvollste « und
klingendsten Name » tausendjähriger Geschichte geworden
ist.

Ich taufe dich Adolf -Hitlcr -Brückc
Wir grüßen den Taufpaten der Brücke , den Führer des
Reiches . Adolf Hitler : Sieg Heil !"

Rudolf Heß begab sich nach seiner Rede mit seiner Be¬
gleitung über die Vrückenrampe zum Widerlager , wo er
das von zwei Hitlerjungen gehaltene Sperrband durch-
schnitt . Er schritt dann über die Brücke zur Duisburg -
Münbelheimer Seite und begrüßte dort die angetretenen
Formationen . Der Rückweg erfolgte wiederum durch ein
dichtes Spalier von Parteiglieüerungen und Volksgenos¬
sen zur Stadt .

Am Nachmittag begab sich Rudolf Heß zur Krefelder
Stadthalle , wo er mit den Arbeitern und Angestellten der
Baufirmen das gemeinsame Mittagessen ein¬
nahm. Auf eine Ansprache des Oberbürgermeisters und
eines Vertreters der Arbeiterschaft antwortete Rudolf
Heß mit herzlichen Worten . Kurz vor 17 Uhr verließ
Rudolf Heß , herzlich begrüßt, die Stadt .

Sinkende Streiklust in Paris
Dafür Generalstreiksgefahrim nordfranzöstschen Kohlenbergbau

Spezialkabeldienst des „Führer *

U . P . Paris , 8. Juni . Den zweiten Streiksonntag ver¬
brachten die Arbeiter und Angestellten in den bestreikten
Betrieben bei regnerischem und unfreundlichem Wetter.
Es sieht so aus , als ob die zunehmenden Unbequemlichkei -
ten der provisorischen Einquartierung in den Fabriken
und Warenhäusern die Beilegung des Streiks wenigstens
in der Hauptstadt selbst beschleunigt würben . Vertreter
der Arbeiter, der Gewerkschaften und der Unternehmer
traten gestern abend unter dem Vorsitz Lson Blums zu
einer Konferenz zusammen und gelangten zu einer
grundsätzlichen Einigung in zwei wichtigen
Punkten :

1 . Die Unternehmer erkennen die Gewerkschaften
als Verhandlungspartner an,

2. Die Erhöhung der Lohnsätze wird prinzi¬
piell zugestanden .

Während also die Lage in Paris verhältnismäßig gün¬
stig aussieht, besteht im nordsranzösischen Berg -
werksbezirk die Gefahr eines General¬
streiks . Die Generalstreikparole für alle Bergwerks¬
betriebe für Nordsrankretch ist schon für heute ausgege¬
ben . 800 000 Bergleute befinden sich jetzt schon im Aus¬
stand , und man befürchtet , daß au^ die übrigen Betriebe
sich der Generalstreikparole anschließen werden.

Die Verteilung der Zeitungen in Paris war heute
zum ersten Male wieder normal . Von seiten der Streik¬
leitung wird mitgeteilt , daß die Belegschaften von 500 Be¬
trieben im Lause der vergangenen Woche nach Besriebi-
gung ihrer Ansprüche an ihre Arbeitsplätze zurückgekehrt
sind . Kinos und andere Vergnügungsstätten waren ge¬
stern abend wieder geöffnet . Die Hauptattraktion für das
vergnügungslustige Paris bildet jedoch der Anblick der
Warenhausschaufenster, wo sich unzählige Passanten ver¬
sammelten, um die Angestellten , die in den Streik ge¬

treten waren , zu sehen, wie sie in den Räumen der Wa¬
renhäuser tanzten und Musik machten. Dieses Bild war
sogar auch für Paris ungewöhnlich .

Eden häli am Völkerbund fest
* London, 8. Juni . Außenminister Eden hielt am

Samstag in seinem Wahlkreis eine Rede, in der er der
Entschlossenheit Großbritanniens Ausdruck gab , den
Völkerbund zu erhalten und etwaige Aenderun-
gen seiner Satzungen so zu gestalten, daß dieser ein mög¬
lichst wirksames Werkzeug für die Erhaltung des Frie¬
dens werde. — Es sei nicht zu leugnen, so führte er aus ,
daß der Völkerbund einen Rückschlag erlitten habe . Die
Tatsache jedoch , daß die Autorität des Völkerbundes ge¬
schwächt worden sei , verpflichte seine Mitglieder , die Er¬
eignisse der letzten Zeit zu überprüfen und den Versuch
zu unternehmen , die Schwächen zu heilen, die durch di«
Ereignisse bloßgelegt worden seien. Das sei die Aufgabe ,
mit der sich auch die englische Regierung befasse . Das
Ziel der britischen Politik , so fuhr Eden fort, bestehe in
der Erhaltung des Friedens , der sich nicht auf ein oder
zwei Kontinente beschränken dürfe. Die britische Regie¬
rung habe Verhandlungen mit der deutschen
Regierung über die Vorschläge ausgenommen, die
diese am 7. März gemacht und am 31. März erweitert
habe und die einer Stabilisierung der europäischen Lage
unter den neuen Bedingungen dienen sollten . Soweit
Großbritannien betroffen sei , wünsche er zu unterstrei¬
chen , daß es bereit sei , Verhandlungen über einen Nicht¬
angriffs - und Beistandspakt in Westeuropa
aufzunehmen. Ein solches Abkommen würde umsomehr
in England willkommen geheißen , wenn in ihm ein
L u f t p a k t eingefügt werde, wie er letztes Jahr vorge¬
schlagen worden sei.

Oie Gemeinde die Keimzelle des Staates
Feierliche Eröffnung der Ausstellung „Deuische Gemeinde^ durch ReichsministerDr. $rkf

Draht bericht unserer

© Berlin , 8. Juni . Am Souutag , de» 7. Juni
wurde die in den Ausstellnngs- und Messehalle « der
Stadt Berlin ausgebaute Ausstellung „Die deutsche Ge¬
meinde *, die eine» Leistungsbericht über 50 008 deutsche
Gemeinde« gibt, durch den Reichs - und preußische» Mi ,
«ister des Inner » Dr . F r i ck feierlich eröffnet.

Die Eröffnungsfeier fand um 11 Uhr vormit¬
tags in der großen Ehrenhalle der Ausstellung statt . Das
große Rund der Ehrenhalle, die in lichten Farben ge¬
halten ist, bot ein festliches Bild . Auf den Ehrenplätzen
sah man neben dem Reichs - und preußischen Minister des
Innern den badischen Innenminister Pf kaum er , den
Staatskommiffar der Reichshauptstadt Berlin , Dr . Lip -
pert , und Reichsleiter K. Fiehler , den Oberbürger¬
meister von München, zahlreiche Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Ministerien , des Diploma¬
tischen Korps und ausländische Gäste , die aus Anlaß des
in Berlin tagenden Internationalen Gemeindekongreffes
in der Reichshauptstadt weilen.

Bei Beginn der Eröffnungsfeierlichkeit spielte daS
Orchester des Deutschen Opernhauses unter Leitung von
Generalmusikdirektor C. Dämmer die Ouvertüre zu
„Egmont* von Beethoven. Nachdem die Musik verklungen
war , sprach Staatskommiffar Dr . Lippert zu den
Gästen der Ausstellung und begrüßte sie im Namen der
Reichshauptstadt.

Es ergriff sodann
Reichsleiter »nd Oberbürgermeister Fiehler

das Wort zu einer weiteren Begrüßungsansprache, in der
er darauf hinwies , daß den ausländischen Gästen und
Freunden Gelegenheit geboten wurde, sich an Ort und
Stelle zu überzeugen, wie im neuen Deutschland die Ge¬
meinden und Gemetndeverbände arbeiten . Die Ausstel¬
lung, in ihrer einzigartigen und mannigfachen Gestal¬
tung, werde diese Eindrücke vertiefen. Der Reichsleiter
dankte dem Schirmherrn der Ausstellung, Reichsminister
Dr . Frick , daß er diesen Ehrentag der deutschen Selbst¬
verwaltung mit den aus - und inländischen Gästen be¬
gehe. Tage wie diese, seien Tage der Besinnung auf die
großen Aufgaben, die noch zu leisten seien. Treue und
Kameradschaft seien die Zeichen , unter denen gearbeitet
werbe . Treue gegenüber dem Führer und den von ihm
gewiesenen Zielen , und Kameradschaft bis zum letzten
Volksgenossen . Bei den Schlußworten Reichsleiters Fieh-
lers teilte sich der große Vorhang , der die Front der
Ehrenhalle geschmückt hatte, und enthüllte das Denk¬
mal der Selb st Verwaltung , das die Arbeit der
deutschen Gemeinde versinnbildlicht. Während langsam
der Vorhang zurückgezogen wurde, erklang die Musik zu
„Prometheus * von Beethoven. Nachdem der feierliche
Enthüllungsakt beendet war , begab sich

Reichsminifter Dr . Frick
auf das Rednerpodium und hielt die Eröffnungsan¬
sprache, in der er u . a . folgendes ausführte :

Heute sehen wir in der deutschen Gemeinde wieder
das , was sie bei einer organischen Betrachtung ist :
Zelle des Staates , in ihren Geschicken untrenn¬
bar verknüpft mit dem Staate , in ihrem Wirken ausge¬
richtet auf das Wohl des Staats - und Volksganzen, in

Berliner Schriftleitnng

ihrer Arbeit geschützt und gefördert vom Staate . Darin
liegt keineswegs eine Abkehr von dem Gedanken wahrer
Selbstverwaltung , wie man hier und da behauptet hat ,
sondern die Wiederherstellung des organi¬
scher Betrachtung allein entsprechenden
Verhältnisses zwischen Staat und Ge¬
meinde , wie es auch ein Reichsfreiherr vom Stein
nicht anders gesehen hat.

Wie auf manchem Gebiet, so blieb auch hier dem
Dritten Reich Adolf Hitlers Vorbehalten ,
die wahre Synthese zwischen Gemeinde und
Staat zu finden und in dem Grundgesetz der Deut¬
schen Gemeindeordnung für alle Zeiten festzulegen : Blü¬
hende Gemeinden sollen nach Jahren schlimmsten Ver¬
falls in einem starken Staat in echter Selbstverwaltungs¬
freiheit , aber auch in wahrer SelbstverwaltungSverani -
wortung dem Wohle der Gemeinschaft dienen : blühende
Gemeinden sollen in Einordnung in die großen Lebens¬
notwendigkeiten der deutschen Nation zu Leistungen be¬
fähigt werden, die sich den Leistungen stolzester deutscher
Städtezcit ebenbürtig an die Seite stellen können : blü¬
hende Gemeinden sollen in ihrem örtlichen Bereich mit-
helsen an der Erreichung des Staatszieles , das der Füh¬
rer bei dem Staatsakt in der Garnisonkirche in Potsdam
vom 21 . März 1033 in die Worte gefaßt hat :

„Wir wollen alle wirklich lebendigen Kräfte des Vol¬
kes als die tragenden Faktoren der deutschen Zukunft er¬
fassen, wollen uns redlich bemühen, diejenigen zusam¬
men zu führen , die eines guten Willes sind . . .*

So übergebe ich denn diese einzigartige Ausstellung
ihrer Bestimmung. Ich tue es mit dem Wunsche, daß sie
dazu beitragen möge, den Besuchern die Leistungen un¬
serer Selbstverwaltung zum vollen Bewußtsein zu brin¬
gen und damit dem Gedanken dieser Selbstverwaltung
zu dienen: ich tue es mit dem Wunsch, daß sie unseren
ausländischen Gästen des Internationalen Gemeinde¬
kongresses allen gegenteiligen Behauptungen zum Trotz
zeigen möge , wie in unserem Dritten Reich die wahre
Selbstverwaltung nicht nur lebt, sondern in stetem Fort¬
schritt die schweren Schläge der Vergangenheit über¬
wunden hat und heute wieder in vorbildlicher eigenver¬
antwortlicher Arbeit unserem Volke dient. Ich tu« es
aber vor allem mit einem Wort heißen Dankes an unse¬
ren Führer Adolf Hitler . Er ist es gewesen , der den
deutschen Gemeinden die Wege des Wiederaufstieges frei¬
gemacht hat.

Das Deutschland - und Horst -Wessel-Lied beschlossen dt«
eindrucksvolle Eröffnungsfeierlichkeit. Anschließend besich¬
tigten die Gäste die Ausstellung.

Hochwasser in Bayern
* München, 8. Juni . Die starken Regenfälle in der

Nacht zum Sonntag haben in großen Teilen Bayerns
Hochwasser und Ueberschwemmungen verursacht. Beson¬
ders schwere Niederschläge sind im Bayerischen Wald zu
verzeichnen . Wie beim Katastrophenhochwaffer vom Mat
1932 ist das Chamer Becken überschwemmt und gleicht
einem See . Die Straße Cham —Straubing ist üßcrflutet

Auch Isar und Donau sind erheblich gestiegen, ^ L

150 Jahre Reichskriegerbun -
Jubelfeier in Wangerin — Glückwünsche des Führers «nd der Wehrmacht

* Wangerin (Pommerns , 8. Juni . In dem kleine«
8500 Einwohner zählende« Städtchen Wangerin beging
am Samstag und Sonntag der Deutsche Reichskrieger-
buud (Kysshäuserbunds die Feier seines 150jährigen Be¬
stehens. Im Todesjahr Friedrichs des Großen ist hier die
„Militärische Schützenbrüderschaft Wangerin * gegründet
worden. Sie ist die Urzelle des heute 8 Millionen Mit ,
glieder umfassende « Reichskriegerbundes geworden.

An der Feier beteiligte sich die Bevölkerung des gan¬
zen Kreises Regenwalde. Darüber hinaus waren zahllose
Gäste aus ganz Pommern und aus allen Teilen des Rei¬
ches gekommen . Hakenkreuzfahnen, Kyffhäuserfahnen,
Girladen und Transparente ließen kaum noch die Häu¬
serfronten erkennen. Bei dem Fackelzug und dem großen
Zapfenstreich der Wehrmacht am Samstagabend standen
brennende Kerzen an allen Fenstern , bunte Lampions
brannten an allen Häusern und auf allen Straßen .

Der Bundessührer SS -Oberführer Oberst a. D.
Reinhard traf bereits am Samstag in Wangerin ein .
Sonntag früh trafen sechs lange Sonderzüge auf dem
Bahnhof ein . Nach dem großen Wecken begann schon in
aller Frühe der Anmarsch von 10 000 Kyffhäuserkamera-
den zum Fcstplatz . Das Reichsheer hatte die erste Kom¬
panie des Infanterieregiments 25 aus Stargard mit den
drei Fahnen des ehemaligen Grenadierregiments Nr . 9
und die Reichsmarine den ersten Zug Nr . 3. Marineab¬
teilung aus Swinemünde abkommandiert. Die vorge¬
sehene Beteiligung eines Flugzeuggeschwaders mußte
wegen der Trauer um General Wever leider unterblei¬
ben . SS , SA , HI und alle übrigen Gliederungen der
Partei beteiligten sich an der Feier .

Auf dem mit Hakenkreuz - und Kyffhäuserfahnen um¬
säumten großen Festplatz vor den Toren der Stadt fan¬
den sich eine große Zahl von Ehrengästen ein . Mit dem
Bundessührer erschienen die 22 Landesführer des Kyff-
häuserbundes . Von der Wehrmacht waren u . a . anwesend
der Kommandierende General des 2 . Armeekorps, Gene¬
ralleutnant B l a s k o w i tz , der Befehlshaber an der
pommerschen Küste Admiral von Schröder , der Com-
modore des Fliegergeschwaders „Hindenburg* aus Greifs¬
wald, Fliegeroberst Somme , der Kommandant von
Neustettin Generalmajor Strecker . Hinter den führen¬
den Männern des Soldatenbundes , der NSKOV , des
NSKK , der SA und der HI sah man Vertreter der Be¬
hörden und der Partei .

Bundesführer Reinhard begrüßte die Kameraden,
gab einen Ueberblick über die Geschichte des Bundes in
den vergangenen anderthalb Jahrhunderten und fuhr
dann fort : 150 Jahre sind vergangen, seit die Stamm¬
kameradschaft des Bundes gegründet wurde. Name und
äußerer Aufbau haben sich in diesen 150 Jahren vielmals
geändert : sie werden auch für die Zukunft nicht unver¬

änderlich sein . Bleiben aber wird , was den Bund über
verlorene Kriege, volksfremde Revolten , geistige und ma¬
terielle Not hinaus bestehen ließ, bis in das Werden die¬
ser neuen großen deutschen Zeit hineinbleiben wird die
von ihm allezeit verwirklichte Idee einer großen »
auf soldatischer Disziplin und soldatischer
Kameradschaft gegründeten Vereinigung
aller deutschen Frontkämpfer und Soldaten !

Der Bundesführer teilte dann mit, daß Glückwunsch¬
telegramme eingegangen seien vom Führer , vom
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blom¬
berg , Generaloberst der Flieger Göring , General¬
admiral Raeder und Reichsminister Dr . Frick .

Das Telegramm des Führers
hat folgenden Wortlaut :

„Dem Deutschen Reichskriegerbund danke ich für di«
Meldung von der Feier seines 150jährigen Bestehens in
Wangerin und spreche ihm aus diesem Anlaß meine
besten Glückwünsche aus . Mit kameradschaftlichem Gruß
gez . Adolf Hitler .*

Unter den Klängen des Hohenfriedberger Marsches
begann dann der Vorbeimarsch der Wehrmacht , der
Ehrenformationen , der Wangeriner Füseliere und der
Kysfhäuserformationen, der säst zwei Stunden dauerte.
Ein großes Volksfest und Feuerwerk beendeten den Er¬
innerungstag des Reichskriegerbundes.
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Oer Regimentstag -er itilOer
Reichsstatthalter Robert Wagner und Minister Schmitthenner bei den Frontkameraden

Eigener Bericht - es „Führer "

Heidelberg, 7. Juni . Seit Samstagnachmittag steht°°s fahnengeschmückte Heidelberg im Zeichen froher kame¬
radschaftlichen Wiedersehens der 11l)er, deren II . Bataillon
i <v? 188i bis zum Auszug in den Weltkrieg am 8. August
ia14 hier gelegen hatte.

^ ach herzlichem Empfang der in vielen Zügen aus
Men Richtungen im Bahnhof eintreffenden alten 110cr
Mich die Heidelberger Kameraden wurde alles in den
Quartieren gut untergebracht. Zu ihrer Begrüßungbub um 6 Uhr feierliches Glockengeläute an, dem das
« inholen der Regimentsfahnen folgte .

Das Festbankett in der mit allen ihren Neben¬
raumen festlich geschmücktenund gastlich geöffneten Stadt¬
balle vereinte weit über 2H Tausend Kameraden zu schö -
ber Wiedersehensfeier und frohem Beisammensein. Ka¬
merad Lecher von der 110er Kameradschaft Heidelberg
rannte die in bester Stimmung zusammensitzenden Ka¬
meraden festlich begrüßen, unter ihnen den Schirmherrn
°es llOer-Verbanöes , Major Preuschen von und zu Lte-
banstein, wie auch den General von Diepenbroick -Krüter ,
bau letzten Friedens - und ersten Kriegskommandeur des

Badischen Grenadierregiments Nr . 110, der in herz -
" chen Worten seine alten Kameraden von der Front be¬
nützte. Reichsstatthalter Robert Wagner als ehema -
ifbar Offizier des 110er Regiments , sowie auch Staatsrat
Minister Schmitthenner wohnten dem RegimentS-
j°8 bei und verlebten im Kreise der alten Kameraden
Uohe Stunden des Wiedersehens. Der Mustkzug des
^reisverbandes Heidelberg des Kyffhäuserbundes sorgte
^.bter seinem langjährigen Leiter, Kapellmeister Otto
Schulze , einem ehemaligen 110er, für stramm einlei-
rendx Märsche , zu deren Klängen die Fahnen einmar-
Ichierten. Ter beliebte Baritonist des Heidelberger Städ¬
tchen Theaters Manfred Grundier sang die Ansprache
p 3 Hans Sachs aus Wagners Meistersingern und bei
^ ^ geschrittener Stimmung einen feschen Wiener Walzer," lbert Vögele vom Reichssender Stuttgart erfreute
b̂it launigen Ansprachen und Soldatenschnurren aus sei-

unerschöpflichen Kiste. Auch die fünf Nationalharmo -
bisten vom Nationaltheater Mannheim halfen die Stim¬
mung noch steigern . Propagandawart Kamerad Haber-
^ rn vom IIOer -Verband fand Worte engster Verbunden-
M , die lebhaften Anklang fanden.
. In aller Frühe leiteten Böllerschüsse, die mächtig zwi-
Mn Königsstuhl und Heidelberg hinhallten , den Sonn¬
ig ein, zu dem immer noch Kameraden aus allen Rich-
tbgen eintrafen . Nach dem Kirchgang beider Konfessio¬
nen , hxr Totenehrung und der Kranzniederlegung
°uf dem Ehrenfriedhof und dem Denkmal der 1870/71er
?bf dem Bergfriedhof fand vor der Alten Kaserne des
? Bataillons in der Seminarstraße die Einweihung

A"er Gedenktafel statt, zu der Oberbürgermeister Dr .
r e t n 5 a « g , Heidelberg, sprach. Die Weiherede hielt
Zr frühere Major im Grenadierregiment 110, Minister
schmitthenner , der in großen Linien die stolze
^ schichte seines Regiments zeichnete.

Nach dem Mittagessen nahm der mächtige Fest¬
es auf dem Meßplatz Aufstellung und bewegte sich
nter Vorantritt der Ehrenkompanie, der NS -Ehren-

^urme und der Kyffhäuser Fahnen durch die Bergheimer
^ raße , Rohrbacher- und Leopoldstraße zur Hauptstraße,
r fünf Musikkapellen ging es weiter durch die dicht ge-
rängte Mauer der Heidelberger Bevölkerung zum Nek-
urstahxn. Das Regenwetter beeinträchtigte nirgends die
urzügliche Feststimmung und als die hellen Kommando-
FJ C: »Augen rechts !" zum Vorbeimarsch an den Ehren¬

dsten an der Stadthalle ertönten , klappte der Marsch-
so stolz wie vor 20 Jahren . Der Abend sah wieder

J e Kameraden in Heidelbergs zahlreichen Gaststätten bei
^ Mz und froher Unterhaltung zusammen.
. Trotz der Ungunst der Witterung war der RegimentS-
** itt allen Teilen wohl gelungen und wird allen Kame¬
en tu bester Erinnerung bleiben.

Znfantene -Regimeni 185 in Radolfzell
lEigener Bericht des „Führer ")

8.
amRadolfzell , 7. Juni . Aus ganz Baden waren

- “n6 7. Juni die ehemaligen Angehörigen des Jn -
'anterieregiments 188 nach Radolfzell zum Regimentstag
» Et» . Das Regenwetter während beider Tage tat der
^ "stuchkett des Wiedersehens und der Erneuerung der
^ eldkamerat-schaft keinen Abbruch .
5 . . ®™ ^ "uistag abend wurde der Regimentstag im dicht-
tterr ^ effelsaal mit einem Kommers eröffnet . Ge-
h . "

. Krause, der Führer der Regimentskamerabschaft,
» rußte die Ehrengäste und die Regimentskameraden,

kla»
^ Worte zur Wiederherstellung der Wehrfreiheit

einem dreifachen Siegheil auf Führer und
Festansprache hielt Kameradschaftsführer

Ka^>°^ ' Konstanz , über Sinn und Geist der soldatischen
*88er ^ -a Bunter Unterhaltungsteil hielt die

An,
"^ Morgengrauen zusammen,

besvr-^
^ """^ vormittag waren Kameradschaftsführer-

Ehrun» und am Ehrenmal des Regiments die
Adolk Gefallenen. Am Nachmittag fand auf dem
ein S}nvrUett’10? der Regimentsappell statt, an den sich
gäste » oor General Krause und den Ehren¬
den urit

'
- Negimentstreffen wurde abgeschlos-

^ steffelhô
" ^ kameradschaftlichen Beisammensein im

Zur

Die Bevölkerung Radolfzells hatte die Häuser beflaggt
und nahm regen Anteil an den Veranstaltungen der al¬
ten Soldaten .

Oer 46 . piomertag m Kehl
Eigener Drahtbericht des „Führer "

M . Kehl , 7. Juni . Die alte Pionier -Garnisonstadt und
jetzige Grenzstadt Kehl bereitete ihren alten Pionie¬
ren einen herzlichen Willkomm . Den ganzen Samstag
und Sonntagvormittag über liefen Sonderzüge ein , um

glieo des Landesverbandes ist , übernommen. Ein reich¬
haltiges Programm , das von der Stadtkapelle „Hanauer
Musikverein"

, der Stabtkapelle „Harmonie" Kehl ^Sund -
heim , dem Kehler Männerchor sowie dem ~ . - " - ’ n
1845 Beitritten wurde, sorgte für angenehme Unterhaltung .

Im Mittelpunkt des Abends standen Begrüßungs¬
ansprachen des Vereinsleiters des Hanauer Pionier¬
vereins Kehl , von Bürgermeister und Kreisleiter Dr .
Reuter , dem Landesführer und besonders des Mini¬
sterpräsidenten Walter Köhler .

Der Sonntag begann mit dech Wecken , dem sich um 9
Uhr eine Tagung der Offiziersvereinigung
anschloß. Nach dem Festgottesüienst beider Konfessionen
und dem sich anschließenden Appell und Meldung an den
Kameraden General Haenichen fand die Helbenge -
denkfeier am Pionierdcnkmal im Rosengarten statt .

Die Gedächtnisrede hielt Oberstleutnant H i n tz e, der
letzte Friedenskommandeur des Pionierbataillons 14,
während die Stadtkapelle „Harmonie" und der Kehler
Männcrchor die Gedächtnismusik übernahmen. Die Feier
endigte mit Kranzniederlegungen am Denkmal. Nach dem

Reichsstatthalter Robert Wagner unter seinen Kameraden beim Regimentstag der 110er in Heidelberg
Ausnahme : Bergmayer

die vielen Kameraden zum 46. Pioniertag zu bringen . Die
Grenzstadt trug reichlichen Flaggenschmuck und gab dem
Tag , der nun zum zweiten Male hier abgehalten wurde,
ein festliches Gepräge. Der Samstagabend vereinigte die
vielen Tausende beim Festbankett , das in einem Rie¬
senzelt auf dem ehemaligen Pionierexerzierplah bei der
Pionierkaserne stattfand.

Die Schirmherrschaft über das Fest hatte Minister¬
präsident Walter Köhler , der gleichzeitig Ehrenmit-

Festzug am Sonntag nachmittag, fand ein großes Ka¬
meradschaftstressen im Festzelt , wo Kamerad Ge¬
neral Haenichen die Festrede hielt, statt.

Leider hatte der Wettergott keine Einsicht, aber die
Kameradschaft der Pioniere war trotzdem herzlich und das
Wiedersehen innig. Die öffentlichen Gebäude der Grenz¬
stadt Kehl waren mit Scheinwerfern angestrahlt, und der
Rosengarten, in welchem das Pionierdenkmal vor fünf
Jahren erstellt wurde, waren illuminiert .

Zwei neue Schwimmbäder in Rordbaden
Eberbach eröffnet sein Schwimmbad , Bad Rappenau weiht das erste süddeutsche Solenschwimmbad

Eigener Bericht des „Führer "

Eberbach , 7. Juni . Das Wetter zur Eröffnung eines
Schwimmbades pflegt man sich wärmer und freundlicher
vorzustellen , als es am Sonntagnachmittag in Eberbach
und in ganz Nordbaden herrschte. Aber die humorvollen
Worte des Bürgermeisters Dr . Schmeiß er , der die zur
Eröfsnung geladenen Gäste im freundlichen Sitzungssaal
des Rathauses begrüßte, beseitigten im Nu jede Regen¬
wetterstimmung.

Im Omnibus , Motorbooten und Kähnen überquerte
man dann den Strom , von dessen Süduser das schmucke
Bad herübergrüßte . Zahlreiche Volksgenossen umsäum¬
ten das Becken, und eine Kapelle spielte frohe Märsche .
Das klare Wasser des rund 2600 cbm fassenden
Bades stand in starkem Farbenkontrast zu den lehm¬
gelben Fluten des Neckars , dessen letztes Hochwasser be¬
kanntlich die frühere Eberbacher Badeanstalt nach Heidel¬
berg entführte . Das Schwimmbecken hat das Sportmaß
von 20X60 Meter und ist durch ein Drahtseil in eine
Schwimmer- und Nichtschwimmerhälfte getrennt . Das Bad
ist im übrigen mit allen Einrichtungen einer neuzeitlichen
Badeanstalt ausgestattet.

Den Reigen der Feieransprachen erösfnete Bürgermei¬
ster Dr . Schmeißer . Landrat Dr . Naumann über¬
brachte die Grüße des Landeskommissärs. Anschließend
sprachen der Gau- und der Kreisvorsitzende des Facham¬
tes Schwimmen im Reichsbund für Deutsche Leibesübun¬
gen.

Die niedrige Luft - und Wassertemperatur schreckte
einige Mannheimer und Heidelberger Kunstspringer nicht
ab, sportliche und humoristische Kunstsprünge vorzuführcn.

Zn Sinsheim
Unter sehr ungünstigen Wetterverhältnissen fand am

Sonntag in B a d R a p p e n a u die feierliche Einweihung
des neu erstellten Schwimmbades, des ersten Solen -

schwimmbabes in Süddeutschlanö, statt . Durch die Zulei¬
tung eines gewissen Prozentsatzes Sole wirkt das Bad
dank seines Salzgehaltes besonders erfrischend und ge¬
sundheitsfördernd.

Bürgermeister H o f m a n n richtet nach der feierlichen
Flaggenhissung herzliche Begrühungsworte an die Er¬
schienenen und übermittelte die Grüße des durch Erkran¬
kung verhinderten Gauwalters der DAF , Pg . Plattner .
Kreisleiter Geiger wies in seiner Weiherede auf die
Notwendigkeit der körperlichen Ertüchtigung unserer jun¬
gen Generation hin und übergab das Bad in die Obhut
der Gemeinde Bad Rappenau . Nach weiteren Ansprachen
von Lanbrat Dr . Denzel und Bürgermeister R i e g er¬
klärte Bürgermeister Hofmann das Bad für eröffnet.
Der Festakt fand mit schwimmsportlichen Darbietungen
von Mitgliedern der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft,
Bezirksgruppe Heilbronn und einem Rundgang der Gäste
durch die übrigen Kurgebäude seinen Abschluß.

Schwerer Autounfall fordert zwei Tote
* Konstanz , 7. Juni . Ein schwerer Autounfall

ereignete sich am Sonntagabend in der Gegend von Hegne .
Ein ans St . Gallen fahrendes Auto geriet aus bis jetzt
noch unbekannter Ursache von der Straße ab und fuhr
in die in der Nähe liegende Kiesgrube. Zwei der In¬
sassen waren sofort tot , während ein dritter schwere
Verletzungen erlitt . Ein vierter Mitfahrer kam mit leich¬
teren Verletzungen davon . Es handelt sich bei den In¬
sassen des Autos um drei Brüder , von denen zwei
getötet wurden, während der dritte Bruder leichtere Ver¬
letzungen erlitten hat.

Arbeiisiagung des Amtes für Technik
Eigener Bericht des „Führer "

Karlsruhe , 7. Juni . Am 6. und 7. Juni fanden sich die
Politischen Leiter des Amtes für Technik der NSDAP
aus dem Gau Baden zu einer Arbeitstagung in Karls¬
ruhe zusammen.

Die Tagung begann mit einer Aussprache der Kreis -
amtslei <tr und Krcisbeaustragten im ehemaligen Land -
tagsgcbäude, in welcher Gauamtsleiter Pg . Klingler
den nunmehr beendeten organisatorischen Aufbau des
Amtes für Technik unter besonderer Berücksichtigung der
technisch -politischen Schulung und der Propaganda erläu¬
terte und das Verhältnis zu den Amtsleitern der Partei
sowie zu den übrigen NS -Gliederungen eingehend dar¬
legte.

Zu Beginn der eigentlichen Arbeitstagung im großen
Sitzungssaal des Adolf -Hitler -Hauses sprach zunächst Pg.
Tölke über die Bedeutung der Presse und der techni¬
schen Fachzeitschriften in unserem Kampf um die natio¬
nalsozialistische Technik. Pg . Tölke wies darauf hin,
daß die großen Aufgaben unserer Zeit von den BerufS-
trägcrn der Technik eine weitgespannte Blickrichtung ver¬
langen, die sich nicht allein auf bas unumgänglich not¬
wendige Fachwissen beschränken kann , sondern auch den
Grenz- und Nachbargebieten weitgehendste Aufmerk¬
samkeit widmen mutz.

Gauschulungsleiter Pg . V a u m a n n legte die Be¬
deutung, Aufgaben und Zielrichtung der weltanschau¬
lichen Schulung der NSDAP dar , und zwar unter
besonderer Berücksichtigung der den Gliederungen der
Partei zufallenden Sonderausgaben . Pg . Baumann zeigte ,
wie gerade die Technik dazu berufen sei , allen Zweigen
unseres Wirtschaftslebens einen ungeheueren Auftrieb zu
geben , deshalb müsse das Verständnis für die Belange
der Technik in immer stärkerem Maße geweckt werden.
Die Bedeutung eines Berufes für das Leben der Nation
erscheine erst dann in richtigem Lichte, wenn jeder Volks¬
genosse die auf ihm lastende Verantwortung klar erkenne .

Am Abend wohnten die Teilnehmer der Tagung einer
Aufführung des Bad . Staatstheaters bei.

Die nächste Tagung begann mit einem Appell im
Hofe des Adolf -Hitler -Hauses, das anschließend besichtigt
wurde. Sodann - sprach Pg . Rößler über „Unsere Ar-
bettsschlacht in der Energieversorgung"

, über die ja be¬
reits des öfteren in der Tagespresse berichtet wurde.

Der Gauamtsleiter des Amtes für Volksgesundheit,
Pg . Dr . Pakheiser , beleuchtete sodann in grundsätz¬
lichen Ausführungen das umfassende Problem der Rassen¬
lehre als den Grundpfeiler der nationalsozialistischen
Weltanschauung.

Wetter sprach Hauptabteilungsleiter Pg . Rudolph
vom Reichsnährstand über die Ziele und Aufgaben der
nationalsozialistischen Marktordnung . Pg .
Rudolph zeigte , wie der Nationalsozialismus zur Sicher¬
stellung unserer Ernährungsgrundlage den bäuerlichen
Wirtschaftsfaktor aus der allgemeinen freien Wirtschaft
herausnehmen mutzte, da nur auf diesem Wege die not¬
wendige Produktionsstetgerung durchgeführt werden
konnte . Dies hat gleichzeitig die Sicherheit der Existenz
des Erzeugers gebracht und zahlreichen Gebieten unseres
Wirtschaftslebens, wie z. B . der Kältetechnik , dem Silo¬
bau usw . einen gewaltigen Auftrieb gegeben .

Zum Schluß legte Gauamtslciter Pg . Klingler
den augenblicklichen Stand der Zusammenarbeit der tech¬
nischen Organisationen dar und erläuterte insbesondere die
vielseitigen Aufgaben, die dem NS -Bund Deutscher Tech¬
nik als dem vom Stellvertreter des Führers geschaffenen
Orden der Technik im Rahmen des Neuaufbaues unseres
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens zusallen.

Das Jubelfest btt Brettener Feuerwehr
Eigener Bericht des „Führer "

E. Brette », 8. Juni . Die Feuerwehr schaut nicht auf
bas Barometer . Ihr ist jedes Wetter recht, auch ein Tag,
der erfüllt ist von einem regelrechten Landregen.

ES war ein großes Fest in Breiten , zu dem über 72
Korps Freiwilliger Feuerwehren von auswärts mit über
2000 Wehrmännern , Einrichtungen und 22 Musikzügen
teilnahmen.

Auf dem Friedhof fand die Ehrung der im Weltkrieg
gefallenen sowie der verstorbenen Kameraden statt , die der
zweite Wehrführer , Kamerad Muckenfuß , in schlich¬
ten Worten vornahm . „Helm ab zum Gebet "

, befahl das
Kommando, und die Klänge vom „Guten Kameraden"
hallten stadteinwärts .

Der Verlauf des Kamcradschaftsabends am Samstag
war der Freiwilligen Feuerwehr Breiten ein Beweis der
kameradschaftlichen Zugehörigkeit zum badischen Landes-
Feuerwehrverbanö und über dessen Grenzen hinaus zum
gesamten deutschen Volk .

Der Bürgermeister der Stadt Breiten , Dr . Ort , ehrte
neben Friedrich Müller , Präsident des Badischen
Landesfeuerwehrverbandes und Branddirektor von Hei¬
delberg, viele andere verdiente Kameraden und nannte
diesen Jubeltag der Brettener Feuerwehr einen Höhe¬
punkt kameradschaftlicher Verbundenheit , indem er daraus
hinwies, daß ehemals das Trennende maßgebend war
und nicht wie heute das Einigende. Was alle Angehöri¬
gen der Freiwilligen Feuerwehr mit zu einer Grundlage
des Dritten Reiches mache , das sei ihr Wahlspruch „Einer
für Alle, Alle für Einen". Die wehenden Fahnen der
freiwilligen Korps , darunter die zwei der Wehren von
Ziegelhausen und Untergrombach von 1848 und 1861 leg¬
ten beredtes Zeugnis von der Einsatzbereitschaft für den
Allernächsten , für den Mitmenschen und für die Gesamt¬
heit des deutschen Volkes ab.
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Mit dem faltboot im Packeis
Bo» Dr . Max Grotewahl

Wenn auch die Forscher auf der Deutschen Polar¬
station während des Polarjahres nicht mit „Sensationen "
aufwarten können , so kann ich doch von Faltbootfahrten
berichten , die oft recht schwierig waren . — Von der klei¬
nen Schäre Kajartalik an Grönlands Südwest-Küste , die
das Blockhaus der Deutschen Station trägt , wurden viele
und zum Teil recht ausgedehnte Fahrten im Faltboot
unternommen und wie einer derartige Eisfahrt oft aus¬
sah, davon soll hier erzählt werden. —

Eines Tages beabsichtigte ich nach Jvigtut , einer grön¬
ländischen Siedlung , zu fahren , um dort dem Bestyrer
meine Geburtstagsglückwünsche zu überbringen . Da der
ganze innere Fjord bis zur Linie Jkarastaken- Upernivik
zugefroren war , plante ich , mit dem Faltboot zunächst
nach Jkarastaken zu fahren , um dann über das Eis nach
Jvigtut mit Skiern zu gehen . Im Anfang arbeitete ich
mich mit dem Boot von einer offenen Stelle zur nächsten
ganz gut durch, aber schließlich war ich von Eis besetzt .
Durch den Wind, der auf die Küste zustand , wurde das
Eis immer dichter , so daß ich vollkommen sestsaß . Meine
Bemühungen , mich zur nahen Küste durchzuarbeiten,
mutzte ich endlich als erfolglos aufgeben. Das Eis war
eben zu dicht und vor allem hielt der Eisschlamm das
Boot saugend fest . Ich war nur ein Gefangener des
Eises und machte eine richtige Eisdrift im Faltboot mit,
wohl die erste Eisbrift eines Faltbootes ! — In dieser
ungemütlichen Lage konnte ich nicht misten , wo diese
Trift enden würde. Zum Glück hatte ich , wie bei allen
Winterfahrten im Faltboot , Pionierspaten , Ski , Ret¬
tungsweste, reichlichen Proviant und einen Kompatz mit.

Es bestand nun bauernd die Gefahr , datz mein Boot
von den Eismaffen zusammengepretzt wurde, aber es
glückte mir immer, zu erreichen , daß dabei das Boot selbst
den Druck nicht abbekam , sondern mit dem Eis hochge¬
drückt wurde. Da diese Trift langsam. westwärts führte ,
so hoffte ich. noch am gleichen Tage wieder aus dem Eise
herauszukommen und die offene Patasukbuckt zu gewin¬
nen. Schließlich wurde meine Lage aber doch sehr kitzelig,
denn an der vorgelagerten Schäre und an den verschie¬
denen Klippen stand Brandung . Brandung an offener
Meeresküste ist für ein Faltboot schon an und für sich
keine empfehlenswerte Angelegenheit und die Lage wird
nicht gerade ungefährlicher, wenn sich dann im Meer noch
riesige Eisbrocken befinden. Zweimal wurde ich mit dem
Boot hoch auf eine Eisscholle geschoben , immer dichter
wurde ich auf die gefährlichen Stellen hingepretzt , eine
große Scholle , in deren Schutz ich driftete, krachte mit Ge¬
töse auseinander , so daß ich nach reiflicher Ueberlegung
den Versuch wagte, durch die Brandung hindurch zwischen
Schäre und Festland die Patasukbucht zu erreichen .

Ich legte nun die Schwimmweste an , packte die Skier
griffbereit zurecht und versuchte den Bug des Faltbootes
herumzureißen , was mir auch nach einigen Anstrengun¬
gen glückte. Im Ganzen war ich nun ein willenloses
Spielzeug im Eise ! — Einige Brecher gingen über das
Boot hinweg und es war fast unmöglich , die Eisschollen
zu parieren . Plötzlich setzte ich mit dem Heck auf eine
der Klippen auf und die nächste See nahm mich dann
ganz mit hinüber . Nun war es geschafft! — Zrvar saß
ich noch im dichten Packeis , aber ich hatte doch endlich
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meine Bewegungsfreiheit wieder. Das Eis wurde dün¬
ner und schnell fuhr ich nach Kajartalik zurück, das ich
noch am gleichen Nachmittag wieder erreichte . Diese
Fahrt war mißglückt . —

Nach einigen Tagen wurde das Wetter bester, wenn
auch immer noch ein sehr heftiger Wind wehte . Ich ent¬
schloß mich trotzdem , die Fahrt nach Jvigtut zu wagen,
denn das Barometer stieg langsam und auch sonstige
gute Wetteranzeichen waren vorhanden. Der Ostwind
würde auch hoffentlich alles Eis aus der Bucht treiben,
so daß ich mit wenig Eisbehinderung rechnen konnte .
Die Fahrt bis Arsuk war allerdings recht anstrengend.
Da das Boot mit einem Mann nicht genügend belastet
war , faßten die Böen es immer sehr hart an. Unterwegs
traf ich zwei Grönländer , die beide auf Fang fuhren.
Nach vier Stunden gelangte ich nach Arsuk . Da der
Wind immer noch sehr stark war , nahm ich einen Grön¬
länder mit in das Boot. Obwohl wir nun zwei Mann
im Faltboot waren , kamen wir beim Ueberqueren der
Jninguitbucht kaum von der Stelle .

Als wir Jkerafluak erreicht hatten , bat mich der
Grönländer , bleiben zu dürfen, weil er vollkommen er-

Die Formalitäten sollen schuhen
Daß eine Erfindung , die patentiert werben soll, neu

sein muß, ist die übereinstimmende Forderung aller Staa¬
ten, welche Patente erteilen . Im allgemeinen nimmt
man an, daß ein Apparat oder eine Verfahrensweise als
neu anzusprechen ist , wenn sie in den letztvergangenen
100 Jahren weder in Gebrauch noch im Schrifttum so
dargestellt war , daß ein Fachmann die Errungenschaft
technisch ausführen konnte. Man hat deshalb vielfach auf
dem Standpunkt gestanden , jede Veröffentlichung über
den zu patentierenden Gegenstand vor der Anmeldung
bei dem Patentamt raube ihm den Neuheitswert und
mache ihn patentunfähig . Bereits auf der Londoner Kon¬
ferenz der Patentunions - Staaten wurde nun von Italien
vorgeschlagen , eine Veröffentlichung durch den Erfinder
selbst unter bestimmten Bedingungen für unschädlich an¬
zusehen . Das hat seinen guten Grund darin , daß der
Erfinder vielfach versuchen muß, sich rechtzeitig über die
wirtschaftliche Verwertbarkeit der Erfindung Klarheit
zu verschaffen . Das kann er aber nur , wenn er vor der
Anmeldung über die in Verhandlungen mit Käufern
oder Lizenzinteressenten eintritt . Eine ähnliche Bestim¬
mung wurde deshalb auch in das neue deutsche Patent¬
gesetz ausgenommen und von der deutschen Abordnung
wurde in der 1 . und 2. Arbeitssitzung des in Berlin
tagenden Kongreffes für gewerblichen Rechtsschutz die
Auffassung vertreten : „Eine Bekanntgabe durch Veröf¬
fentlichung in irgendwelchen Druckschriften ober durch
Benutzungsverhanblungen innerhalb der letzten 6 Mo¬
nate vor der Anmeldung ist nicht neuheitsschädlich , wenn
sie auf der Erfindung des Anmelders ober seines Rechts¬
vorgängers beruht ." In seiner Stellungnahme folgteder Kongreß grundsätzlich der deutschen Auffaffung.Eine ebenfalls schon mehrfach im Kreis der Inter¬nationalen Vereinigung erörterte Frage ist auch , ob sichdie Schutzdauer der Patente , die bei den einzelnen Staa¬
ten zwischen etwa 15 und 20 Jahren schwankt, nicht ein¬

schöpft und durchnäßt war . Auch ich mußte meine Kleider
und mich selbst erst einmal trocknen , soweit dieses mög¬
lich war . Dann nahm ich den Grönländer Albrechtsen
mit, verstaute das Faltboot und brach nach einer guten
halben Stunde auf Schneeschuhen wieder auf. —

War es schon schwierig , über die Gezeitenspalte aufdas Eis hinauf zu gelangen, so gestaltete sich die Abfahrt
bei Kamigtalik noch viel schwieriger , denn wir mußten
eine Eisscholle als Floß benutzen . Der ganze Weg von
Krastakeb ab war überhaupt unangenehm, da sich auf
dem Eise Waffer und Schnee befand und sich die Schnee¬
schuhe jedesmal richtig festsaugten,' aber ich spürte auch
den hinter mir liegenden anstrengenden Tag in den
Gliedern . Bei Kamigtalik führte uns der Weg wegen der
schlechten Meereisbeschaffenheit und der Steilhänge
wegen über die Berghöhen, es schloß sich eine Abfahrtin einer Schlucht an auf dem Hosenboden , bis wir end¬
lich in einer Skiabfahrt im Dunkeln nach Jvigtut , un¬
serem Ziel , gelangten . — Bei der Rückfahrt hatten wir
das herrlichste Wetter : Sonne und Windstille! Erst ginges wieder ein Stück über Land , dann mit Schneeschuhenüber das Eis des Sorfjordes und schließlich im Boot
nach Kajartalik zurück. —

heitlich auf 20 Jahren festgesetzt werden könne . Der Lon¬
doner Kongreß 1032 sprach sich mit Mehrheit für diese Re¬
gelung aus . Es ist allerdings nicht zu verkennen, daß
die Verschiedenheiten des Anmeldeverfahrens und die da¬
mit gegebenen Unterschiede im Zeitpunkt des Schutzfri -
sten-Beginns eine Vereinheitlichung der Schutzdauer ge¬
wagt erscheinen lasten . Außerdem wird durch eine solche
einschneidende Umstellung der Schutzfristen vielfach in
laufende zwischenstaatliche Verpflichtungen eingegriffen.
Demnach entschloß sich der Kongreß den wirtschaftlichen
Wünschen der Erfinder Rechnung zu tragen .

In dem übrigen Verlauf der zweiten und dritten Ar¬
beitssitzung beschäftigten sich die Sachverständigen mit
einer großen Reihe von Formalitäten , die dem Außen¬
stehenden vielleicht als juristische Spitzfindigkeit erschei¬
nen, für den Schutz des Erfinders im zwischenstaatlichen
Verkehr jedoch von größter Bedeutung sind. So gut sie
ihn freilich gegen geistigen Diebstahl und das Zuvorkom¬
men der Konkurrenz sichern, so leicht kann er sich auch
in ihren Schlingen selbst sangen. Es wurde daher nicht
zuletzt von deutscher Seite energisch gefordert, datz die
Formalitäten auf ein unbedingt notwendiges Maß be¬
schränkt würden.

Sauberer Wettbewerb
Der Wettbewerb im Wirtschaftsleben muß sachlich und

sauber sein, dieser Grundsatz hat sich gerade in den letz¬
ten Jahren in Deutschland immer mehr durchgesetzt.
Auch im zwischenstaatlichen gewerblichen Verkehr ist man
schon seit langen bemüht, schärfere Grundsätze einzufüh¬
ren . Doch bei der ganz verschiedenen Rechtsentwicklung
in den einzelnen Ländern, dem verschiedenen Tempera¬
ment der Völker und ihrer unterschiedlichen weltanschau¬
lichen Haltung ist es natürlich weit schwerer , allgemein-
gültige Gesetze für den Wettbewerb aufzustellen.

Das kam besonders wieder bei den Verhandlungendes Internationalen Kongresses für gewerblichen Rechts -

überall « fhiltltob

Von der Erfindung zum Valent
Sonderbericht vom Intern . Patentrechtskongretz von Dr . I . S .
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Was weiß dieses Trientje -vor -der-Sonne vom
Wolkentor? dachte Hasko. Spottend und doch schon mit
einem Gefühl, daß er eine große, versuchende Frage
stellte, stieß er die Worte in den warmen Glanz hinetn
zurück : „Der große Vogel kann auch geradeaus über den
Sand fliegen, du Pechmaertje!" Denn Sygun trug , ohne
datz sie es wußte, noch allerlei Spuren von ihrem Nacht¬
quartier auf dem geteerten Pfahl an sich.

Es wurde jetzt so still um die beiden, als sei auf der
übrigen Welt nichts weiter mehr nötig, als daß sie hier
jetzt über das letzte Stück Sand aufeinander zuschritten .
Hasko hörte sein Blut mit langsamen, singenden Schlä¬
gen durch den Kopf läuten . Und so gespannt, als ginge es
um die alte Piratenlosung vom Feuer auf dem Deich
bei Monnikendam, sagte er : „Seewärts zieht der Vogel
— und auch das Spiegelbild im Wasser —" und hielt
inne.

Aber Sygun vollendete rasch: „Da spiegelt sich doch
nichts , Mann , da zieht doch der goldrote Fisch — ich wußte
es doch sofort, daß dir alles richtig angezeigt war !" „Wie
schön ist dieser Mann "

, sang es in ihr und sang es laut
und immer lauter in ihr , so daß sie plötzlich rot wurde
und die Hand auf den Mund preßte.

Aber höher schob sich im Norden jetzt das steigende
Sturmgewölk aus den silbrigen Dunstwänden empor.
Möwen, die man nicht sehen konnte , flohen kreischend
von der See herein , und die Sonne wurde plötzlich ste¬
chend warm . „Kommst du von Ameland herüber auf den
Sand ? Habt ihr unser Schiff gesehen ? Hat der Amtmann
Spicäus Soldaten auf der Insel ? Bist du eine von de -
»*n, die für uns sind? Habt ihr spanische Kriegsschiffe
gesehen ?" Knapp und hart setzte Hasko eine Frage hinter

die andere, während ihn das Mädchen immer nur auf¬
merksam anschaute . Endlich schüttelte sie den Kopf.

„Ich bin nur die verrückte Sygun von der Insel ",
sagte sie. „Aber das weiß ich , daß euch hier ein Hinter -
halt gelegt ist mit Schiffen und kleinen Kanonen und
häßlichen wallonischen Soldaten !"

Ueberall haben sie diesem berühmten Schiff spanische
Fallen gestellt"

, strich Hasko leichtsinnig mit der Hand
durch die Lust . „Sie hasten uns , Sygun von der Insel !"
Aber als ihm ein Schauder über den Rücken lief, setzte er
ernst hinzu und merkte gar nicht, daß er es nur dachte
und daß das Mädchen diese Worte laut sprach : „Unter
jedem Schlag bricht auch viel mehr zusammen als nur
das , wonach gezielt worden ist."

Dann plötzlich sprang Sygun mit einem Aufschrei auf
Hasko los und packte seinen Arm mit beiden Händen.
Beide starrten zu den schieferblauen Wolken empor, die
am Nordhimmel rasch schon bis über Haskos Scheitel
gewachsen waren . Aber als sie sich wandten , stand die
Vormittagssonne immer noch im Süden gleißend am
leeren Himmel. „Das muß eben ausgestanden werden,
Sygun von der Insel ", sagte Hasko , und sie schauten sich
liebevoll an.

Plötzlich wies Hasko in die Richtung der Insel . „Da
kommt ein Mann aus dem Nebel herüber !" Im Dunst
war es erst nur eine verschwommene Gestalt, die sich rasch
aus die beiden zu bewegte . Lange Zeit schien sie nicht
näherzukommen. Aber dann stand mit einem Male der
Knecht Oyto hundert Schritt vor ihnen auf dem Sand .
„Hilf mir , er will die verrückte Sygun totstechen, weil sie
gewußt hat, daß euer Schiff kommt !" Das Mädchen war
von wildem Entsetzen gepackt , und auch Hasko hatte plötz¬
lich weiße Lippen. „Es ist der Geist von einem, dem ich

den Tod brachte , und den ich vor meinen Augen in Em¬
den steriben sah ", würgte er heraus .

Da geschah ein ungeheurer Knall hinter ihnen.Das große Heckgeschütz auf der „Loop-over-de -Loft" hatte
sich entladen, und sie hörten Macs Fistelstimme in der
Ferne kreischen: „Aasstück, für dich tut 's wohl nur eine
silberne Kugel!"

Das Pulvergewölk schoß vom Schiff voraus und
wälzte sich über das Waffer bis an den Sand hin, auf dem
die beiden standen . Sie sahen die Kugel dicht bei der
ungeschlachten Gestalt des Feindes furchend in den Sand
hauen, abprallen und sich in flachem Satz weiter in die
Dunstwand hineinschnellen .

Oyto hatte noch mit der Faust gedroht und war dann
rasch wieder in die Nebelschleier zurück verschwunden .

Hasko und Sygun atmeten schwer. Aber da schüttelte
im Nordwesten, wo Terschelling liegen mußte, die Luft
vom Rollen erst vereinzelter und dann immer zahl¬
reicherer Schüffe . „Gut so"

, schrie Hasko, „da verknallen
die Spanier ihr Pulver , das ich ihnen für teures Geld
verkauft habe." Und er lachte, als es nur von einer ein¬
zelnen Kugel weit entfernt vor der Nebelwand auf dem
Wasser aufspritzte . Noch einmal schleuderte das Ding
näher heran den Gischt hoch und warf sich dann auf den
Sand , um nach drei ungeschickten Sprüngen auszurollen .

Ja , die Stille war nun vorbei. Auch der Wind zog
plötzlich fühlbar an. Die Flut hatte eingesetzt , und drü¬
ben auf dem schwarzen Schiff stiegen die Segel flatternd
empor. Die „Loop - ower-de -Loft" war entdeckt.

„Es gibt gewaltiges Master heute nachmittag. Wir
können uns am Wind übers Watt hinpressen bis in die
Ems , wenn wir gegen den Strom nicht wieder hinauS-
kreuzen können . Aber jetzt sag mir rasch , was willst du
nun hier ganz allein machen, Sygun von der Insel ?"
fragte Hasko , während die letzte blaue Stelle am Himmel
sich rasch verkleinerte.

„Du mußt jetzt mit mir davonsahren auf diesem
guten Schiff !" Und während sie sich ihm an die Brust
warf , hatte er sie plötzlich vom Boden gehoben und
rannte mit ihr auf das Boot zu, das man von der „Loop-
over-de -Loft " absetzen sah.

Unheimlich rasch blies der zunehmende Nordwind jetzt
die Dünste über dem Watt hoch . Schwarzgrün un»
drohend lagen die Wasserflächen , gefährlich streckten sich
mit einem Male die Sande . Unter Terschelling kamen
die acht flachgebauten Schiffe Boschhuyzens zum Vorschein
und setzten das wirkungslose Schießen gegen die „Loop-
over-de -Loft" fort . Man sah über den Qualmwolken die
winzigen Segel schwanken, währen- sich die Schiffe lang¬
sam gegen den Strom heranarbeiteten . Aber als jetzt

schütz zum Ausdruck, als man in der 4. Arbeitssitznng ml
die Frage der sog . „Sklavischen Nachahmung " ging. Zwei¬
fellos widerspricht es dem Rechtsempfinden, wen » je¬
mand eine Erfindung , die eine Zeitlang geschützt war,
dann aber freigeworden ist, nur haargenau nachbildet
und sich so zum eignen wirtschaftlichen Vorteil die geistige
Leistung eines anderen aneignet. Besonders akut wird
diese Frage dann, wenn z. B . ein Konkurrent Ersatzteile
für eine , von einem anderen erfundene Maschine nach¬
ahmt und dann in einen Preiskampf mit dem ursprüng¬
lichen Hersteller eintritt .

Formell ist natürlich keine Patentverlehung eingetre¬
ten, da die Schutzzeit abgelaufen ist . — Andererseits kan «
man sich aber auf den Standpunkt stellen, daß die Erfin¬
dung nun ja der Allgemeinheit gehört, deshalb auch in
wcitergehendem Maße zugänglich gemacht werden sollte .
Hier den Ausgleich zwischen der Forderung , - atz jeder
nur aus wirklich eigenen Leistungen Nutzen ziehen soll,
und dem Interesse der Allgemeinheit zu finden, ist eine
der schwierigsten Aufgaben des zwischenstaatlichen Ge¬
werbeschutzes . Es ist daher verständlich , daß auf dem Ber¬
liner Kongreß noch keine abschließende Stellungnahme
erfolgen konnte , sondern das Problem zur eingehenden
Beratung an die Sachverständigen zurückverwiesen wurde .

Ebenso wie es z . B . in Deutschland verboten ist, das
Hoheitszeichen der Bewegung zu wirtschaftlicher Wer¬
bung ohne besondere Vorbereitungen zu benutzen , und
wie ein besonderes deutsches Gesetz auch das Wappen
der Schweizer Eidgenossenschaft unter Schutz gestellt hat,
soll schon durch den Vertrag der Unionstaaten die zeichen¬
rechtliche Verwendung der Hoheitszeichen im Wirtschafts¬verkehr unterbunden werden. Es wurde nun vorgeschla¬
gen, der bildlichen Verwendung auch die wörtliche Be¬
nennung gleichzusetzen: Man soll also künftig nicht nur
das Genfer Rote Kreuz nicht auf Packungen , Plakaten
usw . verwenden dürfen , sondern auch nicht eine Ware mit
dem Namen „Genfer Kreuz" benennen.

Ein Vorschlag , - er weitere Kreise ziehen dürste, wurde
ferner zur korrekten Verwendung von Herkunftsbezeich¬
nungen bei Waren gemacht.

Aus Kunst un- Leben
Olympia -Konzert auf der Dietrich-Eckart-Bühne . Berlin Analo«

zur olympischen Kunstausstellung veranstaltet die ReichsmustttaM-
mer zusammen mit dem OrganisationSkomite « der XI . OlympiadeBerlin 1936 am SamStag , den 15. August aus der Dieirüd-
Eckart-Bühne ein grotzcS Olympia - Konzerr,

' in welchem die vo>"
internationalen Schiedsgericht preisgekrönten Werke des olympi¬
schen Musikwettbewerbs ihre öfsentlicbe Uraufführung erleben wer¬den . Das Programm kann naturgcmätz erst nach Verkündung der
Preisträger , di« in der Siegerzeremonie am 2. August erfolgt,
bekanntgegeben werden . Die Ausführung , die ein musikalisches Er¬
eignis allerersten Ranges zu werden verspricht, liegt in den Hän¬den des wesentlich berstärkten Philharmonischen Orchesters und i>eS
Bruno -Kittelschen -Chores ; als Dirigent wirkt u . a . Generalmustt-dircktor Prof . Dr . Peter Raabe , der Präsident der Rcichsmusit-kammer, mit . Mit der Einstudierung der zur Aufsührung gelan¬genden Werk« wird bereits nach der Entscheidung deS Preis¬gerichts, das vom 3. bis 16. Juni tagt , begonnen werden .

MiniftcrprSstdcnt GSring stiftete eine Löwin . Der Stadt Saar¬
brücken wurde jetzt durch den Minifterprästdenten Göring ein srüheibereits versprochenes namhaftes Geschenk gemacht . Der Minister¬
präsident bat Saarbrücken , das seinen Tiergarten , auch Zoo fl6*
nannt , weiter ausbauen und nun auch einen Raubtierpark schasse "
will , «ine Löwin gestiftet.

DaS erste plattdeutsche Schulbuch. Ein alter Wunsch nieder¬
deutscher Pädagogen ist soeben in Erfüllung gegangen . In eme >"
Hamburger Verlag ist das „Plattdüütsch Kinnerbook" erschiene "«
das erste Schulbuch in plattdeutscher Mundart .

Kl» Millionen Briefmarken täglich. So unglaublich eS klingt >
die Vereinigten Staaten von Nordamerika drucken täglich übö
60 Millionen Briefmarken . Diese haben einen Wert von über 1 !4
Millionen Dollar . Um den Bedarf des Jahres , der etwa 1814 Mil¬
liarden Stück beträgt , herzustcllen, braucht man täglich drei Ton¬
nen und jährlich tausend Tonnen Papier . Die Druckerschwärze un-
die Farben wiegen 266 bis 270 Tonnen . Auf jeden Einwohner
der Vereinigten Staaten entfallen durchschnittlich 166 BriefmarkeN-
Di« Herstellung von 125 Marken kostet 1 Ecnt .

abseits
der ,.großen Heerstrafte *' gibt ’s auch
schöne Möbel ! Geradezu staunen wer¬
den Sie über Klein ’s Erzeugnisse : For¬
men , Hölzer , Verarbeitung u . die Prei¬
se . • . das ist wirkt . Leistungsfähigkeit

KENNER WAHLEN KLElH 1

MUbelwerk««*

klein
MCbell" “ *
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die Sicht über dem Borndiep frei wurde, sahen sie auÄ
draußen Segel . Boschhuyzens Schiffe strebten weit
streut heran , als machten sie untereinander eine Wettfahr»
bei der Einschließung des verhaßten Feindes .

*

Auf der „Groote Klacht", Boschhuyzens Führerschî '
stand der tapfere Mann stampfend und brüllen- untervl
Besanmast, um besten Stenge ein schwarzer Fetzen
nagelt war . Boschhuyzen beschwor den Wind, »o«
rascher zum Sturm zu wachsen. Noch dreimal so gewaltiS
sollte ihn - er Flutstrom an den Feind herantrage » '
Wenn das flachergehende Geusenschiff die Untiefen recht¬
zeitig gewann, war ja die Jagd wieder umsonst S **
wesen !

Auf Ameland aber rannten die Männer und standet
Haufen von Weibern und Kindern gaffend auf den
Dünen . Peitschen knallten, und schwerbelaüene Wage"
polterten auf dem Sandweg nach dem Ostdorfe Nes da¬
hin. Die Wallonen dagegen zogen in Trupps zum Sam¬
melplatz bei der Kirche von Hollum, deren Türen we'»
offen standen . Drinnen beteten die drei Priester um
Vernichtung des Feindes . Dem belfernden Läuten ooM
Turm freilich hatte der Herr Spicäus ein rasches En^
gesetzt , indem er den Glöckner die Treppe hinuntersttrk
und die Holzschuhe hinterherwarf . Denn er brauchte de"
Turm für wichtigere Zwecke, nämlich als erhöhten B^fehlshaberstand in diesem ungeheueren, flachen Kami"
gefilde .

Weit umher breiteten sich unter dem alten Soldate^Watt und See . Wie in einem kleinen Sondermeer el"^gekeflelt lag fern im Süden bei den Bänken winzig - a»
schwarze Schiff .

Durch seinen törichten Schutz hatte es sich rechtstesverraten , so daß - er Angrifs noch vor dem Ausbruch bt
Sturmes erfolgen konnte . Mindestens drei Stunden muw
ten vergehen, ehe die Auswege über die Untiefen de
Watts hinweg anfingen , mit der Flut wieder benutz""
zu werden.

Mit einem Hornistenschwarm von Booten griff
ein Schiff in solchen Fällen an. Aber der kriegsersahrr"
Spicäus dachte auch daran , baß die erste Wattrinne , ?
mit der Flut befahrbar wurde, dicht unter Ameland B1 -
führte . Aus der Ladung eines gestrandeten Walfäug" .
lagerten auf der Insel noch einige sechzig Fässer Tra »
Diese ließ er auf allen verfügbaren Wagen nach Nes f
ten , während auf der Reede von Hollum schon die Bo
für den Angriff bemannt wurden . „Loop -over- de - Lm '
ja , jetzt loop du over de Loft" , summte Oyto, der u"
wie ein Geist der Rache überall tätig war .

(Fortsetzung fol«^
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bienen nicht öem Eigennutz, dem schnöden,
Nächstenliebe aber Mann für Mann ,

^ amit den Brüdern die in Brotesnöten
^ioch immer stehn, geholfen werden kann.
Besinnt euch jetzt nicht lang ihr lieben Leute ,und greift beherzt mal in den Kasten rein .

winkt das Glück und wenn nicht gar schon heute,bestimmt wird es der Fall dann morgen sein.
Ünd bleibt es eine Niete dann mal leider,
^ er Glücksmann sagt : „Auch das mutz fchlietzlich sein.«
^ kr Nächste bitte ! — Na, wer macht jetzt weiter ?
Herr Nachbar bitte, greifen Sie hinein."

^ ie Toren nur , die Narren stehn und gaffen ,
^ er Schwache sich erst lange noch besinnt,« er mit uns ist und Arbeit will beschaffen,dreist herzhaft zu . Ja , wers so wagt, gewinnt."

Drum steht abseits nicht lang , ihr Großstadtleute,
^ egegnet so ein Glücksmann euch noch heute,
^ ann haltet inne in dem Werkstagshasten,und greifet munter in den Losbriefkasten.

A . Sch.

^us Geschichte der Städtischen Sparkasse
ititi? " ^ct Ausstellung „Leben und Schaffen der Gau-
Ltii, , ^Enzlanöhauptstadt Karlsruhe " ist auch die Städt .
h^ ^nsse beteiligt. Dieses aus dem „Pfandhaus "
t^ , " ^llcgangene , auf gemeinnütziger Grundlage arbei-
föeirfi - Unternehmen tritt damit in seiner 120jährigen

ÄUm er^cn Mal vor die Oeffcntlichkeit , um in
s^ ? nulicher und leichtoerständlicher Weise einen umfas -
fei

en Ueberblick über seine interessante Entwicklung und

hie/ *!ieIfeitiae Tätigkeit zu geben. Der Besucher kann
öe» w ** nur den 1816 aufgenommenen Sparverkehr und
5ei . 100 Jahre später — im Kriegsjahr 1917 — angeglic-

Giroverkehr von ihren kleinen und bescheidenen
w ai'Wtt bis zum heutigen starken Umfange mühelos
&Iirf • 1en' sondern er bekommt auch einen lebhaften Ein-
Jeg

1 tn die Tätigkeit des Pfandhauses , das auf Grund
12 / "ndesherrlichen Edikts des Großherzogs Karl vom
Dezember 1812 am 25 . September 1813 eröffnet wurde
tz - -. beute noch als eine Geschäftsabteilüng der Sparkasse
ii^ ^ Sesührt wird . Viel Beachtung dürfte auch die
^ /nchtliche Darstellung der jetzigen Organisation und
bx̂

'Esabwicklung in der Spar - und Giroabteilung fin-
^umal bei der gegen Ende des vergangenen Jahres

h^Mesührten Umstellung der Giroabteilung auf das
dx/^ ith-Lochkartenverfahren die neuesten Arbeitsmetho-
8, »«f diesem Gebiet zur Anwendung gelangt sind . Eine

Anzahl von Tafeln mit graphischen Darstellungen
photographischen Aufnahmen, von denen eine in stnn -

Weise den Aufstieg des Instituts seit der natio -
iit j

* Erhebung vor Augen führt , veranschaulicht in kla-
i^ ^ld sachlicher Weise auch alle übrigen Arbeitsgebiete
tzx^ parkaffe, so daß der Besuch ihres Ausstellungsrau «

öcherlich für jedermann sehr lohnend sein wird.

SenifesfimMidje Fahrt des Badenwerks
h»t? " r>ebsführung und Gefolgschaft der Badenwerk AG.
ich ^ vergangene Woche eine berufskundliche Fahrt nach
i^ ^chluchseewerk unternommen , die aber auch ihre Ber -
i^ nheit zu den dortigen Werkskameraden zum Aus-

bringen sollte . Die über 600 Mann starke Beleg-
d». . öes Badenwerkes , war aeschlosien mit einem Son¬de
ez nach Freiburg gefahren und von hier aus ging
de/

'
^b Einnahme eines Frühstückes mit Autobuflen nach

sĵ Schluchsee . Den Vorträgen der Werkingenieure schloß
e

!ne Werksbesichtigung an , die den ganzen Vormit -
§£ a

**1 Anspruch nahm. Das Mittageffen wurde in
l^ / ^ sien eingenommen. In Schönau fand eine schlichte
tzx^i^ seier für Schlageter statt . Am Abend waren in

^ k>ie Betriebsgemeinschaften des Badenwerks
8 Schluchseewerkes zu einem frohen Kamerad-

tzi/„^ bend versammelt, der von der NSG . „Kraft durch^ Ude« organisiert worden war .

■- ». » Dlenstjubiläum . Am heutigen Montag feiert der
hin inl Mar Ball beim Rcichsbahnausbefferungswerk Karlsruhe
Mhr„ v>vriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlatz hat ihm der
N Uh Unb Rciibskanzler ein Glückwunsch - und AnerkennungDschrci.

P, " iandt . Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn und
{«* "vcnl der Reichsbahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich
st » ^ ."^besserungswerk gehört , haben sich in besonderen, Schreiben
Jt>n des Führers und Reichskanzlers angeschlossen und

n . ■* ven Dank und die Anerkennung der Deutschen Reichs»
^ -."v^üeshrochen . Di« Urkunden hierüber sind ihm am Jubi -

Wcrkdirektor im Kreise seiner näheren Arbeitskame-
. Merlich überreicht worden.

Iraker :
indisches
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Groß-Gtaffellauf im Dauerregen
Nach vier Jahren Pause hat nun auch die Landes¬

hauptstadt ihren Grotz -Staffellanf wieder, wie alle an¬
deren großen deutschen Städte auch . Am Samstag mußte
die Karlsruher Leichtathelik -Mannschaft des schlechten
Wetters wegen ohne Kampf von Mannheim zurückkehren .
Die Hoffnung auf besseres Wetter am Tag des Staffel¬
laufs erwies sich als trügerisch : wieder graue Wolken ,wiederum kalter Regen. „Es wird auf alle Fälle ge¬
laufen !" war die Parole , unter der sich dann doch noch
14 Mannschaften zum Kampf stellten . Bon sportlicher
Werbung konnte allerdings keine Rede sein , wurden
doch zwei Drittel der Staffel auf unbebauten Außen¬
bezirken der Landeshauptstadt gelaufen. Der Horst -
Weffelring ist ja landschaftlich entschieden reizvoller als
Häuserfronten . Dort aber für den Sport werben, wo
keine Menschen sind ? Es ist zu hoffen , baß die Olym¬
piade Verständnis für diese Notwendigkeiten auch in die
letzte Amtsstube trägt , damit im nächsten Jahr die Staf¬
fel ihren Weg durch die Hauptverkehrsstraßen nehmen
kann.

Nach dem Startschuß
setzte sich Schmidt-Turnerschaft Durlach sofort an die
Spitze, gefolgt von Schäfer-Turngemeinbe Karlsruhe -
Süd und dem Startmann der besten Reichswchrmann-
schaft . Bei 500 Meter im Fasanengarten wurden die
ersten Läufer jedoch fehlgewiesen und verloren dadurch
kostbare Meter , die den nachfolgenden Leuten einen be¬
dauerlichen Nachteil brachte . Als erster wechselte die
Reichsbahn vor dem Arbeitsdienst und dem KFV . Die¬
ser hatte als zweiten Mann jedoch Blösch eingesetzt, der
die Führung für seinen Verein herausholt und die von
den nachfolgenden Leuten beibehalten werden konnte . Um

den zweiten und dritten Platz in der Gesamtwertung
wurde zwischen der ersten Mannschaft des Reichsarbeits -
üienstes Gruppe 275 und der Turnerschaft Dnrlach hart
gekämpft aber schon auf der Hälfte der Strecke hatte
sich der Arbeitsdienst den zweiten Platz gesichert, wie auch
die Dnrlacher den dritten Platz gegen die nachdrängen¬
den Reichsbahner halten konnten. Der glatte Boden
machte den Läufern schwer zu schaffen, in der Stefanien¬
straße kam es wiederholt zu Stürzen , von denen nur die
Siegermannschaft verschont blieb. Mit gut 100 Meter
Vorsprung erhielt Schlußmann des KFV . den
Stab und konnten diesen Abstand ungefährdet hakten .
Nachstehend die Ergebnisse :

Es liefen ein : Als erster KFV ., 17,35 Min . für 6.7
Kilometer : als 2. Reichsarbeitsdienst, Gruppe 275,
1 . Mannsch ., 17,49 .2 Min . : 3. Turnerschaft Durlach 17,52
Min . : 4. Reichsbahn- Turn - u. Sportverein Karlsruhe
17.55.2 Min . : 6. J .R . 109, Stabsmannschaft ( 14. Komp .)
18.01 .2 Min . : 6 . Turngemeinde Karlsruhe -Süd 18,12 Min . :
7. Reichsarbeitsdienst, 2. Mannsch . 18,31 Min . ,' 8. J .R.
109, 1 . Mannschaft 18,33 .2 Min . : 9. Polizeisportverein
Karlsruhe , Alte Herren , 20 Läufer, 18,34 .8 Min . : 10.
Turnerschaft Mühlburg : 11. Postsportverein.

Klassensieger wurden : In Klasse 1 : KFV .
Zweiter Turnerschaft Durlach.

I n K l a s s e 2 : Reichsbahn Turn - u. Sportverein
Karlsruhe . Zweiter : Turngemeinde Karlsruhe -Süd .
Dritter : Turnerschaft Mühlburg . Vierter : Postsport¬
verein . In Klasse 3 : Reichsarbeitsdienst Gruppe 275,
1. Mannsch . Zweiter : J .J . 109, Stabsabteilung (14.
Komp .) . Dritter : Reichsarbeitsdienst 2. Mannschaft. Vier¬
ter : IR . 109, 1. Mannsch . Altersklasse : Polizei -
sportvercim

Karlsruher Veranstaltungen
Ein Familienabend der bildenden Künstler

In den geselligen Räumen des Künstlerhauses ver¬
anstaltete der Verein der bildenden Künstler einen „Deut¬
schen Familienabend ", der durch die Darbietungen und
die treffend gewählte Form für diesen Abend ein beson¬
derer Genuß war . Nach Begrüßungsworten des Vorsitzen¬
den nahm Kunstmaler Willi Huppert das Wort zu
einer Ansprache in der er den Sinn und die Ziele der
bildenden Kunst im heutigen Deutschland umriß . In je¬
dem echten Werke der bildenden Kunst ist aus einer in¬
neren Schau die Fülle der Erscheinungen verdichtet zum
gestalteten, einheitlichen Ganzen : das einem ewigen
Wechsel unterworfene , flutende Leben wird so zu zeitlos
gültiger geprägter Form . In diesem Kunstwerk fühlt sich
die Ganzheit des Volkes zutiefst bestätigt. Nicht irgend¬
eine abstrakte Idee von Schönheit soll aus dem Kunst¬
werk sprechen, sondern das Leben des Volkes soll darin
seinen sinnfälligsten Ausdruck finden. „Aus einer neuen
.Gesinnung", so führte der Redner zum Schluffe aus ,
„sucht unsere deutsche Kunst den Stil !" Dieser geistig-
seelische Aufschwung schafft vielleicht einen neuen Mythos ,
der den Stil als Maß und Gesetz , als notwendige Aus¬
drucksform unseres ganzen Volkes in der Fülle seiner
Lebensänßerirngen prägt . Dann werden die großen Ge¬
genstände nationalen Geschehens auch eine große Gestal¬
tung erfahren.

Wir stehen noch .am Anfang, aber der Weg ist gewiesen
und das Ziel aufgezeigt. Noch ist es wie ein großes ano¬
nymes Atemholen und Kräfteregen , aber es liegt Zuver¬
sicht und Glauben über dieser Anspannung . Wird dieses
Schaffen begnadet, dann kann jener Dreiklang aufklingen,
den Alfred Rosenberg fordert : „Die deutsche Kunst sie
wird monumental , sie wird erbgerecht und artgemätz
sein ."

Eine Reihe bekannter Karlsruher Künstler und Künst¬
lerinnen brachte anschließend klassische Hausmusik, die
wirkungsvoll im Rahmen einer Bühnenaufführung dar-
gebotcn und begeistert ausgenommen wurde. Die Gäste

blieben noch längere Zeit bei angeregter Unterhaltung
und Tanz im geselligen Beisammensein vereint.

Olynipm -Werbevortrag im Karlsruher
Regattaverband

Die hiesigen Rudervereine hatten Gelegenheit, den be¬
kannten Rudersport -Berichterstatter Paul E l s ch n e r aus
Frankfurt a. M . über das Thema : Olympiavorbe¬
reitungen der Ruderer im Ausland und
bei uns sprechen zu hören . Als alter erfolgreicher
Rennruderer hat der Vortragende die Trainings - und
Rennmethoden der europäischen und nordamerikanischen
Ruderzentren kritisch studiert mit dem Endziel, durch
Wort und Schrift im deutschen Rudersport für die Beset?
tigung offensichtlicher Unzulänglichkeiten einzutreten .

Wenn man hört (und an Hand eines umfangreichen
Bildmaterials den sichtbaren Beweis erbracht bekommt ) ,
in welch großzügiger Weise im Ausland der Rudersport
von Staat und Städten unterstützt wird , wie die einzel¬
nen englischen, kanadischen und amerikanischen Universi¬
täten hinsichtlich Mannschaften und Booten aus dem Vol¬
len schöpfen können , dann mutz man über das glänzende
Abschneiden der deutschen Rcynruderei ans internatio¬
nalen Regattaplätzen erstaunt sein . Dieses Plus an Men¬
schenmaterial, Booten und Geld hat der Deutsche nur
durch den Einsatz der größeren Energie und des ausge¬
prägten Verantwortungsgefühls einigermaßen ausglei -
chen können . Wenn z . B . an der kanadischen Princeton -
Universität 71 Rennboote, bestehend aus 30 Achtern und
41 Renneinern , zur Verfügung stehen , wenn man hört,
daß an der gleichen Universität z . Zt . 55 Skuller im Trai¬
ning sind von denen die Besten dann die Achter für wei¬
tere Ausschcidungskämpfe besetzen, wenn man außerdem
erfährt , daß im olympiareifen Achter kein Ruderer sitzen
wird , der nicht mindestens 1,80 Meter groß unb 80 Kilo
schwer ist, dann ist die bisherige Vormachtstellung der
Engländer im Achter erklärlich.

Die Ausführungen des Redners fanden einen ver¬
dienten und reichen Beifall . h.

Sozialiftilche Praxis

Erwerbslose — Gäste - er Derbienen-en
Am vergangenen Samstag hatte die Belegschaft

der Brauerei Mouinger hundert erwerbs¬
lose Volksgenossen zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein eingeladen. Der Vetriebszellenobmann Pg.
Koch begrüßte die Gäste und brachte zum Ausdruck , baß
sie, die ein hartes Geschick aus der Front der Werktätigen
noch ausgeschlossen habe , in den Reihen der Belegschaft
ein paar vergnügte Stunden verleben sollten . Den Gä¬
sten wurde ein schmackhaftes Abendeffen verabreicht. Die
Gesangsabtcilung der Brauerei wartete mit deutschen
Volksliedern auf und bei gemeinsamem Gesang , kurzwei¬
ligen und heiteren Vorträgen des Kameraden Klingler
kam bald eine freudige Stimmung auf. Die anwesenden
Volksgenossen vergaffen für Stunden die Sorgen des
Alltags und genossen wieder einmal das Ver¬
gnügen, bewirtet zu werden wie jeder andere Gast , der
ein Restaurant besucht und sich bei einem Glase Bier an¬
genehm unterhält . Niemand freute sich mehr darüber
wie die Kameraden der Belegschaft selbst, die bis zu fünf
Wochenstunden ihres Lohnes hcrgegeben hatten , um
diesen Abend zu ermöglichen . So kam wieder einmal
sinnfällig zum Ausdruck , daß die Idee der Volksgemein¬
schaft Wirklichkeit geworden ist und gerade der Arbeiter
mit leuchtendem Beispiel vorangeht , sein sozialistisches
Empfinden in die Tat umzusetzen . Für die Gäste dankte
einer der anwesenden Bolksgenoffcn mit herzlichen Wor¬
ten, habe doch dieser Abend ihnen neue Kraft gegeben für
schwere Tage , die noch kommen könnten und sie bestärkt
in der Zuversicht auf eine glücklichere Zukunft . Direktor
Moningcr sprach anschließend mit herzlichen Worten zu
der Gemeinschaft und betonte, baß er es als seine Pflicht
ansähe , nach besten Kräften an der Unterbringung er¬
werbsloser Volksgenossen mitzuhelfen.

Unter den Gästen weilte Kreiswalter Bürkle der
NSG „Kraft durch Freude ". Im Einvernehmen mit ihm
lud Direktor Moninger die Anwesenden mit ihren An¬
gehörigen zum freien Eintritt ins Colofleum ein . Hier
bereiteten die ausgezeichneten Unterhaltungskünstler am
gestrigen Sonntag den Volksgenossen ebenfalls ein
paar frohe Stunden . -ck.

Heute Montag lausen folgende Kurse:
Allgemeine Körpersänile, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Gutendcrgschule;

20,80 Uhr Leapoldschulc; 20 Uhr Hochschulstadion ( Kriegsbeschädigte
und Körperbehindert ) .

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20.30 Uhr Südend -
schule I ; 20 Uhr Hclmholtzschule ; 20 Uhr Hebcl-Markgrasenschule:
20 .13 Uhr Tnllaschule, Halle II .

Deutsche Gymnastik, Frauen : 19.30 Uhr Südcnhschule I ; 20 Uhr
Mungsches Konservatorium .

Kindergymnastik (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 15 Uhr
Fichteschule; Durlach , 17 Uhr FricdrichSschulc; 11 .30 Uhr Schloß-
Kaserne.

Schwimmen : Männer : 21 .30 Uhr FriedrichSbad .
Leichtathlet» und RcichLsportavzeichen, Mr . u . Fr . : 1880 Uhr

TB -Platz Mühlburg .
Anmeldungen und AiiStunst : Sportamt der NSG , ,Kraft durch

Freude "
, Kaiserstrabe 148, Fernruf 7294 oder vor und nach dem

Unterricht bei den Lehrkräften .
Die GhmnastUlurse für Frauen und Mädchen ln Durlach

Mit seinem Ruf : „Treibt Leibesübungen " wendet sich dar Sport¬
amt der NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " an alle diescnigen,
die außerhalb der groben deutschen Turn - und Sportbelvegung
stehen , um auch diesen Vielen die mannigfachen Segnungen einer
regelmäßig und systemalisch betriebenen Körperpflege teilhast wer¬
den M lassen .

Die speziell für Frauen und Mädchen eingerichteten Ghmnastik-
flundcn , die mit fröhlichem Spiel verbunden sind , erfreuen sich
überall allgemeiner Beliebtheit , bringen sie doch unseren Frauen ,
dt« durch Berus und Haushalt den schädigenden Einslüflen der zu
langen Stehens oder Sttzens , der einseitigen und mechanisierten
Bewegung aurgesetzt sind , jenen wohltuenden Ausgleich für Körper
und Gemüt , der leichten und regelmäßig betriebenen Leibesübun¬
gen eigen ist.

In Durlach werden unter der Leitung geprüfter Lehrkräfte diese
Gymnastikstundcn lausend durchgcführ«.

Jeden Dienstag In der Turnhalle des Gymnastumz von 16—17
Uhr , 20 —21 .30 Uhr , tn der Turnhalle der Hindcnburgschule von
2*1—21 .30 Uhr . Jede deutsche Frau und jeder deutsch« Mädchen
kann an ihnen teilnchmen .

Anmeldung und Auskunft : Vor und nach der UcbungSstunde
bei den Lehrerin oder aus der Geschäftsstelle des Sportamtes , Karls¬
ruhe, Kaiscrstraße 146 (Telephon 7394 ) .

Llnsere „Hochschule der bildenden Künste"
Vortrag in der Karlsruher Ausstellungshalle

Ueber Wesen und Bedeutung der Karlsruher Kunst¬
hochschule sprach im Rahmen der Städt . Ausstellung, Di¬
rektor Prof . O. Haupt in einer von typischen Lichtbil¬
dern unterstützten Veranstaltung . Kurz und klar betonte
er zunächst den Zweck der Landesschule , schöpferisch be¬
gabte Menschen , die öen Drang zur Künstlerarbeit in sich
suhlen, das Rüstzeug zur Verwirklichung ihrer Ziele zu
übermitteln . Dabei wurde sestgestellt, daß das Wesen und
der Weg des Künstlers hauptsächlich in seiner Begabung
und seiner Erbanlage begründet ist : hinzu trat die Frage
nach der Existenzberechtigung der Kunstschulen gegenüber
den Werkstätten des Mittelalters . Planmäßigkeit und
Methode aber ist nach dem Zeitalter des Rationalismus
an die Stelle der Ueberlieferung getreten, und so bleibt
heute die Schulung des jungen Künstlers eine Frage des
weltanschaulichen Geistes, mit dem die Kunstschule des
Dritten Reiches durchdrungen sein muß.

Auch die Karlsruher Akademie ist eine Fürstengrün¬
dung , 1854 wurde sie von Großherzog Friedrich I . ins Le¬
ben gerusen und die ersten 20 Jahre aus der Zivilliste
erhalten , bis der Staat 1876 die Schule übernahm. Das
Fazit der Entwicklung zeigt , wie manches , was sich einst
revolutionär gebärdete , doch nur Feuerwerk war , und daß
die große Linie des schöpferischen Lebens ganz im Rah¬
men der viel verspotteten Akademien ablief. Gerade die
Nachkriegsjahre sind Beispiel genug, wohin die Entwick¬
lung gerät , wenn die Kunstanstalten, allzu „zeitgemäß "
den Boden ihrer sachlichen Forderungen und Matzstäbe
verlassen . Die Karlsruher Akademie der bildenden Künste
wurde von I . W. Schirmer organisiert, ihm zur Seite
stand Des Coubres : ausgehend von der idealistisch-heroi¬
schen Landschaft, kam später die Vildnismalerei hinzu.
Hervorragende Schüler dieser ersten Epoche waren Tho-
ma , Bracht, E. v . Gebhard, F . Keller , A. v . Werner und
E. Lugo .

Nach Schirmers Tod 1863 wurde K. F . Lessing Direktor

der Anstalt, nun galt die Natur als unbedingtes Vorbild,
das Wie trat an die Stelle des Was . Neue Lehrkräfte
verhalfen der Gleichbewertung aller Kunstrichtungen zum
Erfolg , Dietz , Riesstahl, Gude . F . Keller wirkten an der
immer zahlreicher besuchten Akademie, deren begabteste
Schüler damals Bergmann , Kallmorgen, M . Klingcr , P .
v. Ravenstein, Schurth, Trübner und Bolz waren . Nach
dem Jahre 1875 erlebte Karlsruhe durch die Berufung
hervorragender Meisterlehrer einen künstlerischen Auf¬
schwung: der Neubau des Ateliergebäudes für die Frei¬
lichtmalerei entstand , die Tiermalklasse wurde besonders
gefördert, und die wissenschastliche Bildung der Schüler
vertieft. Als Bildhauer wirkte nun der heute noch rüstige
Prof . Dr . Bolz, die Landschastsmalerei vertrat Schön¬
leber, die Tierdarstellung Baisch, das Bildnis pflegte K.
Ritter und das Genrebild Claus Mayer . 1892 besuchten
132 Künstjünger die ihre Blütezeit erlebende Landeskunst¬
schule , von ihnen sollen nur Conz, Eyth, Haueisen , Na¬
gel, v. Volkmann, Eichrodt , die Worpsweder Hans am
Ende und Modersohn genannt werden. Von den hinzu¬
tretenden Professoren, die den Ruhm der Anstalt in die
Welt getragen haben , bleiben unvergessen : Hans Thoma,
W . Trübner , Gras Kalkreuth, Carlos Grethe, H. Zügel,
Weitzhaupt , der Tiroler Schmidt -Neutte und Ludwig Dill,
hinzu kamen noch die Kunsthistoriker Lübke und Oechel-
häuser und der Architekt Billing . Von ihren Schülern
erwähnte Direktor Haupt die Bildhauer Albicker und
Gerstel, die Maler H . A. Buhler , Hoser , Göhler, Sauter ,
Schinnerer, die Graphiker E . R . Weiß und Würtenber -
ger . 1920 vereinigte man die 1878 gegründete Kunstge¬
werbeschule mit der Akademie unter dem Namen Badische
Landeskunstschule . Nach der Machtergreifung durch die
NSDAP erfuhr die Anstalt eine durchgreifende Umgestal¬
tung , denn nach dem Erlaß des Ministers Dr . Wacker
wurde bestimmt : „Der Unterrichtsbetrieb muß eine Rück¬
kehr zur alte» Ueberlieferung, erheblich stärkeres Gewicht

auf formstrenge und gediegene Ausbildung aus handwerk¬
licher Grundlage legen . „Von den kunstgewerblichen
Klassen wurden mit Recht nur die im Zusammenhang
mit der Flächenkunst stehenden beibehalten, und nach Be¬
schluß des Staatsminifteriums erhielt die Schule den Na¬
men „Hochschule der bildenden Künste ". Die Schüleraus¬
wahl geht heute wieder nach strengen Grundsätzen vor
sich, so daß nur schöpferisch begabte Jugend Ausnahme fin¬
det . Der Aufbau des Unterrichts ist ebenso straff gere¬
gelt, indem ein Formstudium vor der Natur den Zeichcn -
schülcrn zunächst eine solide Grundlage gibt , die dann
auf dem Gebiet des Holzschnitts , der Radierung und des
Steindrucks sich ausznbilden vermögen. Daneben her geht
die allgemeine Bildung in Schrift, Anatomie, Rassen¬
lehre und Kunstgeschichte. Nach 3—4 Jahren , wenn das
handwerkliche Rüstzeug vermittelt ist , erfolgt nach sorg¬
fältiger Prüfung die Aufnahme in eine Meisterwerkstätte:
dort wird die freie künstlerische Entwicklung, die freie
Form des persönlichen Ausdrucks gewährt. Insbesondere
aber ist neben dem Staffeleibild das Wandbild die große
Ausgabe , die in Verbindung mit der Architektur der
Volksgemeinschaft dienen soll . Neben der Ausbildung der
Zeichenlehrer, für die verschiedensten Unterrichtsanstalten
des Landes, ist auch die Bildhauerklasse zu nennen, fer¬
ner die Abteilung für dekorative Malerei , die Textilab¬
teilung mit den Gruppen : Handweberei, Stoffdruck und
Nadelarbeit , sowie die Bühnenkostümknnde, die dem
Staatstheater angegliedert ist. Besonderer Wert wird
auf die körperliche und politische Schulung der Studie¬
renden gelegt , welche, in Verbindung mit der Technischen
Hochschule , dem NS -Stndentenbund unterstellt ist .

Anschließend zeigte Direktor Haupt von öen derzeiti¬
gen Professoren Siebert , Gebhard, Goebel , Czerny, Büh-
ler, Gampp, Kupferschmid und Schließler jeweils charak¬
teristische Hochleistungen , die bekundeten , daß die Kunst¬
schule der Südwestmark gewillt ist , am Aufbau des Rei¬
ches mitzuhelfen, fernab aller Atode , sestgegründct auf
weltanschauliche Einfügung . Mit einem Anruf an den
Idealismus und die Gläubigkeit unserer deutschen Ju¬
gend, die Deutschlands Aufstieg in den Händen hält, schloß
Professor .Haupt seine zielbewußten Ausführungen .
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Handel und Wirtschaft
Eine überraschende Maßnahme -er AGA

Das amerikanische Schatzamt belegt die Einfuhr gewisser deutscher Erzeugnisse mit Ausgleichszöllen !
Washington, 7. Juni . (Kabeldienst ) Das amerikanischeSchatzamt gab der Presse folgendes bekannt: „Eine Tchatz -

amtsentscheidung wurde genehmigt des Inhalts , daß ge¬wiss e E i n s u h r e n aus Deutschland mit Aus¬
gleichszöllen belegt werden. Die gemäß Abschnitt808 des Zolltarisgesetzes von 1980 versiigten Zuschlagzöllewerden hinsichtlich dieser Waren nach Ablaus von 80 Tagen
nachher Veröffentlichung der Entscheidung in den gedruck¬ten Tchatzamtsentscheidungen in Kraft treten . Die Ent¬
scheidung wird voraussichtlich in der Ausgabe der Tchatz¬
amtsentscheidungen von Donnerstag , den 11 . Juni , er¬
scheinen, und wird von Zeit zu Zeit ergänzt werden zudem Zweck , die Tatze abzuändern oder neue Waren der
Liste hinzusiigen , je nachdem weitere Ermittlungen dies
erforderlich machen sollten . Die Genehmigung der Tchatz -
amtsentscheidung erfolgte auf Grund eines Gutachtens des
Attorney General , wonach angesichts eines vom Schatz¬amt festgestellten Tatbestandes die Bestimmungen der Ab¬
schnitts 303 des Zolltarifgesetzes ans gewisse zollpflichtigeEinfuhren ans Deutschland anwendbar sind .

Gemäß den Bestimmungen des Abschnitts 803 wird der
Betrag der Ausgleichszölle, die auf die in der Entschei¬
dung näher bezcichnetcn eingesnhrtcn Waren gelegt wer¬
den sollen , der Betrag sein , der nach den getroffenen Fest¬
stellungen oder Schätzungen durch gewisse Aus -
suhrkontrollmaßnahmen der deutschen
Regierung für die Ausfuhr dieser Waren
als Vergütung gezahlt wird . Bis zur Festsetzungder genauen Höhe des Ausgleichszolls, der für jede ein¬
zelne Warenlieferung zu entrichten sein wird , wird die
Hinterlegung eines Betrages bei der Eingangöanmel -
dung gefordert werden nach einem in der Entscheidung
näher bezeichneten Hundertsatz des Fakturenwerts ."

Die Schatzamtsentscheidung lautet :
Ansgleichszoll ans gewisse deutsche Erzeugnisse

An die Zolleinnehmer und andere in Betracht kommende
Stellen wurde folgende Anordnung gegeben :

Auf Grund der bei den Akten des Schatzamts befind¬

lichen Berichte und anderen Feststellungen hat sich das
Schatzamt davon überzeugt, daß bei der Einfuhr der un¬ten genannten , nach den Bestimmungen des Zolltaris -
gesetzes von 1930 zollpflichtigen Warcngruppen nach den
Vereinigten Staaten Prämien und — oder Vergütungenunmittelbar oder mittelbar bezahlt und — oder gewährtwerden. Es wird hiermit bekanntgegeben, daß gemäß den
Bestimmungen des Abschnitts 303 des Zolltarisgesetzes
Ausgleichszölle in Höhe der nach den getroffenen Fest¬
stellungen bezahlten und — oder gewährten Prämie und— oder Vergütung auf die unten genannten Warengrup¬
pen erhoben werden, wenn diese unmittelbar oder mittel¬
bar von Deutschland eingeführt werden nach Ablauf von
30 Tagen nach der Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machung in einer der wöchentlichen Ausgaben der Schatz¬
amtsentscheidungen.

Die Begleichung aller Eingangsmeldungen von den
unten genannten , unmittelbar oder mittelbar nach Ab¬
lauf von 30 Tagen nach der Veröffentlichung dieser Be¬
kanntmachung in den wöchentlichen Schahamtsanweisun¬
gen von Deutschland eingeführten Warengruppen soll
ausgesetzt werden, bis der Gcsamtreinbctrag der Prämie
und — oder Vergütung , der nach der getroffenen Fest¬
stellung oder Schätzung bezahlt und — oder gewährt
worden ist und der Reinbetrag der zu erheben¬
den Ausgleichszölle verkündet worden ist. Bei der
Eingangsanmeldung ist die Hinterlegung eines
geschätzten Ansgleichszollbetrages zu verlangen in
Höhe des unten in Verbindung mit der Be¬
zeichnung der Ware genannten Hundertsatzes des Faktu¬renwertes .

Folgende Waren fallen mit den angegebenen
Hundertsätzen des Einfuhrwertes unter diese Bekannt¬
machung : Kameras 46 Prozent , Tischporzcllan 22,5 Pro¬
zent , baumwollene und kunstseidene Handschuhe 39 Pro¬
zent, Lederhandschuhe 47 Prozent , chirurgische Instru¬mente 50 Prozent , Kalb- und Ziegenleder 25 Prozent ,
Ehristbaumschmuck und Glas 52 Prozent , metallüberzv-

genes Papier 48 Prozent , Reißnägel 31 Prozent , Spiel¬
zeug , Puppen und Spielzeug -Figuren 45 Prozent .Die Entscheidung des amerikanischen Schatzamtskommt sehr überraschend und es ist noch nicht zu
übersehen , was die amerikanische Regierung zum Erlaßdieser Entscheidung veranlaßt hat. Auch die amtlichen
amerikanischen Stellen hatten bisher die Auffassung ver¬treten , daß für die Anwendung der Bestimmungen des
Abschnitts 303 des Zolltarifgesetzes auf die Einfuhr deut¬
scher Waren die Voraussetzungen fehlten. Die deutscheRegierung hat erst im März d . I . der amerikanischenRegierung auf Anfrage ausführliche Auskunft über die
verschiedenen Verfahren der deutschen Ausfuhrförderung
gegeben und dabei erneut betont, daß für die Aus¬
fuhr nach den Vereinigten Staaten keine
Beträge aus dem Aufkommen aus der frei¬
willigen Seist Hilfeaktion der deutschen
Wirtschaft verwendet werden . Inzwischen
sind in de-m deutschen Verfahren keine Aenöerungen ein¬
getreten, die zu einer Aenderung der nunmehr schon seitmehreren Jahren von der amerikanischen Regierung be¬
obachteten Haltung hätten Anlaß geben können .

Französische Auiofabrikanten
besuchen die deutsche Autoindustrie

Am 8 . Juni treffen in Berlin 180 französische Automobilfabrt -
kantcn und - Händler ein , die sich auf einer Studtcureife durch
Deutschland befinden , um mit Vertretern der deutschen Autoindu¬
strie Fühlung zu nehmen und deutsche Autofabrilcn zu besichtigen .
In Berlin werden die französischen Gäste , deren Reise von der fran¬
zösischen Automobilhandclskammer mit Unterstützung der Pariser
Vertretung der „ Rcichsbahnzcntrale für den Deutschen Reiseverkehr
<RDB ) " durchgeführt wird , Besprechungen mit deutschen Autoindu -
striellen haben und u . a . auch den Flughafen und die Avus besich¬
tigen . Von Berlin aus werden sie am 10 . Juni nach Köln Wei¬
terreisen , wo sie nach einer Besichtigung der Stadt und der- Ford¬
werke eine Rbeindampfcrsabrt nach Wiesbaden antretcn . Von hier
aus werden sie die Opelwcrke in RUflelsheim besuchen und ihre
Relle über Heidelberg nach Stuttgart forlsctzen , wo ein« Bcstchti -
gung der Daimler -Benz - und der Bosch -Werke vorgesehen ist . Mit
einer Autofahrt durch den Schwarzwald über Freudenstadt nach
Baden -Baden findet die Reise am 13. Juni ihre» Abschluß .

Jtterkraftwcrk AG , Mosbach/Baden . — Stromerzeugung 58
Prozent höher . Das GcschästSsahr 1935/36 schließt mit einem Ge-
sanustroinumsatz von 4 413 99g kWh ab, und zwar im Werk er¬
zeugte KWSt . 4 324 139 und vom Badenwerk bezogene KWSt .
89 860. Die Stromerzeugung im Werk weist gegenüber dem Vor¬
jahre einen Zuwachs von 1587 863 KWSt . oder rund 58 Prozent
aus. Die erhöhte Stromerzeugung gegenüber dem Vorjahre ist auf
die reichlichere Wassersührung insolgc der größeren Jahrcsnieder -

schlagshöhe zurückzusühren. Der Bruttoerlös stieg daher auf 11^
(81 863) 301 so daß nach Verrechnung der Unkosten und
von 29 008 (22 940 ) 30t Anlagcabschreibungen einschl . , ,Reingewinn von 32 413 (20 963) 30t verbleibt , woraus 5 <4 > J . r,zcnt Dividende verteilt werden , 7413 (963 ) 301 gelangen 3un’
trag . Die Bilanz verzeichnet das Anlagevermögen ni*t „(568 921 ) 301 und das Umlaussvcrinögen mit 85 519 <44 614)
andererseits erscheinen bei un». 500 000 301 Aktienkapital
50000 301 Reserven die Verbindlichkeiten mit 34 342 (34 326)

Hcrrcnmühlc vorm . C. Gen» AG, Heidelberg . Das AK "
750 000 ’JOt erhält nach dem Aufsichtsraisbcschluß für 1*™ ß1- 24(iDividende von wiener 5 Prozent . Die Abschreibungen ( i . » • w
Reichsmark) werden als reichlich bezeichnet .NTU -D -Rad Vereinigte Fahrzcugwerkc AG, RcckarsulM . .,
oHV genehmigte den Abschluß für 1935 mit 6 Prozent (5 Pt " »̂
Dividende und erteilte den Verwaltungsorganen Entlastung . ^Ergänzung des Geschäftsberichts wurde noch auSgcsllhrt , daß ’
die günstige Geschäsisgestaltung im neuen Jahr fortgesetzt

'
Auch der Export habe stch bcsricdigend entwickelt . Die Bcleglud'
konnte wieder um 150 Köpfe erhöh « werden . , .

Subcrlt Fabrik AG., Mannheim -Rheinau . — » keiner Keww
Bei der zum Konzern der Vereinigte Korkindustrie AG ., Berlin, «
hörenden Tuberit - Fabrik AG . , Mannbcim -Rbeinau , hat st" •
Umsatz im Geschäftsjahr 1935 gegenüber dem Vorjahre im ©Gj

1
jdurchschnitt etwas gehoben. Der Robübcrschutz stieg auf ?1l

(771 089) 301 und erhöhte sich durch 3186 ,2950 ) 30t Beteilig»"» ,
und 9268 <2760 ) 301 sonstige Erträge . I . V . wurden noch 213 '
Reichsmark außerordentlich« Zuwendungen ausgewiesen , so daß
sür 1934 252 218 301 Gewinn ergaben , durch die 251 178 301 r
lustvortrag getilgt werden konnten. Das Berichtsjahr 1935 " S
nach Abzug der Unkosten einen Gewinn von 2635 30t , der fl® “
den Vortrag von 1039 3tn erhöht . Der zu Beginn des neuen
schästsjabrcs vorliegende Auftragsbestand sei befriedigend . Rack ''
bisherigen Anzeichen glaubt man mit einer Weiler günstigen k“
Wicklung rechnen zu können. .

Neuer Gouverneur der Bank von Frankreich. Am Samstag »"
mittag hat unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
Elvsöc ein Mintsicrrat stattgefunden , in dessen Verlauf eine
ordnung gebilligt wurde , auf Grund deren der Gencralprokure»
beim Abrcchnungshos L a b e y r i c zum Gouverneur der Bank
Frankreich an Stelle des zum Ehrcngouverneur ernannten bisherig
Gouverneurs Tannery ernannt wird .

Großhandelsrichtzahl
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den S. 3 ’1'j!

auf 104,0 ( 1913 — 1O0) . Sie hat sich gegenüber d« r Vorwoche (I "'' ' .
um 0,2 Prozent erhöht . Die Kennzifsern der Hauptgruppcn lgu> t
Agrarftossc 105,8 (Plus 0,4 Prozent ) , Rohstoffe und Halb oarcn i***
(plus 0,1 Prozent ) , industriell« Fertigivarcn 120,6 (unv . ) . ,Für den Monatsdurchschnitt Mai stellt stch die Kcnnzifsef jj

*
Großhandelspreise auf 103,8 (plus 0,1 Prozent ) . Die Kcnnzm "

,d«r Hauptgruppcn lauten : Agrarstofse 105,3 (plus 0,3Kolonialwaren 85,1 (plus 0,4 Prozent ) , industrielle Rohstosse »
Halbwaren 93,2 (minus 0,3 Prozent ) und industrielle Fertig »"""
120,5 (plus 0,2 Prozent ) .Wo

kaufe ich meine

WodnungS '
Einrichtung

gut u. b i I l t g ?
Bei (56216

mtfhei-Haai
Hcrrenstraße 7.

vabtlchk-
NaalStbeat«

Montag,
den 8. Juni 1936

NS .-Kulturgem .

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher .

Anfang 26 Uhr .
Ende 22.36 Uhr .

Preise 0 .80— 1.70.
Ter IV . Rang ist
sür den allgemeinen
Verkauf frcigehaiten
Die . 9. 0. Faust I .
Teil. ( 55378

das
Abendlokal

Hans Mer
mit seiner
Kapelle

Zahfirger -
EckeWaldhorns!riBe

Inseriert im
„Führer ".

Mietgesuche

2Z.-Wohnung
m . Bad u . bewohnb .
Maas., oder 3 Z .»
Wohnung , von jg .
Leamien auf 1. 9.
zu mieten gesucht.
Mögt, außcrh. der
Stadt . Angebote m .
Prclsang . uni. 4441
an den Führer.

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , auf 1.
August gesucht.
Weststadt bevorzugt .
Angebote uni. 4486
an den Führer.

Geräumige
3-4 Z .-Wohn.
auf sof . oder später
d . Beamten grsucht.
Preisangebote unter
4561 an d . Führer.

Braut - Ausstattung!
WäschrAusftattung, 166 «eilig 195 RM.
Fertige Betten m . 2 Steppdecken 125 RM.
Gute Roßhaarmatratzen m . Keil 195 RM.
Umarbeitung v . Stepp , u . Daunendecken.

Paul , Schweiler t, Ossenburg ,
Waldbnch 23 .

Montag bis Mittwoch
Ein kühner Vorstoß auf
filmisches Neuland :
OberarztDr . monei
Ein Film, der in der ganzen Wett Auf¬
sehen erregihat , m Claudott «
Colbart u Chart . Boyer
MÜHLBURG

Couch - Sessel
Matratsan — Bett federn
Stepp *u. Daunendecken

Mney Hebelstr . 15
rKEI Tel . 344 (55047
Reparaturen — Auffarben «on Ledermobeln

haben Sie Arger
milSliMArmbanduhr?
so kommen Sie u. lasten stch beraten vom
altbekannten Uhren -Fachgeschäft (55027 )
B . Kamphues , am Ludwigsplatz .

Herren - HUte
1.5«reinigen u. bügeln 54806

Hort , Hutmacher , Amalionstr. 13

Xicfiipausen
aller Arten, Abholung u. Zustellung
S.Thoma Nachf . ,Soflenst.ll5 , Tel.5026

llmzooe u.
für hier und auswfirts, übernimmt

Alfons merz,Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 56263

Zu vermieten
Wohnungen zu vermieten
in allen Stadtteilen, auf 1. Juli und
früher .
3 Z.-Wohn , v, RM. 66 .- bi» RM. 90 —
4 Z .-Wohn . v. RM . 76 .- bi » RM . 120 __
5 Z -Wohn . v . RM. 86 .— bi» RM . 150—
6 Z .-Wohn . p . RM . 100.— bi » RM. IW —
7 Z.-Wohn . p . RM. 110.— bi » RM . 1711—
8 Z .-Wohn . v. RM. 140— bi » RM. 250—

Eugen v. Steffelin
Möbelspedition , 55186

Baumeisterstrabe 48 . Tel . 8303/04 .

KAMMER
ENDSTATION

Liebe und Komik mit ;
Paul HUrblger , Maria Andergast u. v . a .
Anfang : 3, 5, 7 , 8.45 Uhr , Telefon 4282 .

Gut möbl . Zimmer
a . 1. Juli an Herrn
zu vermieten . Dörr,
Stefanienstr. 41 , P .

( 4532
Schön möbl . , sonn .
Zimmer , 1—2 Bett ,
sof . zu vermieten .
KriegSstr.208. I V. r.

(4463)

Schönes
Zimmer

m . Balkon -Ecke, so¬
wie Mansarde zum
Unterstellen v. Mö¬
beln an berufstüt.
Dame od . Herrn sof .
oder später zu verm .
Boeckhstratze 16, II .

( 4521
Motorrad -

Einstellraum
ntonali. 4,31 zu om.
Marienstr. 63, I .

( 4332 )

2 Zimmer
Küche , Bad , z. dm .

Bogesensiratzr 33,
Albstedlung . ( 4328)

43 .=
Part., für 80Jt zu
vermieten . ( 49084

Kaiserallee 60.
Schön«

53 .»Mnung
m. Bad u . Veranda,
auf 1. Juli 1938
zu »rrmieren . Miet¬
preis »6 Jt . ( 56127

Karlstratzc 102.
Besichtig, v . 10—1
und v . 18—20 Uhr .

In Schwarzwald¬
städtchen (Kinzigtal)
ist neu bergerichtete
5 Zimmer-
Wohnung

( oder 4 Zimm . mit
Badeztm . ) W .C . u.
große , sonnige Ver¬
anda, Erdgeschoß,auf 1. Iulj zu der .
mieten . Miete 66.*
monatlich . Angebote
unter Nr. 56044 an
den Führer.

Kaufgesuche

Elastic-
Gummi

67/10 , 2 St . , gesucht
Gaher, Durlach ,

Weing . Straße 3.
( 4526 )

geeignet , f . Fabrik¬
betrieb , gebraucht ,
zu kaufen gesucht.
Antohan » Beirr ,

Karlsruhe,
Karlstraße 36/38 .

( 55385 )
Zu kaufen gesucht:Plano
ober gegen neuen
Bücherschrank, Eiche
m . Nutzb., 166 cm
breit, zu tauschen
gesucht. Angeb . uni.4527 an d. Führer.

inserieren bringt Sewinn !

Zu verkaufen

WerKzeugmaschinen
aller Art für 56408

Metall - und Holzbearbeitung
neu und gebraucht preiswert zu verkaufen. Lager¬besuch ohne Kaufzwang.
J . Hauck A Söhne , Durlach

Friedhofstraße 2 — Telefon 503

Complet
beige , Gr. 46, wen .
getragen , sowie 2
neue Melder preis¬
wert zu verkaufen .
Klosestr. 20. ( 56313

D .» U . S .-M
blll . *. bl. L . Mast ,
Werbrrftraße 73 , I .

( 54974 )

Möbl.Zimmer
mit Badben . zu dm .
Sofienstr. 45, II .

( 4352)

MöblZimmr
sofort zu vermieten .
Wtelandtstr .26, III .

( 4523
Frdl. möbl . , srpar.

Zimmer
zu vermieten ( 4518
Belfortslr . 17 . III .

Werkstatt
u . Lagerraum
anschl. 2 n . Büro,
zusammen ca . 126
9 >n zu verm . Ma¬
rienstr. 63 . Zu er -
sragcn 1. Stock.

( 4331 )
1 Zimmerwohnung

m . Zubehör , i» der
Weststadt , an ältere
alleinsteh . Person a .
1 . 7 . zu vermieten .
Angeb . unter 56312
an den Führer.

B .» u . S .-M
gebr ., bill . zu verk.
Jrlon,Tchübenstr.4l)

( 56110 )

Damenpuy - Ausverkauf
wegen Gefchüflsaufgabe .
Stroh, und Filzhüte, Putzartikcl , Ladrn -
tischr . Schränke, eine Gritznerkaffe und
sonstige Sinrichtungsgegenstände äußerst
billig zu verkaufen . 4488
Ehr Dosenbach, Ärkegsstraße 122

Gelegrnbeltskans !
ötzlolzlmmer

gebr ., echt Eiche, m . !
Nußbaumausputz .

abgcr . Ecken , Schrk.
1,80 in breit , tm
Auftrag von Privat
nur 275 Jt zu verk.
Zuschr. unter 4522
an den Führer.

Waschkommode mit
Marm. u . Sp . 26.* ,
schönes Sofa 18 Jt ,
kl. kuinpl. Esszimmer
160.* , Küche , las .,
50 Jt , Kinderdett ,
Auszugtisch , eintür.
Schränke s. billig .

Fröhlich , Uhland -
str. 12 , An. u . Blf.

( 4359)

Jetzt auch In Karlsruhe I
Für alle selbstschneidernden

04416

Damen
veranstalten wir Dienstag « den 9 .t Mittwoch , den IO.und Freitag « den 12 . Juni vormittags 11 Uhr, nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr, im Hotel ««Goldener Adler 4*
Karl Friedrichsiraße 12 ein

Schau - 3ufchnciöcn
nach einem ganz neuen Verfahren. Nach Besuch einer einzigenVorführung können Sie nach unserem System ohne Vorkennt¬
nisse zuschneiden. Mit Leichtigkeit dann ihre Gardero <e , wie
Kleider, Mäntel, Kostüme und Wäsche selbst heratellen.
Ihr Besuch und der weiteste Weg lohnt sicht Unkostenbeitrag
30 Pfg . Jede Dame erhält bei Vorzeigen dieses Inserates einen
Gutschein für kostenlose Anleitung.

Leltungt O . Barels

gebr.
Schreib¬

maschinen
60 , 70 , u . 80 .-zli verkaufen
Wllh. MUll . r

Olympia-Laden
Waldstraße

Sji ¥
nuszlehtisch

GWe,
4 PolsterstDlile
für 95 RM . »u »er¬
laufen. ( 4528
Stöhr, Pianobau u.
Jnneneinrlchiungen,

Rttterstraste 30.

2 Singer-, 1 Pfaff-Mljmalklline
1 Gasbackofen ,
1 Emailherd
perlst , blll . Miller,
Weinbrennerstr . 29.

.156159)

tun«
Pianolager

Kalsersir . 176
Ecke Hirschftrafte

Hosenträger
starl , billig , große
Auswahl ( 54245 )

Rübeuacker,Srbprinzrnstr. 34.

Emailherde
( Marlenfabrikale)
Grotzkoch-
anlagen

Iteferl preiswert m .
doller Garantie, so¬
wie Uebernahme v .
Reparaturen u . Er-
satztcile (41211

E. Koepser,
Schillerstrabe 25.

mosm erfreut
immer , ob bei ge¬
mütlichen Zusam¬
menkünften oder
dianüen in der
Natur ! Deshalb
auch d . steigende
Absatz in guten
Handharmonikas

im (56211

Kaiserstraße 175.
neben Salamander
Verzeiehn .kostenl .
Tausch , Teilzahlg .

Küche
elfenbein , fast neu ,bill . zu vkf. Scheh.
rer, Schrein ., So¬
fienstr . 112. ( 4393

Infellilnoier
8t . erh ., bill . zu bk.
Waldstr . 18 , III ., l .
_ ( 4530
Gut erhalt. Bett
u . Nachttisch (weiß )
abzugeben . ( 4531
Amalienstr . 42 , IV .

Stühle
flechten

gut und billig,
« ürstengrschäft

Ruh , Kreuzstratze 20
Telefon 3290

( 43360

Kapitalien
Beamien-Dariehen

gegen monatliche kleine Ratcnrückzahlg .
Darlehen nicht unter 1000 .— RM. Ge¬
eignet bei Autokauf — DöchterauSsteuer —
Heirat usw . Kostenlose Anfrage mit Rück¬
porto : (56496)

Egon Bücher , Karlsruhe,
Boeckhstratze 24 . Telefon 2851 .

Amtliche Anzeigen
^ Eftlinsen J

Müllabfuhr .
Wegen des Feiertags am Don¬

nerstag , den II . Juni 193« lSron -
leichnam) erfolgt die Abholung
des Hausmülls im Bezirk I —
Donnerstagsabholung — am Mitt¬
woch. Den 10. Juni 1936 . (55379

Ettlingen , de» 8 . Juni 1936.
Stabtbanmt . '

Achtung Selbstfahrer !
Hast Du keins dann leih dir eins

Willst Du ein P 4 saß’ es rechtzeitig mir
Willst Du ein 1,2 hast die Wahl unter 2
Willst Du ein 1,3 hast die Wahl unter 3
Willst Du ein 5 oder 6 Sitzer Stromlinien \
auch damit kann idi Dir dienen.
Walter ’s Auto -Verleih

Karlsruhe, Kaiserallee 25 Tel. 4591

Vertretung ! 56264
Hans Ulachtar kH"
Rob .Wagner -Alle « IO, Tel . 5729

<vrt »poli,etliche /Vorschrift
Auf Grund des 4 116 des P .Str .-G .B . , des 4 367 Ztff . 15 R .Str .-G .B . und der 44 2 , 109 und 123

Abs. 4 der L .B .O . in der Faffung
vom 13 . 2 . 1935 wird die örtliche
Bauordnung für die Stadt Ettlin¬
gen vom 25. 8 . 1910 wie folgt ge¬
ändert :

* 1
Der 4 2 der örtlichen Bauordnung

vom 25. 8 . 1910 erhält als Sab 2
folgenden Zusatz : ,„Außerdem ist bauvoltzetliche Ke-
nehmtgung auch für die in 4 123
Abs. 2 Buchstabe ä und « der
L .B .O . in der Faffung vom 13.
2. 1935 genannten Baulichkeiten
erforderlich .

Diese ortspattzeiliche Vorschrift
tritt mit dem Taae ihrer Ber -
kündiauna in Kraft .Ettlingen , den 14 . März 1936.

Der Bürgermeister .
Borstebende . durch Erlaß des

Herrn Landeskoinmiffärs vom 9.
5. 1938 sür vollziehbar erklärte
ortsvolizeiliche Vorschrift wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht. 155384)

Ettlingen , den 4 . Juni 1938 .
Der Bürgermeister .

Ooenbeim

Mmberer 10 50
Luxus -Labrlolet » steuerfrei

ca . 50 000 Km .. 4—5-Sitzer , 4 Türen.
4 Fenster , Koffer, automatischer Wagen¬
heber. in tadellosem Zustand , zu verkaufen

Alfred Linck, Offenburg (Baden ) ,
Adolf-Hitlerstr . 17. Td . 1118 .

Zeit ist Geld
für den Wagenbesitzer beson¬
ders I Daher Reparatur sofort
bewerkstelligen lassen bei

AUTO - RIES
Lessingstraße 47 * Telefon 6127

bis 1,2 ßtr ., nur
sehr gut erhalten,
gegen Barzahlg. sof .
-n kaufe « gesucht.
DKW .bevorz. Preis -
angeb . unt. 56353
an den Führer.

Auto
Fiat 5/22 Eabriolet,
1,2 tztr. Opel 2im .,
3/15 PS BMW .

steuerfrei ,
preiswert zu »erks .

Kübler,
Softenstraße 65,

Telefon 6283 .
( 56317

Nutz- und Brennholz -Derkauf .
Bad . Forstamt Odenbeim verkauft

am Freitag , den 12. Juni 1936,
vormittags 9 llhr . im Engel ln
Odenbeim aus Distr . I . Burgholz ,II . Grvffcrivald , V . KraftSgrnnd .VIII . Forstwald , IX . Breiloch und
XVIII . Buchcnauer Wald :

480 Nadclstäinmchcn IV,—VI . Kl . ,
2350 Nadelftanacn , 25 Ster Nadel -
» iitzlchicbtbolz . 250 Ster Brcnn -
schtlhtholz und 3000 Wellen . (55382

Kraftfahrzeuge
An- und verkaul

BMW -Sportwagen

Sofort z» kaufen
gesucht :

Kleinwagen
gut ' erhalten, sowie
lleine

Garage
( edtl . Blechgarage )

Angeb . unter 56354
an den Führer.

Immobilien
Zu verkaufen :

Haus
in Ettlingen, 3X2
Zimmer -, 1X3 gtm-
mcr -Wohng . Gcräu-
mige Scheuer , Slal .
lung und Werkstatt ,
sowie grob . Garten.
Zu erfrag, b . Alois
Höpfner , Ettlingen,Rastatter Str . 1.

( 55388

2-Sitzer . neuwerttg zu verkaufen.
» . H. Schöfsl-r ,

Schützenftr- t - 33. Tel. 5941 .
55194

1913 erb ., schöne
Lage, mit 2X3 , 6X4
u . 1X2 Z .-Wohng .
mit Bäder, Wasch ,
küchr , Hof, kl. Gar¬
ten . in bestem Zu¬
stand, Mieteing . M
5905 — jährl . lieber -
schuß nach Abzug d .
Sttuern n . Abg . Jt
3590—, bei .Ä15000
bi » 20 000— Anz . z.
bill. Prct» von Jt
46 000— zu verls.

westst. , mit 3X4 u.
1X3 Z .-Wohn ., ln
best . Zustand , bei
8000.* An,, zu vks.
Preis .*28 000—.

in schöner Lage von
Weingarten b . Dur.
lach, 1927 erb. , mit
1X3 und 2X2 Z.
Wohn ., Waschküche ,
Schuppen , kl. Gar
te» , zum bill . Preis
von 14 000.* b 7000
Jt Anz. zu verkauf.
vtto Dinger

Immobilien,
Karlsruhe ,
Kronenstraße l3.

Telefon 3650 .

GinfmnilienlKius
in bevor, . Wohnlage , mit 9—10 Wohn ,
räumen , reicht. Zubehör , Zentralheizung ,Garten, pre>»w . zu »erkaufen . Gg . Fleisch,
mann , Angustastraße 9. Tel. 2724 . (52735

Er. Artnerei
gr . Obstgarten und
Baumgrnndstück . an
Haltestelle Karlsr .
gelegen , sehr bill . z.
verpachten . W. Wa¬
genmann, Kaiser¬
allee 60. Tel . 1906 .

( 47140

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand-
buch s ba» deutsch «
JungvoN. Snthält :
Sport, Spiel. Ge-
länbedlenft , Karten ,
lesen. Heimabend
ns « . Preis 1.75 Jt .
Zu beziehen durch:

Führrr -vrNag
S .m .b .H .. Abl .Buch
händig . , Karlsruhe
Lammstraße Id .
ferner M unseren
« elchäftsNellen ln

Offenburg und
Baden-Baden.

Offene steilen
Kräftiges, solidesMädchen
bei hohem Lohn nach
Berlin sofort oder
später gesucht. Zu
erfrag. : Haltz, Bel -
chenstr. 27. Tel . 856 .

( 56360
Fleißiges, ehrlichesTmsmädchen
mit guten Zeugniff .,
das zu Haufe schla¬
fen kann, auf 15 . 8 .
gesucht. Becker ,
Geranienstr. 24, pt .

( 56314

Jüngere
Kontoristin

sofort gesucht, der .
langt wird selbständ .
Erled. sämtl . Büro¬
arbeiten und Buch ,
haltg. Handschrifll .
Angeb . mit Gehalts-
ansprüch . n . Jeug-
niSabschr. unt. 4529
an den Führer.
Düctitigea jüngeres

Mädchen
find , gute 8telle bei
familiärer Behandl .Dasselbe muß auch
kinderliebend sein .

Andr . Huber
Bäckerei , Oberkirch
Adolf Hitlerstr . 41

I. G. Farben !ndu«
Attttengesellsdiatt • Frankfurt (Main)

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu ervEk
Donnerstag , den 25. Juni 1936, vormittags 11 Uhr ,ln unserem Verwaltungsgebäude Frankfurt (Main ),

Grünehurgplatz
stattfindenden ordentlichen Generalversammlung eingeladen «

Tagesordnung :
1« Vorlage dos Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts ^

1935 und Beschlußfassung über den Jahresabschluß .2. Gewinnverteilung .
3. Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes ,4. Wahlen zum Aufsichtsrat .
5. Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1936 . ^Zur Teilnahme an der Generalversammlung und zur Ansübnnf

Stimmrechts sind gemäß § 30 des Gesellschaftsvertrages nur di ©
tionäre berechtigt , die ihre Aktien spätestens bis zum 20 . Junijyfeinschließlich bei einer der unten bezeichneten Anmeldestellen ^bei einem Notar hinterlegt haben . Im Falle der Hinterlegung .5einem Notar ist die von diesem , hierüber auszustellendo Beseheini ^ ^bis spätestens am 22. Juni 1936 bei einer unserer unten beaeicbn ^
Gesellschaftskassen einzureichen .

Bilanz , Gewinn - nnd Verlnstrechnung , Geschäftsbericht de«
Standes und der Prüfungsbericht des Anfsichtsrates liegen ’ j ,fi. Juni 1936 ab in unserem Verwaltungsgebäude , Frankfurt (M*
Grüneburgplatz , zur Einsicht aus .

Anmeldestellen sind :
Die Gesellschaftskassen :

bei unserer Zentral -Finanzverwaltung , Berlin NW Z, Untsk
Linden 78,

bei unserer Bankabteilung , Frankfurt ( Main ) , Grüneburgpl *^
sowie bei unseren Werken :

Berlin SO 36 , Frankfurt ( Main ) -Höchst , Leverkusen b . Kälo »
Ludwigshafen a . Rh . , Uerdingen a. Niederrhein ,die Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft , Wiesbaden -Biebrich .

ferner nachstehende Banken u . deren deutsche Zweigniederlassöü »^
Deutsche Bank - und Disconto -Gesellschaft , Berlin ,Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin ,

*
Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft , Berlin ,Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin ,Dresdner Bank , Berlin ,Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft , Berlin ,8 . Bleichröder . Berlin ,Delbrück Schicklcr & Co . , Berlin .J . Dreyfus & Co . , Berlin ,Hardy & Co . G . m . b . H ., Berlin ,MeteUfcesellschnft Aktiengesellschaft . Frankfurt (Main ) .Gebrüder Bethmann , Frankfurt (Main )J . Dreyfus & Co . , Frankfurt ( Main ) ,Georg Hauck & Sohn , Frankfurt (Main ) ,M . M . Warburg & Co . , Hamburg ,Sal . Oppenheim jr . & Cie . , Köln a. Rh . ,J . H . Stein , Köln a . Rh . ,Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank , München ,Bayerische Vereinsbank , München ,H . Aufhäuser , München ,Merck , Finck & Co ,̂ München ,nur für Leipzig :
Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt , Leipzig , .. un¬endlich die Effektengirobanken eines deutschen Wertpapierbük ^

Platzes für die Mitglieder des Effektengiroverkehr «
Der Aufsichtsrat hat gemäß Z 31 Absatz 3 der Satzung di « Mberufungsfrist auf zwei Wochen herabgesetzt .
Frankfurt (Main ) , den 6. Juni 1936.

Der Aufsichtsrat :
Dt . C. Bosch , Vorsitzender .

Einige Trommler
u. Pfeiffer gesucht
Uniform und Instrument wird gestellt.

ReichSkustschutzbund ,
Ortsgruppe Karlsruhe,

Kalserstratze 172, Fernsprecher 1638.
(5613t)

DerMm
muß in jedes HeW

Danksagung
Für alle uns beim Heimgang unseres lieben Sohnes, Bru¬
ders, Neffen und Enkels

Kurt Berberich
Leutnant der Fliegergruppe Würzburg

erwiesene aufrichtigeTeilnahmesagen wirherzlichenDank-
KARLSRUHE , den 6. Juni 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Oskar Berberich , Oberrechnungsrat

5631*
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Club und fortuim Düsseldorf im kndspiel
1. Nürnberg fdilügt In Stuttgart ödiolhc 04 2 : 0 — fortuna Düffolftorf siegt In Dresden gegen Sleluüh 3 :1

pjoinr

Nürnbergs 2:0 Sieg
75 ooo Zuschauer beim Borschlußrundekviel gegen Schalke

Von unserem nach Stuttgart entsandten vo - Schriftleiter

j - ^ Eeses Stuttgarter Vorschlußrundenspiel
Sifi ^ Eutsche Fußballmei st erschüft zwi, »,. ..

04 und dem 1. F C Nürnberg war eine

Stuttgart » 7. Juni .
l um

zwischen
Kund
^ "^ iger und wuchtiger bisher in Deutschland noch nicht
& ,^ ^ aSeit. Nichts beweist die Volkstümlichkeit des

Sebung für den deutschen Fußballsport , wie wir sie

d- ,^ Elsports deutlicher als dieses denkwürdige Spiel in
a Stuttgarter Adolf -Httler -Kampsbahn vor 75000
•K J ^ oueiti . Was kümmerte alle die Tausende, die

^? rrügen , Omnibussen — die Rheinländer in zehn-
» a * !£er ^ ^hrt — Autos, Motorrädern und Fahrrädern

Stuttgart gekommen waren , der Regen, der unaus-
»iez t>en Morgenstunden bis in den späten Abend
der Das war wirklich viel Sportidealismus ,

" Ei diesem außergewöhnlich schlechten Wetter aufge -
lez s - ^ " ^de , um Zeuge dieses fußballsportlichen Kamp -
»vi» >>

" können . Ganz Stuttgart war schon seit Tagen
^ ußballsieber besessen , und als in den Vormittags -

Unz
E" rund 20 Sonderzüge aus Baden, Bayern

g, kanz Württemberg in den slaggengeschmückten Stutt -
jj

'kr Hauptbahnhos eingelaufen waren , da füllten sich
l- - Straßen mit den Schlachtenbummlern , von denen al -

aus Nürnberg rund 6000 Zuschauer mit Club-Fähn -
rücki

^ "öglocken und sonstigen Lärminstrumenten ange -
dar

^ ° ren. Aus Baden waren vier Sonderzüge ,
h unter drei aus Karlsruhe und einer aus M an n -
^ eingetroffen. Tie Stuttgarter staunten über die -

Massenaufmarsch trotz des miserablen Wetters , und
^ wehr staunten sie über die Lebhaftigkeit und den Hu-
>ö/ ^ r Tausenden, die immer wieder den Schlachtruf er-
. kn ließen, der bei den Nürnberger » lautete : „Ra , ra ,
\ " der Club ist wieder da" . Da der Gelsenkirchener
djUderzug jm letzten Augenblick ausgefallen war , traten

ivchalker Anhänger nicht so stark in Erscheinung . Die'
»

" '» beiger Schlachtenbummler beherrschten vollkommen
^ eld.^ Aufmarsch der Massen

^ at ganz deutlich beim Aufmarsch der Massen in
»r«» E" "" g, der schon um die Mittagsstunde nach der
$ 9en Adolf -Hitler - Kampfbahn einsetzte. Nie hat
der chland bei einem fußballsportlichen Ereignis einen
^ artigen Massenaufmarsch erlebt, als bei diesem Spiel ,
hi ? u>er am Sonntag Zeuge dieses Kampfes war , der er-
g.

* ien Eindruck , daß wir uns in Deutschland rasch den
faltige » Ausmaßen solcher Kämpfe im Mutterlande
kt? ^ k>ortes , in England , nähern . Die gewaltigen Mas-
bo / E>ie das Stadion bis aus den letzten Platz füllten,

e *n eindrucksvolles Bild . Unter den zahlreichen
foB

tCtt Staates , der Bewegung und der Wehrmacht
8it* t,an drei Gauleiter . An der Spitze der württember -

Regierung waren Reichsstatthalter und Gauleiter
Neu

1 r un6 Ministerpräsident Mergentaler erschie -
§ • Gauleiter Streicher hatte die Nürnberger zum
he »

^kgleitet , und aus Danzig sah man Gauleiter F o r -
T. ' den Ehrenbürger der Stadt Fürth , der sich diesen
fjj- ° k°mps ansah . Aus Baden sah man Badens Sport -
*

kr , Ministerialrat Kraft , und der Nürnberger Stabt -
5{ geschlossen mit Oberbürgermeister Dr . Liebel an
g, Spitze erschienen . Prächtig unterhielt die Handhar-

kka -Abteilung der Stuttgarter Kickers die Massen bis
jJ " beginn des Spieles . Mit großem Jubel wurde Gau-

Streicher, als er im Innern der Kampsbahn seine
j,rnberger Landsleute begrüßte, empfangen. Tausende
j . z

ten ihm mit Fähnchen zu, und lustig anzuhören war
^-ciuten mit großen Glocken.

wlederauserjtandene Club
t, ^ kutschlands Fußballmeister, Schalke 04, ist am Sonn -
ier»

" kinem unerhört rassigen Kampf vom I . FC Nürn -
ft

® au ® dem Rennen geworfen und als Deutscher Mei-
^ , ,k

"tthront worden. Tie bessere Mannschaft des fünf-
deutschen Meisterclubs , l . FC Nürnberg ,

" krdient mit 2 : 0 Toren gewonnen , in
ker z

" ?"Een, aber fairen Kampf. Der Traum der Schal -
^khait

^ ' " al hintereinander die deutsche Fußballmeister-
üem Erringen und damit eine bis jetzt noch von kei -
Die erreichte Tat zu vollbringen, ist ausgeträumk.
^ am» ?

E " sind ehrenvoll unterlegen nach einem
ne» o ’■J? ie er aufregender, spannender und reich an fei-
balln, .

"
» kaum in der Geschichte der deutschen Fuß -

!chluk>» ikerschaft zu finden ist . Dieses Stuttgarter Vor-
Echaftk »

^" " EEpiel war ein großer Kampf zweier Mann -
Hers •

n vl1 hknen jede des Titels eines Deutschen Mei-
!ei» e «v v1'9 ro äre. Nürnberg feierte in diesem Spiel
zu ben - i »

^krauferstehung, welche die Massen am Schluffe
hinrik werten Kundgebungen für die Club- Mannschaft
Schied

'
si-i » . Gauleiter Streicher beim Abpfiff des

der sie» t-
8 hinunter aufs Spielfeld eilte und jedem

zum «Ni.» kn glückstrahlenden Nürnberger die Hand
len kei» ^? "" sch drückte, da wollte der Jubel der Mas-
h a t j » x - e

" Ehmen. Nürnbergs Mannschaft
sere g . ” .' 1 ® gigantischen Kampf das bes -
einem Ela»

E ^ s E 8 L i g 1. Die Nürnberger spielten mit
n>ext t»ar

u r , mit einem Kampfgeist , der bewunderns-
lkheinun» I^ on in der ersten Halbzeit klar in Er -
erften &arft . 8 :2 Eckballverhältnis spricht in der
Schalke »»» « ?/

' lar für Nürnberg . Und doch zeigte auch
tan imwe » JÜi .x

° Itf* leine Leistungen , die bei den Maf-
**** *e

-I lSewunderung fanden. Ueberraschend
gezeichnet« Arbeit der Nürnberger Stürmer .

in denen Friede ! ein famoser Spielführer war . Nürn¬
bergs zuverlässige Verteidigung , vor der eine offensive
Läuferreihe stand , vereitelte jeden Angriff der Schalker,
von denen Szepan gleich nach Beginn als vierter Läufer
defensiv spielte .
Sle entthronten Schalker

Dieser Kampf wurde in einem Tempo von Anfang
bis zum Schluß durchgeführt, der an die Spieler , vor
allem bei dem schweren Boden, die höchsten Anforderun¬
gen stellte . Nürnberg war vor der Pause außerordent¬
lich offensiv, und oft sah es nach einem Torerfolg für den
Club aus , aber Mellage im Schalker Tor war ausge¬
zeichnet. Blitzartig wechselten die Situationen , und kaum
war Schalkes Tor in Gefahr , da hatte die Nürnberger
Verteidigung schon wieder Mühe, sich des Schalker An¬
griffs zu erwehren. Nach einer unentschiedenen Halbzeit
wurde nach der Pause Schalke , nachdem Szepan wieder
in den Sturm gegangen war , gefährlicher . Man sah
fabelhafte Flankenläufe von Nrban — vor Halbzeit
hatten K a l w i tz k i und G e l l e s ch am rechten Flügel
einige prachtvolle technische Feinheiten gezeigt — von
denen Köhl kurz nach der Pause einen Schuß nur mit
viel Mühe halten konnte . Ausgerechnet in einer Drang -
periode von Schalke fiel in der 59. Minute durch Frie¬
de ! daserste Tor für Nürnberg . Das war das
Signal für den verstärkten Angriff von Schalke . Aber die
Nürnberger Verteidigung, nunmehr etwas verstärkt
durch die Läufer, war auf der Hut. Hinter dem Nürn¬
berger Tor stand Nürnbergs internationaler Mittelläu¬
fer Dr . Hans Kalb und dirigierte außerordentlich geschickt
seine Vereinskameraden . Der Schalker Sturm tändelte
zu sehr vor dem Nürnberger Tor und fanden in Köhl
einen Torwächter in ausgezeichneter Form . Die Angriffe
wechselten in einem rasenden Tempo, und zehn Minuten
vor Schluß bestand für Schalke durchaus die Möglichkeit
zum Ausgleich . Als aber in der 80. Minute Friede !
bei einem überraschenden Angriff der Nürnberger zu
einem zweiten Erfolg für Nürnberg kam, da war
die Niederlage des deutschen Meisters besiegelt . Schalke
war in einem großen Kampfe ehrenvoll unterlegen.
Nürnbergs 8. Meisterschaft?

Mit Nürnberg kommt eine Mannschaft in die End¬
runde um die deutsche Fußballmeisterschaft , die in der

Ä* . ' ;
, V- .4 * " '

KD

Ein Blick auf die Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn während des Kampfes Aufn . : Geschwtndncr

jetzigen Form an die besten Zeiten des Club erinnert .
Sie zeigte , angefangen von der Verteidigung bis zum
Sturm ein ausgeglichenes hochklassiges Spiel , während
der deutsche Meister Schalke in der Verteidigung aber
auch im Sturm trotz aller technischen Feinheiten manche
Wünsche offen ließ. Es fehlte vor allem die letzte Durch¬
schlagskraft , die schließlich zum Erfolg nötig ist . Der alte
Kampf um die Vorherrschaft zwischen Süd¬
deutschland und Westdeutschland im deutschen
Fußballsport hat nun wieder einen Höhepunkt erreicht .
Das Endspiel am 21 . Juni zwischen Fortuna Düsseldorf
und 1 . FC Nürnberg wird nicht weniger interessant wer¬
ben als das Stuttgarter Vorschlußrundespiel, bas mit sei¬
nem gewaltigen Zuschauerrekord, aber auch seinem herr¬
lichen Kampfverlauf, in der Geschichte der deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft stets eine besondere Stellung einnehmen
wird.

0er Spielverlauf
Torlose erste Salste

Schalke wartete mit den ersten Angriffen auf, schei¬
terte aber an der Club- Abwehr. Als Nürnberg zum Zug
kam, bemerkte man Unsicherheit in der Schalke -Hinter -
mannschaft , aber Gußners Scharfschuß verfehlte knapp
sein Ziel . Bei Nürnberg fiel sofort die gute sichere
Arbeit der Läuferreihe auf, auch Schmitt leistete
wertvolle Aufbauarbeit . Szepan und Kuzorra trugen bei
Schalke das Spiel , aber sie konnten eine Feldüberlegen¬
heit Nürnbergs nicht verhindern . Der Nürnberger
Sturm kombinierte etwas umständlich , erreichte im Ver¬
lauf der ersten 45 Minuten achj Eckbälle (gegen zwei der
Schalker!) , aber keine Torerfolge . Nürnbergs Ueber-
legenheit war eindeutig, Köhl bekam überhaupt nur zwei
Bälle in der ersten Hälfte zu halten . Beide Mannschaften
nahmen es mit der Deckung sehr genau und sahen auch
ihre Bemühungen belohnt, obwohl der Führungstreffer
Nürnbergs immer „in der Luft hing". Bei der 5. Ecke
verfehlte Mellage den Ball , Schmitt hatte freies Schuß¬
feld , zögerte aber zu lange und so konnte Szepan im
letzten Augenblicke noch rettend einspringen. Später zeich¬
nete sich Mellage wiederholt aus , einmal bei einem ge¬
fährlichen Roller Gußners und bann bei einem Freistoß
von der Strafraumgren --e . Kurz vor der Pause wurde

es auch einmal vor Nürnbergs Tor gefährlich , als der
herauslaufende Köhl Kuzorra anschoß. Die Verteidigung
klärte aber. Nürnberg lag im Angriff, als der Unpar -
teiische zur Pause pfiff .
Zwei Tore für Nürnberg

Die zweite Hälfte wurde mit stürmischen Angriffen
des Meisters cingcleitet. Szepan stürmte, Kuzorra sorgte
jetzt für den Aufbau. Viel körperliches Spiel beiderseits,
worunter die Zusammenarbeit litt . Köhl machte eine
große Torgelegenheit Schalkes zunichte , dann wurde die
dritte Schalker Ecke abgewehrt. Endlich wurde der Bann
gebrochen, als der Nürnberger Sturm in einer Linie
vorging . Schwabs Flanke führte zu einem Kopfballduell
an der Strafraumgrenze , schließlich erhielt Friede ! den
Ball und kurz entschlossen schoß er zum vielbejubelten
Führungstor ein . Schalkes Hintermannschaft wurde ner-
vös, dagegen legte sich der Sturm nun mit verdoppelter
Kraft ins Zeug. Eine Glanzleistung Köhls, der einen
„unhaltbaren " Ball Gelleschs aus der Ecke holte, be¬
wahrte Nürnberg vor dem Ausgleich . Szepan schaffte un¬
ermüdlich , aber Nürnbergs Abwehr stand eisern. Auch
ein Platzwechsel Gellesch , Kalwitzki nützte nichts . Nürn¬
bergs Sturm war inzwischen nicht müßig, er schraubte

Eine feine Abwehr des
Nürnberger Torwäch¬

ters Köhl .
Geschwind« »

die Eckenzahl auf 17- und 10 Minuten vor Schluß erzielte
Nürnberg durch Friede ! das zweite Tor . Schweißfurth
hatte etwas leichtsinnig abgewchrt und am herauslaufen ,
den Mellage vorbei hob Friede ! den Ball ins Netz. Das
war der Sieg ! Schalkes Schlußangriffe zerschellten an der
aufmerksamen Nürnberger Deckung.

Die Mannschaften traten in folgender Aufstel¬
lung an :

Nürnberg :
Köhl

Bkllmann Munkert
Uebelein Carolin Oehm

Gußner Eibcrgex Friede ! Schmitt Schwab»
Urban Kuzorra Szepan Gellesch Kalwitzki

Valentin Nattkämper Tibulski
Schweißfurth Bornemann

Mellage
Schalke :

Schiedsrichter war Unverferth , Pforzheim, der das
Spiel gut leitete.

krst nndi der pause entfdiieöcn
Fortuna Düsseldorf — Vorwärts Rascusp . Gleiwitz

8 :1 ( 9 : 1 )
Das zweite Vorschlutzrundenspiel zur Deutschen Fuß¬

ballmeisterschaft zwischen Fortuna Düsseldorf und
Vorwärts Rasensport Gleiwitz endete mit
einem 3 : 1 (0 : 1 ) - Siege der Rheinländer . Die
größere Spielerfahrung gab wieder einmal — wie schon
so oft — die Entscheidung über Sieg und Niederlage und
verhalf Fortuna Düsseldorf vor 15 000 Zuschauern im
Dresdner Ostragehege zum Eintritt in die Schlußrunde.
Die Zuschauer schienen zunächst eine große Ueberraschuug
mitzuerleben, denn der schlesische Meister lag bis
zur Pause mit 1 : 0 in Führung . Sein Spiel war
viel kraftvoller. Nach der Pause vollzog sich dann der
große Umschwung , die Rheinländer hatten sich gefunden ,
liefen zu großer Form auf und ließen Gleiwitz im letzten
Spieldrittel nicht mehr zu Wort kommen . Der Sieg fiel
mit 3 : 1 (0 : 1) auch in dieser Höhe vollkommen verdient
aus .

Beide Mannschaften traten in den vorgesehenen Auf¬
stellungen an. Gleiwitz hatte Wahl, Fortuna Anstoß . Die
erste Viertelstunde gehörte den Düsseldorfern und von
der ersten Minute an gab es ein schnelles und kampfrei¬
ches Spiel . Fortuna spielte für das Auge gefälliger, aber
das Spiel der Rheinländer war zu unproduktiv. Ter ge¬
samte Angriff spielte im gegnerischen Strafraum mit zu
wenig Herz und Tempo und so prallten alle Angriffe an
der vorzüglichen Abwehr der Obcrschlesier ab, zumal auch
Lachmann als zurückgezogener Mittelläufer ein gutes
Spiel zeigte . In der 15. Minute fiel dann plötzlich der
Führungstreffer der Gleiwitzer . Pesch hatte
einen harten Schuß des Rechtsaußen Wilschek nicht fest -
halten können . Pischzek war zur Stelle , schoß aber zuerst
an die Latte und drückte das Leder dann doch noch über
die Linie . Gleiwitz war jetzt weiterhin tonangebend. For -
tungs Stürmer wirkten direkt hilflos und erzwangen
lediglich eine Eckenführung von 4 : 1 . Die Oberschlesier
waren stets gefährlicher, schnelle Angriffe wurden von
den Außenstürmern kraftvoll vorgetragen . Bis zur Pause
änderte sich doch am Ergebnis nichts mehr.

Nach Wiederbeginn wirkte bei Gleiwitz der verletzte
Josefus , mit geschientem Unterarm , nur noch als Statist
mit. Für ihn ging Pischzek in die Läuferreihe und damit
war die so gefährliche rechte Sturmflanke zerrissen . For¬
tuna zeigte jetzt ein vorzügliches Spiel und bereits in
der 55. Minute fiel durch Zwolanowski der Ausgleich .
Einen wundervollen Angriff schloß Nachtigall in der 76.
Minute mit erfolgreichem Torschuß ab und in der 87. Mi¬
nute konnte Kobierski das Ergebnis auf 3 : 1 für Fortuna
stellen. Die Düsseldorfer fanden von der 70. Minute a»
keinen ernsthaften Widerstand mehr.
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Der Schiufitag - es pforzheimer Keil- und Spring lumiers
Pforzheim , 7. Juni . Am Sonntag , dem Schlußtag des

8. Pforzheimer Reit - und Springturniers ,herrschte leider wieder schlechteres Wetter . Es regnete
zeitweise stark, und das Reiten auf dem weichen Turnier -
seld war sehr schwer. Wiederholt mußte der Kurs vor
den Hindernissen eingeebnct und mit Sand bestreut wer¬
ben . Trotz der ungünstigen Witterung wohnten mehrere
Tausend Zuschauer dem interessanten Wettbewerb und
den Reitvorführungen bei . Unter den Ehrengästen be¬
fand sich der kommandierende General des 5 . Armee¬
korps, Generalleutnant Geyer, und wiederum der Stand¬
ortälteste der Garnison Pforzheim , Generalmajor
Schmidt -Logan .

Das Jagdspringen der Klasse S . a . wurdein der ersten Abteilung am Sonntag morgen geritten . Es
ging über 20 hohe Hindernisie, wobei Hochmeitsprüngevon 1,50 Meter Höhe und Doppelsprünge mit nur 7 Me¬ter Abstand zurückzulegen waren . In der ersten Abtei¬
lung ritten 18 Pferde . Es gab dabei nur einen fehler-

die noch keinen ersten bis dritten Preis davongetragen
hatten . Der Boden des Turnierfeldes war gänzlich auf¬
geweicht. Es gingen 51 Pferde über den Kurs . Der
Verlauf war überaus abwechslungsreich .

Den ersten fehlerfreien Ritt machte Freiherr von
L ü t t w i tz auf „Kincseim " in 122 Sekunden. Er machte
dasselbe nochmals in 127,2 Sekunden auf „Feinslieb¬
chen". Herr Lang aus München benötigte auf „Torpille"
nur 114 Sekunden, eine Zeit , die nicht mehr unterboten
wurde. Er wurde damit Sieger des Glücksjagd¬
springens . Zweiter wurde Rittmeister von Salviati
auf „Christa" in 118,2 Sekunden über sämtliche Hinder¬
nisse. Dritter wurde Dr . Ziegler auf „Firsta " in 120,2

Sekunden. Den 4. und 5. Platz belegte Freiherr von
Lüttwitz auf den schon genannten Pferden . Den sechsten
Platz belegte Wachtmeister Becker in 132,2 Sek., der eben¬
falls über sämtliche Hindernisse ging, auf einem Truppen¬
pferd eine sehr beachtliche Leistung .

Das Turnier , das unter der sehr erfolgreichen Leitung
von Major a . D . L o o g stand , brachte am Sonntag als
Schaunummer interessante Gespannvorführungen des
Pforzheimer SS -Reitersturmes und zum Abschluß wie¬
der die militärischen Schaunummern der Panzerwagen¬
abwehrabteilung 35. Trotz der ungünstigen Witterung
war auch das 3. Pforzheimer Reit - und Springturnier
ein schöner Erfolg.

Deutlicher Sieg im Kationen preis

Deutlicher Turnfieg in Warschau
Pole « im Länderkamps mit 326,8 :293,7 Punkte» besieg

Es war kein offizieller Länderkamps, den eine derW
Auswahlmannschaft und Polens beste Kunstturner stK
Warschau lieferten , vielmehr hatte die Veranstalt» ^den Zweck, dem Geräteturnen in Polen weitere t?5 euI\ fznzuführen. Es war Pech, daß die im großen Warschau
Militärstadion mit den Freiübungen begonnenenKämst!
durch heftigen Regen unterbrochen und in eine nahes ^legene Sporthalle verlegt werden mußten. So kam »
ein kleiner Kreis von Kartenbesitzern dazu, den spanne v
den und stets ritterlich geführten Kämpfen beizuwohne

Wie nicht anders zu erwarten war , gab es auch
^
oU

unsere Olympia -Kandidaten einen deutschen Sie »
der mit 826,8 :203,7 Punkten immerhin recht deutlich au
fiel . Unter den Gästen befanden sich der deutsche BotWai
ter in Warschau , v . Moltke , der Reichssportsiim
v . Tschammer und Osten , der Präsident des
Nischen Olympischen Komitees, Oberst G l a b i s ch
viele andere Führer des polnischen Sportes . Beste
zelturner waren Alfred Müller -Leuna und Eusts
Schmelcher -Mttnchen mit 55,2 Punkten vor dem P"N
Kostmann mit 55 Punkten .

Die Siegerin im Amazoncn-Jagdspringe «
Frau Hildegard Hartmanil - Wernar wird vom Oberbürgermeister
Uürtz beglückwünscht . PHot. : Kropf

"
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freien Ritt , den Hauptmann H a u g auf „Gutschnell " in
der kaum zu unterbietenden Zeit von 118,8 Sekunden be¬
wältigte . Zweitbester Reiter war Dr . Ziegler mit 4
Fehlern in 129 Sekunden. Den drittbesten Ritt machteSS -Obersturmführer T e m m e.

In der zweiten Abteilung, die den Nachmittag ein-
leitcte, gingen 26 Pferde den gleichen Hinderniskurs .
Oberwachtmeister Nowak zeigte mit dem Truppenpferd
„Eduard " vom Reiterregiment 18 eine gute Leistung in
124,8 Sekunden, machte dabei aber 12 Fehler . Beifall er¬hielt Frau Hartmann auf „Flick" . Der Verteidiger des
Ehrenpreises in diesem Jagdspringen , SA -Sturmführer
Fangmann von Saarbrücken , zeigte einen sehr gutenRitt auf „Richthofen "

, mit dem er die beste Zeit dieses
Wettbewerbs herausholte . Er benötigte nur 112,2 Se¬
kunden , machte aber bedauerlicherweise 4 Fehler . Einen
Tcmporitt legte Herr Jmmendorf aus Rio de Ja¬neiro auf „Honorantim " unter Beifall zurück. Das vor¬
zügliche Springpferd „Vinanca " aus dem Stalle St .
Georgen ritt SS - Obersturmführer T e m m e in 120,8
Sekunden, aber mit 12 Fehlern .

Mit einem klug berechneten Ritt sicherte sich Herr Spill -
ner auf „Fortunatus " die Teilnahme in der Entschei¬
dung. Eine beinahe so gute Zeit wie Herr Fangmannritt Prinz zu Salm auf „Arras " in 113,6 Sekunden, aber
mit 12 Fehlern . Der sehr ausgezeichnete Herr Röchling
auf „Anmut" mußte ausscheiden , da das Pferd hartnäckig
vor dem Wassergraben scheute . Hierauf ging Rittmeister
von Sa l v i a t i auf dem älteren Wallach „Großfürst" in
den Kurs und legte diesen nach einem wundervoll ein¬
gespielten Ritt in 119 Sekunden zurück. Man sah ferner
folgende schöne Ritte : Major Krüger aus Rastatt
auf „Masur "

, Oberwachtmetster Nowak auf „Frechling",
Rittmeister von Canstein auf „Hansbrusch"

, Wachtmeister
Weidemann auf „St . Barbara " sowie SS -Untersturm -
stthrer von Zastrow auf „Christi", der mit 8 Fehlern
120,2 Sekunden Herausritt . Auch die beiden letzten Rei¬
ter , die über den schweren Kurs gingen, SS -Obersturm-
führer T e m m e auf dem feurigen Springer „Nordland "
(4 Fehlers , 124,4 Sekunden, und Prinz zu Salm auf
„Siegfried" {16 Fehlers , aber sehr schnell in 118,8 Sekun¬
den , bekamen sehr starken Beifall . Die beiden besten
Reiter dieses Wettbewerbs , Rittmeister Haug auf
„Gutschnell " und Rittmeister von Salviati auf „Groß¬
fürst "

, mußten um den Sieg stechen , wobei ein Kurs
über fünf nochmals überhöhte Hindernisse festgelegt
wurde, der ohne Zeitwertung zu bewältigen war . Die
Entscheidung fiel im ersten Lauf. Rittmeister Haug
siegte fehlerfrei , während „Großfürst" ein Doppclhinder-
nis umwarf . Rittmeister Haug ist damit der Gewin¬
ner des „Goldenen Ringes "

, des Preises deutschen
Kunstgewcrbes.

Nach einem Stechen über sieben leicht erhöhte Hinder¬
nisse wurde in einem Jagdspringen für Jugend¬
liche in 42,8 Sekunden Werner Friedriche auf „Mistel"
Sieger vor Eva Bauer auf „Sizz" (45,2 Sekunden ) und
Fräulein Loog auf „Adeptus" . Man sah ferner Material¬
prüfungen und andere Ncbenwettbewerbe.

Wie beim letztjährigen Reitturnier zeigte sich der
81jährige Rittmeister a . D . Essich vom Wartberghof
immer noch als guter Reiter .

Im weiteren Verlauf des Nachmittags folgte eine
Dressurprtifung für Reitpferde der schwe¬
ren Klasse um den Preis der Stadt Pforzheim . In
Vorprüfungen hierzu waren 12 Pferde für den Wett¬
bewerb ausgeschiedcn . Man bekam Einblick in die inter¬
essanten und schwierigen Feinheiten des Dressurreitens ,
die naturgemäß auf aufgeweichtem Boden beeinträchtigt
waren . Sieger und Gewinner des Ehre «Prei¬
ses dcrStadt Pforzheim wurde Herr A . Staeck
auf „Draufgänger " vom Berliner Stall Westen , der kon¬
kurrenzlos war . Zweiter wurde Fritz Stekken auf
„Mona Lisa"

. Dritter Sattelmeister Eckardt auf
„Tantris ".

Das Abschieds - und Glücksspringen KlasseM
zum Schluffe »es Turniers vereinigte alle Teilnehmer
der verschiedensten Wettbewerbe, aber nur auf Pferden,

beim Anternationalen Reit -Turnier in Warschau
Mit dem Preisvon Polen , den GroßenPreis

der Nationen , erreichte das Internationale War¬
schauer Reitturnier am Sonntag seinen Höhepunkt. Die
deutschen Reiter machten ihre Schlappe aus dem
Vorjahre wieder wett und gewannen diese wichtigste Ent¬
scheidung des Turniers vor Rumänien , Polen und Frank¬
reich.

Das ungünstige Wetter war leider nicht dazu angetan,
dem glänzenden äußeren Rahmen ein stimmungsfrohes
Bild zu geben . Dennoch hatten sich über 10 000 Zuschauer
nicht abhalten lassen, der großen Entscheidung beizuwoh¬
nen. Auch Staatspräsident Prof . M o s i ck i war anwe¬
send und beglückwünschte nach Abschluß der Wettkämpfe
die siegreichen Reiter und überreichte ihnen die Ehren¬
gaben .

Der Parcoun bot mit 13 Hindernissen keine allzu gro¬
ßen Schwierigkeiten, immerhin stellte der durch den Re¬
gen verschlechterte Boden noch erhebliche Anforderungen
an die Pferde . Deutschland nahm den Kampf mit Bac¬
carat (Rittm . Momms , Olaf jHptm. von Barne -
k o w ) , Tora jOblt. K. Hasse ) und Wotan (Rittm.

E . H a s s es aus , auf Alchimist mußte verzichtet werden,
da er sich am Vortage verletzt hatte. Nach dem ersten Um¬
lauf lag Deutschland vor Polen , Rumänien und Frank¬
reich an der Spitze , da nur Baccarat Fehler gemacht hatte,die übrigen drei Pferde aber fehlerlos geblieben waren.Als Baccarat , Tora und Olaf im zweiten Umlauf je vier
Fehler machten , die Polen aber jetzt ganz ausgezeichnet
abschnitten , standen beide Nationen gleich, so daß die bei¬
den letzten Pferde , Wotan für Deutschland und Duncan
für Polen , die Entscheidung bringen mußten. Wotan
versah sich am Oxer und auch am breiten Graben , aber
Duncan machte durch die übergroße Nervosität seinesReiters , Rittm . Lewicky, ein Dutzend Fehler, womit Po¬
len seine Siegesaussichten begraben mußte. Sogar der
zweite Platz ging noch an Rumänien verloren . Unter
den Klängen der Nationalhymnen ging am Sieges -
mast das Hakenkreuzbanner hoch und die deut¬
schen Reiter wurden mit ehrlichem Beifall bedacht.
Endergebnis :

1. Deutschland 16 Fehler,' 2 . Rumänien 1814
ser,' 3. Polen 20 Fehler , 4. Frankreich 24 Fehler,' 5.land 48 Fehler .

Das

Feh-
Lett -

Um den ßuWieg zur Guuligo
Rastatter Futzballverein 04 — FC Villingen 2 :0 (0 :0)

Rastatt , 8. Juni . Dieses bedeutsame Aufstiegspiel,von welchem für beide Mannschaften sehr viel abhing,
konnte Rastatt nach hartem Kampf verdient für sich ent¬
scheiden und sich damit die Anwartschaft auf die Gauliga
auch weiterhin sichern. Trotz des ungünstigen Wetters
begegnete das Treffen außerordentlich starkem Interesse.
Die Zuschauer erlebten einen trotz der schlechten Boden¬
verhältnisse ungeheuer spannenden und schnellen Kampf,
bei dem beide Mannschaften sich voll einsetzten . Die
Schwarzwälder erwiesen sich schon in den ersten Minuten
als überaus gefährliche Gegner, der hauptsächlich in den
Hinteren Reihen mit Grämlich , dem schlagsicheren Ver¬
teidiger und bekannten Nationalspieler , sehr stark war .
Die vorderen Gefechtsreihen zeigten ein präzises Stel¬
lungsspiel . Sie waren in ihren Handlungen immer sehr
schnell und entschlossen. Bei der ausgezeichneten Arbeit
der Rastatter Hintermannschaft, war es aber schwer, zu
Erfolgen zu kommen. So ist auch bas Halbzeitergebnis
0 :0 erklärlich.

Die Villinger Mannschaft spielte von vorn¬
herein betont defensiv . 4 Verteidiger und 4 Läuser sollten
dem Rastatter Ansturm Einhalt gebieten. Dies ist den
Villingern aber nicht gelungen. Der tadellos zusammen¬
arbeitende Sturm der Platzherren kam trotz der zahl¬
reichen Gästeverteidigung zu 2 einwandfreien Toren .
Zweimal wurde der Weg ins Netz durch Pfosten und
Latte aufgehaltcn. Bis Halbzeit konnten die Gäste aus
dem Schwarzwald ihr Tor reinhalten , aber nach Seiten¬
wechsel nicht mehr verhindern , daß durch Neurohr
Rastatt in Führung ging, und bei dauernder,anhalten¬
der, fast drückender Ueberlegenheit durch ein zweites Tor ,
das der Linksaußen Hornung erzielte, das Ergebnis
erhöhte. Rastatt hat sich durch diesen doppelten Punkt¬
gewinn einwandfrei an die Spitze der Tabelle gesetzt .

Sandhofen — Freiburg 6 : 1
Mit einer vernichtenden Niederlage wurde der Sport¬

club Freiburg von Sandhofen nach Hause ge¬
schickt . Die Niederlage , die in dieser Höhe unverständlich
ist , kommt an und für sich schon überraschend , da die
Sportclubmannschaft am letzten Sonntag gegen Rastatt
ein gutes Spiel an den Tag legte und mit dem unent¬
schiedenen Resultat von 2 :2 auch einen Punkt unter Dach
und Fach brachte . Auf Grund dieses guten Abschneidens
gegen den Favorit der Aufstiegskämpfe gab man den
Freiburgern Chancen auf Punktgewinn mit nach Sand¬
hofen . Die Sportclubmannschaft hat indessen die Anhän¬
ger und die mit einem Punktgewinn Rechnenden schwer
enttäuscht . Zwar mußte auf dem gefährlichen Gelände
der Mannheimer Vorstädtler gar mancher Verein , der
mit großen Siegesaussichten gekommen war , in den bitte¬
ren Apfel der Niederlage beißen . Und so ging es auch
den Freiburgern ! Sandhofen hat nunmehr nach Rastatt
die größten Aussichten mit aufzusteigen, doch müssen sie
beweisen , daß sie auch auswärts zu spielen und zu siegen
verstehen.

Stand der Tabelle
Spiele Tore Punkte

8 10 :3 5
3 9 : 8 4
3 2 :4 2
3 3 :9 1

Rastatt
Sandhofen
Villingen
Sportklub Freiburg

Der Bezirhshlasse entgegen
Hochstetten—Ettlingen 2 :1

Ettlingen , das sich den Aufstieg bereits erkämpft hat,
trat in Hochstetten mit mehrfachem Ersatz an , so
fehlte u . a. auch der schußgewaltige Halblinke Schermoly,
was dem Ettlinger Angriff seine sonstige Durchschlags¬
kraft nahm. Es hätte aber dennoch ein Sieg herausge¬
spielt werben müssen, denn die Platzels war ihrem Gegner
in technischer Beziehung unterlegen , glich aber diese Ueber
legenheit der Gäste durch äußersten Einsatz eines jeden

Spielers aus . Ganz überraschend geht Hochstetten in der
ersten Minute in Führung . Kaum hat sich die Freudeüber diesen Erfolg gelegt , da saust der Ball zum Aus¬
gleich in die eigenen Maschen . Kurz vor dem Wechsel istes den Hochstettener Stürmern noch einmal möglich,über die etwas aufgerückte Hintermannschaft der Ettlin¬
ger zum zweiten Tor zu kommen . In der zweiten Spiel -
hälste kämpfen die Gastgeber mit verstärkter Hintermann¬
schaft um den Erhalt der einmal errungenen Führung .Daß ihnen dies auch bis zum Abpsisf gelungen ist , ver¬
danken sie in der Hauptsache dem schlecht spielenden Sturm
Ettlingens . Hochstetten hat sich auf den zweiten Platz
vorgearbeitet und wird diesen , wenn das letzte Spiel ge¬
gen Oestringen auf eigenem Gelände siegreich beendetwird, auch nicht mehr abtreten und dann mit Ettlingenzusammen den Weg in die nächst höhere Klasse antreten .

Durlach-Aue—Oestringen 2 :1
Die Durlacher kommen etwas spät in Fahrt , dennes ist nach den Ergebnissen des gestrigen Sonntags sehrin Frage gestellt, ob es ihnen tatsächlich noch gelingenwird, die vor ihnen liegenden Hochstettener Mannschaft,die gestern wohl mit etwas Glück, aber dennoch nicht ganzunverdient , mit 2 : 1 dem Aufstiegsmeister Ettlingen die

erste Niederlage beibrachten . Vor einer geringen Zu¬
schauerzahl waren die Oestringer , die im Vorspielüberlegener Sieger über ihren gestrigen Gegner waren,zum fälligen Rückspiel angetreten . In den ersten 45 Mi¬
nuten hatte es den Anschein, als wollten sie auch diesesMal wieder als die siegende Mannschaft den Platz verlas¬
sen , denn bis dahin führten sie bas angriffslustigere und
erfolgreichere Spiel vor . Mit einem verdienten Tor la¬
gen sie bis zum Seitenwechsel in weitaus besserer Form .
Angriff auf Angrisf wurde vorgetragen , doch an der auf¬
merksamen und zahlreichen Hintermannschaft der Gäste ,die unter allen Umständen diese Führung halten wollten,scheiterten die Aktionen. Langsam mußten sie aber den
ungestüm drängenden Stürmern des Gastgebers nach¬
geben . Nicht nur das Ausgleichstaor, sondern auch der
Führungs - und damit der Siegestreffer mußte hingenom¬
men werden.

Stand der Tabelle

Die Einzelwertung : 1. Alfred Müller -Leuna 55,2 £2. Schmclcher -Münchcn 55,2 P . 3. Kostman (Polens 55,0
4. Friedrich- München 54,7 P . 5. Göbig-Mainz 54,7

'
6. Kleine-Dürrenberg 58,7 P . 7 . Stolowy (P .s 53,2 *
8. Pludra -Forst 53,0 P . 9. Weischebel- Stuttgart 48,4
10. Plosarek (P .s 46,8 P . 11 . Pietrzykowiki ( P .s 45,7 V;
12. Lewicki ( P .s 45,5 P . 18. Radojewski ( P .s 44,5 P.
Bejula ( P .s 44,0 P . 15. Sandrock-Langenfeld 0 P.
Bettina (P .s 0 P. i

Ettlingen
Durlach-Aue
Hochstetten
Oestringen

Spiele
6
6
6
5

Tore
21 : 8
10 :11
10 :13
12 :20

Punkte
8
5
5
8

Boshümpfe in Baden-Baden
Mittelrhein überlegener Sieger gegen Karlsruhe

( Eigener Bericht des „Führer ")
K . Baden-Baden , 8. Juni . Es ist erfreulich, daß ^Boxsport in Baden -Baden durch derartige Großveranstü

tungen wieder eine Belebung erfährt . Man hatte dicsin
die ausgezeichnete Mannschaft Mittclrhein verpflicht
die naturgemäß den Boxern des K a r l s r u h e r B » 7
sportvereins weitaus überlegen war . Es muß ß*
zum Lob der Karlsruher gesagt werden, daß sie sich L
wohl boxerisch besser hielten, als man annehmen
und baß sie auch durchweg beherzt und mit einer W
erschrockenheit gegen die erfahrenen Gegner kämpften , °
ihnen für ihre Leistungen den gleichen ehrlichen Ben
cintrugen , wie den Leuten aus Köln und Bonn ihr K°
nen. Der schönste Kampf des Abends war zweifeU
Steine r -Bonn gegen S t e i m e r -Karlsrnhe . SteiM
ließ sich durch den Namen seines Gegners nicht irre 9?
chen , steckte zwar viel ein, aber kämpfte trotz allem ow
weiter , brachte auch seinerseits einige gute Schläge « '
obwohl Steiner wunderbar deckte , im Abducken, in "
genauen Berechnung der Situation meisterhaftes fnen an den Tag legte . Zwei Badener mußten aufge"^und zwar im Fliegengewicht Reuter , der in der erst
und zweiten Runde wohl eine gute Figur machte, aber >
Ganzen eben doch zu schwach war und Kelle r - MaN^heim , der wegen einer Augenverletzung zur Aufgabe S
zwnnqcn war .

Für die Karlsruher war das Treffen irdenst
sehr lehrreich . Sie hatten Gelegcnbeit den Kämpfern »9
Mittelrbein , einer der besten deutschen Mannschaften. ^les abzusehen , in erster Linie die flüssige Beinarbeit »
bas Ein - und Ausgehen im Clinch , das den Kölnern n
desmal Vorteile brachte . Die größere Beweglichkeit , 5
Kenntnis zahlreicherer Möglichkeiten und Praktiken
eben bei Mittelrhein , die viel mehr Gelegenheit zur » m
tragung von Treffen mit hochwertigen Gegnern
und über eine eigene , größere Auslese verfügen . Daß *
Abend aber bei aller Ueberlegenheit der Mittelrlst -
Mannschaft nicht eintönig wurde, das ist das Derdst
der kämpferischen Herzen der Karlsruher , die wuß^
daß sie vor eine unlösbare Aufgabe gestellt waren , o"
als ehrliche Sportler sich einsetzen. Ringrichter war
sportwart Böhm , der im Sinne der vorstehenden nw
führnngen einige Worte an die Zuschauer richtete >’
Punktrichter waren Brockmann-Köln und Kraft -Karl
ruhe . Die sehr zahlreichen Zuschauer, ein Beweis . "
auch in Baden -Baden Sport -Publikum vorhanden ’ '
wenn wirklich etwas geboten wird , spendeten herzlia >
Beifall , auch für die Einlagekämpfe, die durchweg a
wechslunqsreich und schön waren . ,,,Die Ergebnisse waren : Fliegengewicht : ®
ger Reucher (Mittelrheins durch Aufgabe Reuters . (tamgewicht : Sieger Brock ( Ms nach Punkten i>" -
Müller . Federgewicht : Sieger Rustemeier (M)
Punkten über Deimling . Leichtgewicht : ©W,,Biemer (Ms durch k. o . über Bttrk . Weltergewi « '
Sieger Ulderich Köln nach Punkten über Kohlborn.
telgewicht : Sieger Steiner (Ms nach Punkten ijjLj ,
Steimer . Halbschwergewicht : Sieger Schmidt
nach Punkten über Rummel . Schwergewicht : ^
ger Krumm ( M .s nach Punkten über Keller.

flogMit dem Segelflugzeug über de« Sund
Deutsche Peter Riedl von Malmö nach Kops
Hagen . Er benötigte fünf Stunden , der Start war
Motorschlepp erfolgt.

d-k
««

4 : 1 für Deutschland
Zavva Holt den Ehrenvnnkt für Argentinien

Am letzten Tage des Davispokaltreffens zwi¬
schen Deutschland und Argentinien hatten sich
auf der Rotweiß-Tribüne an der Hundekehle in Berlin
wieder zahlreiche Zuschauer eingefunden, obwohl die
Entscheidung bereits gefallen war . Deutschland gewann
dann schließlich in der Gesamtwertung mit 4 : 1 Punkten
und wird nunmehr am nächsten Wochenende mit Ir¬
land an gleicher Stelle um den Eintritt in die Schluß¬
runde der Europazone kämpfen . Allerdings muß noch
bemerkt werden, daß G . von Cramm am Sonntag nicht
mehr spielte , da er Ehrengast bei dem vom Hannover¬
schen Rennverein veranstalteten Freiherr -von-Cramm-
Gedächtnisrennen zu Ehren seines verstorbenen Vaters
war . Für ihn spielte Hans Denker und überließ
Zapva den Sieg .

Heinrich Henkel wurde mit Luciolo bel Castillo
ganz glänzend fertig und gab mit 8 : 0, 6 : 1, 6 : 1 nur zwei
Spiele ab . Das Ergebnis gibt schon die Ueberlegenheit
des Deutschen richtig wieder. Erfreulicherweise konnte
man bei Henkel wiederum einige Verbesserungen fest¬

stellen . Er riskierte sehr viel und konnte sich auch
Paradestückchen leisten . Del Castillo machte seine .nCf
nach einer 1 :0-Führung von Henkel im zweiten und f
4 :0-Führung im dritten Satz. Henkels Aufschlag 10
für den Argentiner stets ein schmieriges Kapitel. <

tü**
Adriano Zappa lieferte Hans Denker ern ^

tisch ganz hervorragendes Spiel und siegte 3 :6, 6 :0,
6 :1, 6 :1. Der Argentiner lieferte ein gut durchdaM ,
Angriffsspiel, dem Denker nicht begegnen konnte .
fänglich sah es noch sehr gut für den Deutsches " §
Später aber ließ er dann doch bedenklich nach, wie
überhaupt den Eindruck hatte, als sei er zu w
trainiert .

*

Frau I . v. Opel gewann am Samstag in 23 ^ ,
Arnim " den Preis der ausländischen ^ ,

den Polens Außenminister Beck einen- - Oblt-

schau auf
meen , für
preis gestiftet hatte. Auf die Plätze kamen
sons-Lettland und Oblt . Lopianowski -Polen.
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Vas Olympiafraucnfporifcft — ein großer Erfolg
Ratjen-BNMN ivringt 1 .6« Meter hoch - Mauermatzer wirft 45.1« Meter Diskus

Karlsruhe , 7. Juni .
Regen und wieder Regen, das war der Vormittag

und so auch der Nachmittag, der viele abhielt, sich diese
Veranstaltung anzusehen . Die E>00—600 Zuschauer, die
tnöer Karlsruher Hochschulkampfbahn Zeuge
der herrlichen Leistungen aller Frauen waren brauchten
ihr Kommen nicht bereuen.

Nach dom Einmarsch zeigten Mädchen des KTV 46
unter Landhäußer Gymnastik nach dem Klang des
Tamburin .

Sofort folgten die 10 0 - M e t e r - L ä u f e , die in vier
Klaffen nach der Leistung eingeteilt waren. Regenschwer
war die Bahn , unfreundlich die Temperatur und beein¬
trächtigte die Leistungen nicht unwesentlich , die unter die¬
sem Gesichtspunkt doppelt anerkennenswert sind . Der
TV 46 Mannheim zeigte , daß er über eine ganze Anzahl
guter Staffelläuferinnen verfügt . Alle drei Klassen
konnten seine Mädels für sich entscheiden. Dann kam
der erste Leckerbissen. Stille wurde es, als der erste
Lauf der Olympia - Kernmannschaft gestartet
wurde. Winkels - Godesberg, Dollinger - Nürn¬
berg , Freitag - Wuppertal und Zimmer - Hamburg
preschten über die Bahn und je näher es zum Ziele ging,
um so mehr schob sich ein frisches Mädel mit Hänge -
döpfen in den Vordergrund und konnte vielumjubelt das
Zielband zerreißen. Winkels - Godesberg hatte es ge¬
schasst.

Der zweite Lauf sah Krauß - Dresden , Albus -
Wuppertal und B a u s ch u l t e - Osnabrück am Start .
Krauß zwischen den beiden anderen liegend konnte sich
im letzten Teil der Strecke den entscheidenden Vorsprung
erkämpfen und in der gleichen Zeit der kleinen Godes¬
bergerin den Lauf beenden . 12,1 zeigten die Uhren. ( !)
Ein weiterer Höhepunkt war das Diskuswerfen .
Gleich der erste Wurf von Mauermayer schlug weit
im Feld ein . Und so war es beim zweiten und beim
dritten Durchgang. Mit einer Lockerheit, die ihren
männlichen Kameraden Vorbild sein könnte , mit fabel¬
haftem Zug schleudert sie den Diskus hinaus . Wäre nicht
im Wurfkreis schon nach dem ersten Durchgang ein
Schlammbad entstanden, es hätte trotz der unfreundlichen
Witterung eine neue Bestleistung geben können . So
blieb sie knapp zwei Meter hinter ihrem eigenen Welt¬
rekord zurück. Inzwischen hatte man die Freude , schon
eine deutsche Olympiasiegerin zu sehen . Unsere Christi
Cranz schaute ihren Kameradinnen zu , nicht ohne den
heißen Wunsch, daß es der einen oder anderen vergönnt
sein möge , gleich ihr die Goldmedaille zu erringen .

Die Sprinterinnen machten sich zur ersten Staffel¬
probe fertig. Die Kernmannschaft lief in der Aufstel¬
lung Albus , Krauß , Dollinger , Zimmer gegen eine
Mannschaft aus Freitag -Wuppertal , Wendel- Mannheim,
Winkels-Godesberg und Bauschulte. Die Kernmannschaft
gewann in 48,3 Sek. vor der mit ö Meter Vorgabe be¬
dachten zweiten Mannschaft.

In dem folgenden Staffellauf für Vereine
konnte sich der TB 46 Mannheim sicher durchsetzen.
Der FC Phönix konnte ohne Frl . Seitz den MTV noch
am Zielband niederringen . Den Beschluß bildete der 1.
Sportklub Pforzheim. Jetzt wurden die Langstreckler
auf die 15-Km . -Strecke geschickt, die Läufer und die Geher.
Sie hatten insgesamt vier Platzrunden zu laufen und
dann zweimal den ganzen Kurs der Groß -Staffel vom
Vormittag .

Beim Hochsprung lag eine Spannung sonderglei¬
chen über dom Platz. Man sah Glanzleistungen , die noch
lange das Gespräch bilden werden. Prächtig hielt sich die
junge König vom MTB Karlsruhe . Etwas erdrückt
von den großen Namen ihrer Konkurrentinnen kam sie
doch auf 1,46 Meter . Der Dauerregen hatte natürlich die
Absprungstello zu weich gemacht, so daß kein sicherer Ab¬
sprung vorhanden war . Trotzdem übersprangen vier Mä¬
dels 1,85 Meter . Auf 1,60 wurde die Latte gelegt. Sollte
es gelingen, den deutschen Rekord bei diesem Wetter zu
erreichen . R a t j e n - Bremen schaffte auch diese Höhe
unter starkem Beifall , und was soll man sagen , auch die
Rekordinhaberin K a u n - Kiel packte diese Höhe . Auf
1,61 Meter wurde die Latte gelegt. Und das Unglaubliche
geschah , Ratjen -Bremcn , in glänzender Springlaune ,
' chafft auch das . Eine genaue Nachmessung ergab jedoch
1,603, so daß der Rekord „nur " eingestellt , aber nicht
Kberboten werden konnte .

Die zweite Staffelprobe sollte eine Steige¬
rung der ersten Leistung bringen , wäre es auch geworden,
wenn nicht der erste Wechsel kostbare Meter gekostet
hätte. Diesmal lief die Kernmannschaft mit Albus —
^ rauß — Zimmer — Winkels. Die Gegnermannschaft
wit Freitag - Wuppertal , Kratzcr-Phönix -Karlsruhe , Wen -
dcl-Dfannheim und Hartmann . Phönix -Karlsruhe hatte
80 Meter Vorgabe erhalten . Albus lief ein feines Ren-
uen, Krauß konnte auch durch guten Lauf den Nachteil
des Wechsels nicht mehr gut machen . Recht schön fegte
dann die kleine Zimmer durch die Kurve und als am
Schluß Winkels den Stab erhielt , lag die Vorgabemann-
ichaft noch viele Meter voraus . Aber Winkels lief ein
Rennen , wohl das schnellste des Tages und schaffte es
doch noch .

Im Speerwerfen erwies sich Kahle mehr als
einmal als die Veste . Fleischer - Frankfurt war beim
^ ""dballvorschlußrundenspiel ihres Vereins gegen den
^ >R . Mannheim in Minden. Eberhard - Eislingen
»am gleichfalls über 40 Meter , unter Berücksichtigung des
Olatten , aufgeweichten Bodens schöne Leistungen. Die

» - Kilometer - Läufer waren währenddem zuyrer Zwischenrunde auf dem Platz erschienen und ein
»weites Mal in den Regen hinausgelaufen . W i r t ü
ois « " IS erster den Platz um ihn auch wieder als erster,
üKcmi

* EtSmeister zu betreten . Seine Zeit unter

» ^ w
' ^ en geht an. Bei den Gehirn holte Locke dem
den dritten Sieg an diesem Tag . Hier ist die Lei-

r. J10 des in der Altersklaffe startenden Häfner -Reichs -
s» n

* über 60 Jahren , der von allen Gehern den
nsten Still ging, besonders erwähnenswert .

Das Handballspiel beschloß die gelungene Wer¬
beveranstaltung für den Wettkampfsport der Frau . Die
Mannheimerinnen erwiesen sich als gute Lehrmeister
und führten bei der Pause schon mit 4 :0 Toren . In der
zweiten Hälfte schossen sie nochmals fünf Tore , denen die
Karlsruherinnen durch Dunke den Ehrentreffer anreihen
konnten. CMZ .

Die genauen Ergebnisse waren :
1N0 Meter -Lauf , Klasse <£ ; 1 . Ott , TV 46 Manntzeim 1S.6

Sekunden : 2. Morlock , Sp .Cl . Pforzheim 14 .2 Sek. : z . Grotzmüller,
Sp .Cl . Pforzheim 14.6 Sek . : 4 . Eberl , TV 46 Karlsruhe 15.2 Sek.

100 Meter -Lauf, Klasse B : 1 . Brechter , TV 46 Mannheim
13.4 Sekunden : 2. Kratzer, Phönix Karlsruhe 13.4 Sek. : 3. Döring ,
MTV Karlsruhe 13 .5 Sek. ; 4 . Geppert , Jahn Offenburg 13.6 Sek.

106 Meter -Lauf , Klasse 31: Wendel , TV 46 Mannheim 13 .6
Sekunden : 2. Fritz , TV 46 Karlsruhe 13.4 Sek. ; 8. Hohenloser,
Sp .Cl . Pforzheim 13.8 Sek.

160 Metcr -Olympia -Kcrn-Mannschaft <1 . Lauf) : 1 . Winkels ,
Godesberg 12 .1 Sekunden ; 2. Dollinger , Nürnberg 12 .3 Sek. ; 3,
Freitag , Wuppertal 12.4 Sek. ; 4 . Zimmer , Hamburg 12.4 Sek.

166 Mcter -Olympia -Kcrn -Mannschaft <2. Lauf) : 1 . KrauS ,
Dresden 12.1 Sekunden ; 2. Albus , Wuppertal 12.3 Sek. ; 3. Bau -
fchulte , Osnabrück 12.5 Sek.

4 mal 166 Meter -Staffel (1 . Lauf der Kernmannschaft) : 1 . Kern¬
mannschaft in der Aufstellung : AlbuS , Krauß , Dollinger ,
Zimmer 48 .8 Sekunden ; 2. Mannschaft : Freitag - Wuppertal ,
Wendel-Tv . 46 Mannheim , Winkels und Bauschulte- Kernmannschaft
48 .5 Sekunden mit 5 Meter Vorgabe. — 2. Laus der Kernmann¬

schaft : 1 . Kernmannschaft mit : AlbuS, Krauß , Zimmer , Winkels
48.5 Sekunden ; 2 . Freitag - Wuppertal , Kratzer-Phönix Karlsruhe ,
Wendel-TV 46 Mannheim , Hartmann -Phönix Karlsruhe 48 .6 mp
36 Meter Vorgabe .

Diskuswerfen : 1 . Mauermeper - München 45.19 Meter ; 2.
KrauS- Tresdcn 35 .61 Meter : 3 . Hübner -TB 46 Mannheim 29 .56
Met . ; 4 . Göring -MTV Karlsruhe 27 .52 Met . ; 5 . Nagel -Sp .Cl.
Pforzheim 26 .48 Met . ; 6. Unbefcheid - MTB Karlsruhe 26 .44 Met . ;
7 . Morlock-Sp .Cl . Pforzheim 25 .66 Meter .

Speerwerfen ; 1 . Kahle - Hamburg 46.69 Meter ; 2 . Eberhardt -
EiSlingen 46.16 Met . ; 3. Krüger -Dresden 39.18 Met . ; 4 . Rützmann-
MTV Karlsruhe 38.35 Met . ; 5. Döge- Leipzig 37.59 Met . ; 6 . Wes-
kott - MTG Mannheim 36.66 Meter .

Hochsprung: 1 . Ralfen - Bremen 1 .66 Meter (Rekord einge¬
stellt ) : 2 . Kaun - Kiel 1 .59 Met . ; 3. Friedrich -Würzburg 1 .55 Met . ;
4 . Bergmann -Stuttgart 1 .55 Met . ; 5 . Mauermcycr -München 1 .56
Met . ; 6 . König- MTV Karlsruhe 1 .46 Met . ; 7 . Fellner - SP .Cl.
Pforzheim 1.36 Met . ; 8 . Motzkal -TV 46 Karlsruhe 1 .31 Meter .

15 Kin. KrciSmcifterfchaft der Münner — Laufen . 1. und Mei¬
ster Wirth - KFV . 54.43 .3 Min . ; 2. Laub -ReichSbahn Turn - und
Sp .Verein 57 .19 Min . ; 3. Grimm -Postsportvcretn 61 .25 Min .

15 Km. KreiSmcisterschast der Männer — Gehen. 1 . und Mei¬
ster Locke - KFV . 1 Std . 29,13 .6 Min . ; 2. Eibach-Turnerschaft
Pforzheim 1 Std . 29,22 .6 Min . ; 8. Schädler -Singen 1 Std . 35,45
Min . ; 4 . Schäfer-Luftschutz Karlsruhe 1 Std . 36,18 Min . ; 5. Kluge-
Luftfchutz Karlsruhe 1 Std . 36,18 Min .

Altersklasse: 1 . H ä f n - r - Reichsbahn 1 Std . 36,61 Min . ; 2.
Hahne- Luftschutz Karlsruhe 1 Std . 36,24 Min .

Städte -Handballfpiel Karlsruhe —Mannheim 1 :9 (6 :4)

Rennen ) Klassensieger . Stuck fuhr auf regennasser
Bahn 45,2 und 48,4 Sek. und gewann damit in der Klaffe
der großen Wagen, W. Bäumer holte sich auf Austin den
Sieg in der 750er - Klasse. Tagesbestzeit mit 41,6 Sek . er¬
zielte der Sieger der iVrL-Klaffe , der Engländer Mays
auf ERA , doch hatte er noch auf trockener Strecke fah¬
ren können.

iSpOJlt 1*l J& lVZÄ

Bei de» Freistilringermeisterschaftc« in Stuttgart -
Untcrtürkheim wurden folgende deutsche Meister ermit¬
telt : Federgewicht : Böck jNeuaubing ) ; Leichtgewicht:
Nettesheim (Köln) ,- Weltergewicht: Paar (Bad
Reichenhall .

Die Olympiaprüf ««g der Turnerinnen in Bad Nau¬
heim ergab den Sieg von Erna Bürger - Eberswalde mit
88,1 Punkten vor Julie Schmitt- München mit 81,1 Punk¬
ten und Käthe Schneemann-Hamburg mit 70,7 Punkten.
Jede der beteiligten 15 Turnerinnen hatte je eine Pflicht -
und Kürübung an Schwebebalken , Pferd und Barren zu
turney .

Das Union -Rennen , das „Berliner Derby " ge¬
nannt , kam am Sonntag in Hoppegarten zum Austrag .
Das über 2200 Meter führende, mit 28 000 Mark ausge¬
stattete Rennen ergab den Uebcrraschungssicg deö Wein¬
bergers Periander unter G . Streit ; der Toto notierte
für diese Ueberraschung 276 : 10.

Die deutsche« Straßen -Radmeisterschaste » wurden am
Sonntag beim Großen Sachsenpreis mit Start und Ziel
in Chemnitz entschieden. Amateurmcister wurde der
Nürnberger Scheller , während die Berufsfahrermei¬
sterschaft an Umbenhauer (Nürnberg ) fiel.

Eine deutsche Wafferball-Auswahl besiegte in Darm¬
stadt eine österreichische Auswahlmannschaft hoch mit 8 :1
Toren . Trotz strömenden Regens hatten sich 500 Zuschauer
eingefunden.

Merraschlrimn im Sandball
Franenmeister Eimsbüttel ansgeschaltct — VfR Mann¬
heim und SEC sowie Minden und Leipzig in de« End¬

spielen
In Minden und Leipzig wurden am Sonntag die

Vorschlußrunden kämpfe um die deutschen
Handballmeisterschaften der Männer und
Frauen entschieden. Nicht in allen Spielen setzten sich die
„Gemeinten" durch , so gab es in Leipzig im Frauenspiel
zwischen dem Meister der beiden letzten Jahre , Tod
Eimsbüttel -Hamburg , und dem Altmeister SC Charlot¬
tenburg , einen nicht erwarteten 6 :2 -Sicg der Berlinne -
rinnen . In Minden siegte der VfR Mannheim mit 1 :0
über Eintracht Frankfurt und erreichte damit zum drit -
tenmal die Endrunde . Ob es diesmal , nachdem Eims¬
büttel ausgeschaltet ist , zur Meisterschaft reicht ? Bei den
Männern endeten die Favoriten in Front . Hindcnburg
Minden schlug Rasensport Mülheim mit 9 :3 und MTSA
Leipzig siegte über VfW Oberalster -Hamburg mit 14 : 10
Treffern . Zwei Soldaienmannschaften werden also am 28.
Juni in Dortmund das Endspiel bestreiten.

standball um den Aufstieg
Rach Rot nun auch OsterSheim am Ziel

Tv . Rot — SC Freiburg 8 :4 ( 8 :1)
TnspB . Oftersheim — Tschst. Beiertheim 8 :4 (5 :2)
Tschst. Durlach — Reichsbahn Ofsenbnrg 10:16 (6 : 4)
Wie erwartet , blieben die Favoriten Rot und Of¬

tersheim in ihren Heimspielen Sieger . Dabei bewies
Freiburg das gegen den Ersten nur mit zwei Toren
im Hintertreffen blieb , erneut seine gute Form . Rot ist
nun vom ersten Platze kaum noch zu verdrängen , da sein
letztes Spiel gegen Offenburg nicht zu verlieren sein
sollte. Oftersheim ist mit seinem verdienten Sieg
über die in diesem Spiel vom Sturm bis zum Schluß¬
mann nicht zu überzeugenden Leistungen aufgelaufenen
Tschst . Beiertheim seines Aufstiegs in die Gauklasse sicher
geworden, während die beiden unterlegenen Mannschaf¬
ten keinen Schritt weitergekommen sind . Für sie werben
erst die letzten Spiele ausschlaggebend werden. Dabet hat
Freiburg am kommenden Sonntag im letzten Heimspiel
gegen Beiertheim die besseren Aussichten . Durlach und
Offen bürg trennten sich unentschieden , so daß Osfen -
burg damit zum ersten Gutpunkt kommen konnte . Wie
es sich nicht anders denken läßt , waren überall durch den
Dauerregen die Plätze nicht in bestem Zustand, was die
spielerischen Leistungen sehr stark beeinträchtigte.

Die AufstiegStabelle lautet :
Sp . gow. unent. verl. Tore Pkte.

Tv . Rot 9 8 0 1 88 :42 16
Tusp. V . Oftersheim 8 6 0 2 59 :48 12
SC Freiburg 8 4 0 4 68 : 61 8
Tschst . Beiertheim - 8 4 0 4 54 :56 8
Tschst . Durlach 9 2 1 6 61:88 5
Reichsb . Offenburg

Pokalspiele

8 0 1 7 48 :69 1

Tv Grünwiukel—Tv Ettlingen 4 :15 (8 : 7)
Das Samstagabend auf dem Platz der Tschst. Mühl¬

burg ausgetragene Pokalspiel obiger Gegner brachte der
Gauklassenels einen hohen Sieg . Ettlingen trat mit
10 Mann an und stellte einen Feldspieler ins Tor , der
aber in den ersten Minuten einige kritische Momente gut
überstand. Nachdem der beim Arbeitsdienst stehende Tor¬
wart nicht kam, wurde die Mannschaft durch einen Ersatz¬
mann von der Reichswehr ergänzt, der an Köhlers Stelle
ins Tor ging und sich während des ganzen Spiels als aus¬
gezeichneter Hüter entpuppte. Ettlingen zeigte ein flüs¬
siges Spiel , rasches Abspiel und sicheres Fangen waren
besonders hervorstechend . Ueberaus schußsreubig war der
Sturm , sodaß die Erfolge nicht ausbleibc» konnten.

Grttnwinkel zeigte anfänglich gute Ansätze, um
dem größeren Gegner ebenbürtig zu werden, verlor aber
später durch die raschen Erfolge des Gegners seine Si¬
cherheit und verfing sich zu viel in Einzelaktionen, die bei
der wachsamen Hintermannschaft der Gäste erfolglos blei¬
ben mußten.

Zwei deutsche vestleistüngen
Leichum springt 7.7« Meter wett - Sein wirst den Lummer 53,5« Meter

Das Nationale Leichtathletik -Sporkfest , bas der VfB
Jenau aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens am
Sonntag durchführte, war in jeder Beziehung ein großer
Erfolg . Das regnerische , naßkalte Wetter konnte die
Zuschauer nicht abhalten , denn mehrere tausend Besucher
wohnten den sportlich hochwertigen Kämpfen bei. Die
Athleten gaben ihr Bestes und zwei neue deutsche
Be st lei st ungen waren die wichtigsten Ergebnisse des
Tages : Der deutsche Rekordmann und Meister Wilhelm
Leichum ( Wünsborf ) verbesserte seinen Weitsprungrekorb
von 7,73 Meter auf 7,76 Meter , während der Hamburger
Erich Hein den erst vor wenigen Tagen von Meister
Blask in Königsberg mit 52,55 Meter aufgestellten Rekord
auf 53,50 Meter stellte.

Aber auch die übrigen Ergebnisse konnten sich trotz
der wenig günstigen Vorbedingungen sehen lassen. Im
Weitsprung kam der Leipziger L o n g auf 7,72 Meter , eine
Leistung , die nur noch von Leichum mit seinem Rekord-
sprung übertroffen wurde. Erfreulicherweise kamen noch
weitere zwei Mann über die 7-Meter -Grenze. A s m u ß
(Halle) belegte mit 7 .35 Meter den dritten und Müller
(Jena ) mit 7.04 Meter den vierten Platz.

Im Kugelstoßen kam Hans Wöllke auf 16,12
Meter und im Speerwerfen siegte Gerhard Stöck mit
68,84 Meter vor Dr . Weimann mit 67,20 Meter . Der
Frankfurter Welscher lief über 110 Meter Hürden mit
14.8 Sekunden eine Jahresbestleistung und sein Klub¬
kamerad Hornberger siegte über 100 Meter mit 10.5
Sek. vor Leichum (10.8) . Die,400 Meter durchlief Vlaze-

lliioolftri vor Caracciola
Aufregende Sag- ln Bamlona

Zum 7. Male wurde am Sonntag auf der 8 .79 Kilo¬
meter langen Rundstrecke im Montjuichpark von Barce¬
lona der Große Autopreis von Penya - Rhin
ausgetragen , der im Vorjahre mit einem großen
Triumphe der deutschen Mercedes -Wagen endete . Dies¬
mal siegte der Italiener Tazio Nuvolari auf Alfa
Romeo in einer tollkühnen Fahrt mit sieben Sekunden
Vorsprung vor Rudolf Caracciola auf Mercedes-
Benz. Bemerkenswert ist , daß von den vier gestarteten
deutschen Wagen alle vier das Rennen durchstanben .

Ein herrlicher Sommertag hatte über 100 000 Zu¬
schauer an die Rennstrecke gebracht , deren Asphaltdecke sich
in einem ausgezeichneten Zustande befand . Nach den
Nationalhymnen der beteiligten Länder machten sich die
Fahrer fertig zum Start . In der Starterliste hatte es
noch einige Aenderungen gegeben . Varzi konnte wegen
der in Tunis erlittenen Verletzung noch nicht starten, so
baß für ihn von Delius den zweiten Auto-Union -Wagen
zuverlässig steuerte.

Nach der ersten Runde lagen Chiron und Ca¬
racciola vor Nuvolari in Front , die alle in der ersten
Reihe gestartet waren . Es folgten Rosemeyer , Bri -
vio , Farina , Wimille und von Delius . In
der zweiten Runde schon gingen Caracciola und Nuvo¬
lari an Chiron vorbei, im Hinterfelde kam von Delius
weiter nach vorn . Die ersten Ausfälle erfolgten in der
sechsten Runde . Brivio und Etancelin stiegen aus . N u-
volart fuhr jetzt mit 2 :01 --- 112,7 Km ./Std . seine
erste Rekorbrunde und hatte nach sechs Runden
die Spitze übernommen. An Rosemeyers Auto-Union
hatte sich der Tank gelockert, so baß Rosemeyer an der
Boxe halten mußte. Er wurde dabei überrundet . Ca¬
racciola folgte Nuvolari und nach 10 Runden hatten beide
dem übrigen Felde bereits 2 000 Meter genommen. Hin¬
ten machte sich Rosemeyer wieder an die Verfolgung und
holte von dem Verlust auf. In der 20 . Runde fuhr Nu¬
volari 2 :00 ■= 118,7 Km ./Std . Der Vorsprung der beiden
führenden Wagen betrug jetzt schon fast eine Runde . In
tollkühner Fahrt brückte Nuvolari immer mehr auf bas
Tempo, er lag fast 30 Sekunden vor Caracciola .

Inzwischen hatte sich Fa rin a auf dem zweiten
zwölfzylindrigen Alfa Romeo vor Chiron
auf den dritten Platz gesetzt . In der 38. Runde mußte

jezak in 49 .3Sek. und siegte vor Metzner (Frankfurt ) und
Hamann (Berlin ) . Der Dresdner Harbig gewann die
800 Meter in der guten Zeit von 1 : 53,5 vor Böttcher mit
1 : 54 und dem Stuttgarter Fink mit 1 :65,2. Ueber 1500
Meter lief der Freiburger Stadler seinen Mitbewerbern
auf und davon und siegte in 3 :59 .3 Min . — Die einzel¬
nen Ergebnisse waren :

100 Meter : Hornberger ( Eintr . Frankfurt ) 10.5) ; 2.
Leichum ( Wüsdorf ) 10.8 ; 8 . Weinrich ( Göttingen ) 10.9 Sek.
— 400 Meter : 1 . Blazejecack (Wünsborf ) 49.3 Sek. ; 2.
Metzner (Eintr . Frankfurt ) 49.$ Sek. ; 8. Hamann (Allianz
Berlin ) 49 .4 Sek. ; 4. Klupsch (Jena ) 49.5 Sek. — 800 Me¬
ter : 1 . Harbig (Dresden ) 1 :53,5 Min . ; 2 .Böttcher (KTV
Wittenberg ) 1 :54,0 Min . ; 3. Fink (Stuttgart ) 1 :55,2 Min . ;
4. Reutelshöfer (Gotha) 1 :57,6 Min . — 1500 Meter : 1 .
Stadler (Freiburg ) 3 :59,3 Min . ; 2. Würker
(Wuensborf) 4 : 10,5 Min . ; 3 . Janke (Wittenberg) 4 :14,9
Min . — 110 -Meter -Hürden : 1. Welscher ( Eintracht Frank¬
furt ) 14,8 Sek. ; 2. Schwethelm (SV Wiesbaden) 15,2 Sek.
— Kugelstoßen : 1 . Wöllke (Berlin ) 16,12 Meter ; 2. Rei-
mann (Berlin ) 15,13 Meter ; 3 . Stöck (Charlottenburg )
14,68 Meter . — Weitsprung : 1 . Leichum (Wünsborf ) 7,76
Meter (neuer deutscher Rekord ) ; 2. Long ( Leip¬
zig) 7,72 Meter ; 3. Asmuß (Halle) 7,35 Meter ; 4. Müller
(Jena ) 7,04 Meter . — Speerwerfen : 1 . Stöck ( Charlotten¬
burg ) 68,84 Meter ; 2. Dr . Weimann (Wittenberg) 67,20
Meter ; 3. Steingrotz (Oppeln) 60,71 Meter . — Hammer-
werfen : 1. Hein (St . Georg Hamburg ) 53,60 Meter
(neuer deutscher Rekord ) . —

Nuvolari die Reifen wechseln, so daß Caracciola an die
Spitze kam. Nach der Hälfte des Rennens lag er fast eine
halbe Minute vor dem Italiener , eine Runde zurück
folgte Farina . Chiron und von Delius waren bereits
zweimal, Sommer und Vtllapadierna dreimal überrun¬
det . Rosemeyer mußte in der 39 . Runde erneut halten.
Die 50 . Runde durchfuhr Carracciola in 1 :41,8. Dann ver¬
schob sich das Bild . Farina , Carracciola und Chiron wechsel¬
ten die Reifen. Nuvolari übernahm wieder vor Carac¬
ciola die Spitze. Farina lag vor von Delius und Chiron.
Der Italiener fuhr nun ein wahnwitziges
Rennen . In der 59. Runde blieb er trotz Reifenwechsel
vorn . Ausgezeichnet hielt sich Rosemeyer , der stark
an Boden gutmachte . Das letzte Viertel des Rennens ver¬
lief überaus aufregend. Caracciola führ das Rennen
seines Lebens und machte ununterbrochen Jagd
auf den führenden Nuvolari . Der Deutsche er¬
hielt Zeichen , noch weiter aufzudrchen. Nuvolaris Vor¬
sprung verminderte sich stetig . Von 24 Sekunden fiel er
auf 21 Sekunden . Inzwischen kam Rosemeyer noch ein¬
mal in schwere Gefahr . Ein Hund war auf die Bahn ge¬
laufen.

Rosemeyer mußte stark abbremsen und konnte nur
mit größter Mühe einen Unfall verhindern . Garacciola
kam noch weiter an Nuvolari heran . Der Italiener
sollte die Reifen wechseln, aber ans dem Wagen heraus
winkte er ab, denn er wußte, daß damit sein Sieg in
Gefahr stand . Er setzte alles auf eine Karte und spielte
mit dem Leben . 16 Sekunden betrug der Vorsprung in
der 74., 14 in der 76. und 12 Sekunden in der 78 . Runde,
auf sieben Sekunden war der Deutsche heran gekommen ,
als der Zielrichter abwinkte . Mit voll st ändig zer¬
fetzten Reifen überquerte Nuvolari als
knapper Sieg er vor Rudolf Caracciola
das Zielband . Caracciola gebührt für seine groß¬
artige Fahrweise das gleiche Lob wie Nuvolari . der ein
ganz tollkühnes Rennen fuhr und auf der Tribüne von
Präsident Companes beglückwünscht wurde . Eine Runde
zurück ging Farina als Dritter durchs Ziel , mit zwei
Berlustrunöen belegten von Delius , Rosemeyer und
Chiron die nächsten Plätze.

*

Hans Ttnck und Walter Bäumex wurden beim 1 000
Aards -Bergrennen in England (Shelsly- Walsh -

Das ist so schön beim Motorrad :
Hs braucht nur einen schmalen Pfad !

fönfuienfal -Reifen
mnm



Die Mannheimer Ruderregatta
Die Schweizer Meister geschlagen — Klarer Sieg des
Rheiuklub Alemannia im ersten Jungmaun -Vierex

Mannheim , 7. Juni .
Wer je an der Echtheit - er Niederlage des SchweizerVierermeisters durch Amicitia Mannheim am ersten Re¬

gattatag zweifelte , der wurde am zweiten Regattatag,am Sonntag , eines andern belehrt. Zürich verlor beideVierer , den Vierer mit und ohne Steuermann , zuerstgegen Amicitia und dann gegen Würzburg . Was nie¬mand für möglich hielt, ist zur Tatsache geworden: Dieals Weltklasse angesprochenen Züricher haben ihrenNimbus der Unbesiegbarkeit verloren . Dazu insgesamt3 Niederlagen in den Ersten Achtern und das Bild des
vollkommen resignierten Schweizer Aufgebotes ist fer¬tig . Zürich hat keineswegs eine Formverschlechterungaufzuweisen, höchstens kann sich der weite , im letztenJahr noch nicht gezeigte Körperrückschwung nachteiligauswirken . Dagegen hat unsere Deutsche Spitzenklaffe ,wenn nicht alles trügt , einiges hinzugelernt . Außerdemwar in den deutschen Booten mehr Härte und Energie.

Auch Rufli , der Schweizer Eiuermeister, geschlage«
Schon das Vorrennen , das Rufli gegen den deutschenMeister Schäfer verlor , ließ Vermutungen nach einemSieg Schäfers (Europameister 1934) laut werden. Und

siehe da : Mit seinem fabelhaft schnellen Start führteSchäfer das Fünf -Boote- Feld von Anfang an, zunächst
gefolgt von dem Kanadier Coulsen, von dem man weiß,daß er sich keinen Trainingsbestimmungen unterwirft .Bei 1400 Meter passiert auch von Opel seinen Rivalen
Coulsen, um hinter Schäfer, der unangefochten bleibt,zweites Boot zu werden. Rufli , vollkommen entmutigt ,passiert als Letzter die Ziellinie . Füth gab aussichtslos
auf. Ruflis gefürchteter Endspurt war nicht zu sehen.

Der deutsche Meister im Zweier o . St . geschlage»
Daß das Zweierpaar des Mannheimer

Ruderklub erste Klaffe ist , das wußte man durch das
tadellose Abschneiden auf zwei Meisterschaftsregatten,daß es aber nach einer fabelhaften Formverbefferungden deutschen Meister 1935 Schmidt—Heyroth, DresdnerRB (jetzt Skullerzelle Berlin ) so glatt und reibungslos
abfertigen würde, wie das geschehen ist , konnte niemand
vermuten. Was der Klub in diesem Zweier zeigt, das
ist vollendete Ruder - und Steuerkunst . Dabei ist von
„Fairbairn " nicht die Rede , wie überhaupt die „Fair -bairn - Fanatiker " nach den Schweizer Niederlagen ziem¬
lich lange Gesichter machten. Viel Kampfgeist zeigte auchder Hannoveraner Zweier , der von hinten heraus sich !
vor den deutschen Meister spurtete und diesen auf dendritten Platz verwies.

Rheiuklub Alemannia schnellster Jungmaun -Bierer
Seinem Sieg in Heidelberg reihte der besonders in

den Mittelleuten sehr starke Alemannen - Bierereinen weiteren Erfolg in Mannheim an. Nachdem die
schon in Heidelberg geschlagenen Vierer sich in die zweiteund dritte Klasse zurückgezogen hatten , war nur der
Luöwigshafener Ruderverein in ritterlicher Weise als
Gegner verblieben und wurde zum zweiten Male ge¬schlagen. Der Rheinklub Alemania hat in seinem Ama¬teurtrainer , Sportlehrer Willi Schabt, scheinbar denMann gefunden , der auch größere Aufgaben lösen wird,wenn ihm die bisherige Unterstützung bleibt.

Die genauen Ergebniffe des zweiten Tages sind :
1. Scuioreu -Bierer o. St . : 1. Zelle Würzburg 6 Min .00.8. Sek . ,- 2. FEZ Zürich 6 : 12,8 ; 3. Berliner RV 6 : 13 ; 4.Erster Breslauer RV 6 :26,8.
Nach Kollision bei 400 Meter wird das Rennen nocheinmal gestartet. Beide Male führt Würzburg von An¬

fang an.
Erster Juugmauu -Eiuer : 1 . Universität Bonn (Broock-

mann ) 7 Min . 21,4 Sek. ; 2 . Rheinklub Alemannia sBruns )
7 :27,4 ; 3. Offenbacher Undine (Beck ) 7 :27,6 ; 4. RG Worms
lOnderka) 8 : 11 .

Erster Seuioreu -Achter sElsaß - Achter) : 1 . WürzburgerRV 5 Min . 54,8 Sek. ; 2. Frankfurter Germania 5 :55,2 ; 3.
FEZ Zürich 6 : 03,6 ; 4 . Saar -Saarbrücken ausgeschl . weil
zu spät am Start .

Erster Seuioreu - Eiuer (Straßburg - Gedächtnis- Einer ) :
1. Zelle Berlin (Schäfer, Dresdner RV ) 6 Min . 54,8 Sek . ;
2. RB Rüffelsheim (von Opel) 7 :08 ; 3 . Rowing - Club
Toronto (Coulsen) 7 : 11 ; 4 . FEZ Zürich (Rufli ) 7 :21 ; 5.
RE Rüsselsheim (Füth ) bei 1200 Meter aufgegeben .

Erster Juuioren -Achter : 1. Mainzer RV (Fachamt
Rudern ) 5 Min . 57 Sek . ; 2 . Neptun Konstanz 6 :06 ; 3.
Frankfurter RB 6 : 11 ; 4. Germania Frankfurt 6 : 17,2.

Erster Seuior -Bierer (VerbandS-Biercr ) : 1 . Rennge-
meinnfchaft Amicitia — Ludwigshafen RB 6 Min . 14,2
Sek . ; 2. FEZ Zürich 6 :24,2 ; 3. Renngemeinschaft Leipzig
bei 1200 Meter aufgegeben.

Erster Seuioreu -Zweier o . St . : 1 . Mannheimer Ru¬
derklub 6 Min . 54,6 Sek . ; 2 . Akadem. RV Angaria Han¬
nover 7 : 03,2 ; 3. Zelle Berlin (Dresdner RV , Deutscher
Meister) 7 :07 ; 4. Hellas Offenbach 7 :22 ; 5. Berliner RB
aufgegeben .

Ein wunderbar von Mannheim gerudertes und tak¬
tisch richtig gesteuertes Rennen voller Ueberraschungen .

Erster Jungmaun -Bierer : 1. Rheinklub Ale¬
mannia Karlsruhe (Karl , Meng, Btirker , Dörr¬
schuck , St . : Sonntag ) 6 Min . 41 Sek. ; 2. Ludwigshafener
RV 6 :51.8.

Mit fünf Längen unangefochten gewonnen.
2. Jungmauu -Bierer : 1 . Mannheimer RB Amicitia

6 Min . 39,6 Sek. ; 2. Rheinklub Alemannia
Karlsruhe 6 : 42.2 ; 3. Offenbach -Bürgel WSV 6 :53,2 ;
4. Stuttgart - Cannstatter RC 7 :00 ; 5. Mannheimer RV
Baden 7 : 14.

Ungemein scharfes Rennen , in dem Alemannia , in
Führung liegend, von Amicitia bei 1400 Meter über¬
holt wird.

2. Seuioreu -Eiuer : 1. Zelle Mainzer RV (van de
Bergh ) 7 Min . 08,2 Sek. ; 2. Saar -Saarbrückeu (Müller )
7 : 11,2 ; 3. Universität Heidelberg (Korn) 7 : 17,8 ; 4. Univer¬
sität Bonn (Broockmann) 7 :28,4.

Leichtgewichts -Vierer : 1. Saar - Saarbrücken 6 Min . 48
Sek. ; 2 . Mannheimer Rudergesellschaft 6 :48,2 ; 3 . Ger¬
mania Frankfurt 6 :55,8.

2. Seuioreu -Vierer : 1. Saar Saarbrücken 6 Min . 30
Sek. ; 2. Neptun Konstanz 6 :31 ; 3. Favorite Hammonia
Hamburg 6 :89,2 ; 4. Germania Frankfurt 6 :42,2 ; 5. Mün¬
chener RV 6 :44,8.

8. Seuioreu -Bierer : 1 . Ludwigshafener .RB 6 Min .
38,8 Sek. ; 2. Frankfurt -Oberrad 6 :42 ; 3. RG Wiesbaden-
Biebrich 6 :50 ; 4. Mannheimer Ruderklub aufgegeben .

8. Juugmauueu -Bierer : 1 . Lauf: 1 . Ludwigshafener
RB 6 Min . 48,4 Sek. ; 2. Mannheimer RC 6 :51,8 ; 3. Uni¬
versität Bonn 7 :07,2 ; 4 . Ghibellinia Waiblingen 7 :09,2 ;
2. Lauf: 1 . Wormser RV 6 :54,2 ; 2. Stuttgart -Cannstatter
RG 7 :03,4 ; 3. Saar - Saarbrücken 7 :10; 4. Stuttgarter RG
7 :10,6 ; 6 . RG Rheinau 7 : 12,2.

Erster Seuioreu -Achter (Jubiläums - Achter) : 1. Zelle
Würzburg 5 Min . 89,4 Sek . ; 2. Zelle Mainz 5 : 40 ; 3.
Leungemeinschaft Leipzig 5ch0 ; 4. FCZ Zürich 6 :04,4.

faoftt -JiildeX vom, Sonntag .

Gauleiter Streicher begrüßt seine Landsleute Nürnberger Schlachtenbummler in StuttgartAufnahmen vom Borschlutzrnndenspiel Schalke — Nürnberg Auf« . : Geschwind »« gy
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1. FC Nürnberg läuft in das Spielfeld , an der Spitze Torwart Köhl Der deutsche Meister Schalke 04 erscheint, geführt von Kuzorra
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Der Sieger im Kaiser-Achter bei der Mannheimer Regatta , Mainzer Ruöerverein Start der Olympianwärterinnen zum 100 Meter -LaufAufnahme» : « Führer ' Von links : Krauß , Baufchulte, Albus
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Die deutsche Hochsprung¬
meisterin K a u n - Kiel
beim Olympia - Frauen

Sportfest
Auf». : Schirner
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Japans Olympia -Ruberer i« Berlin
Die lapanische Olhmpia - Rudermannschaft besichtigte gleich nach ihrem Eintreffen In Berlindie Regattastrecke in Grünau . Unsere Aufnahme zeigt die japanischen Ruderer mit deutschen Otympia -
Ruderern auf dem Gelände des Regattavereins . In der Mitte (mit Hut) der Präsident des DeutschenRudererverbandes , Pauli .

(Scherl-Bilderdienft , A>
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